. — 


Bezugs⸗ Preis: 
dur Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſengebnhr, 
ch ble Woj bezogen vierteljäbrlich Mr. 2, 
ohne Beſtellgeld. 
ta Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
X Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
ieyteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Ld 
Nr. 192. 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Aheinbaben und Tähning. 


Herr v. Rheinbaben hat nun doch zu den publiziſtiſchen 
Erörterungen über den Fall Löhning das Wort genommen. 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
bringt ein Communiqus der preußiſchen Finanzverwaltung , 
in welchem das Vorgehen der Regierung gerechtfertigt 
werden ſoll, obgleich die in dieſer Beziehung gebrauchten 
Worte etwas ſehr hin und her gezerrt erſcheinen. Der 
Miniſter läßt ſagen, er habe bislang geſchwiegen und 
werde dieſe Zurückhaltung „auch ferner“ beobachten. 
Denn es widerſpreche den preußiſchen Verwaltungs⸗ 
grundſätzen, Beſchwerden, die ein Staatsbeamter gegen 
ſeine Vorgeſetzten erheben zu können glaube, durch 
die Preſſe „zum Austrag“ bringen zu laſſen. Nun 
wohl, das iſt verſtändlich und die betonte preußiſche 
Tradition iſt ja auch allgemein bekannt. Aber wenn 
Herr v. Rheinbaben uns das extra erzählt, ſo hat er ja 
doch ſchon trotz ſeines Leugnens ſeinerſeits das Wort 
in der Preſſe genommen, denn auch die freiwillig 
gouvernementale „Norddeutſche“ gehört ungeachtet dieſes 
ihres ſpeziſiſchen Charakters doch immerhin zur 
„Preſſe“. Im Uebrigen geht der Miniſter in ſeiner 
Kundgebung noch viel weiter. Er knüpft an den Hin⸗ 
weis der Blätter darauf an, daß die Löhningſche An⸗ 
gelegenheit in der preußiſchen Volksvertretung zur 
Sprache kommen müſſe, und erklärt ſich damit ein⸗ 
. Im Landtage ſei der Ort, wo der zuſtändige 
teſſortminiſter zu dem Nachweiſe Gelegenheit finden 
werde, daß die den Intentionen der Staatsregierung 
direkt zuwiderlaufende Haltung Löhnings 
vin der Polenpolitik“ für die Verſetzung dieſes Beamten 


Das 


genommen, ſein bisheriges 
Schweigen begründet, eine eingehende Rechtfertigung der 
Penſionirung Löhnings vor dem Landtage verſprochen 
und endlich, was die Hauptſache iſt, — ganz knapp, 
aber, wie uns ſcheinen will, mit dem entſchiedenen 
Effekte voller Aufhellung — das Motiv angegeben, 
welches für die Regierung in ihrem Vorgehen dem 
Poſener Provinzial⸗Steuerdirektor gegenüber das 
leitende geweſen iſt. 

Die vom Miniſter gegebene Feſtſtellung, daß 
Löhning wegen feiner Haltung in der 
Polenpolitik disziplinirt worden iſt, wird all 
den Blättern wenig behagen, die mit mehr Leidenſchaft 
als Ueberlegung ſich auf den Fall geſtürzt hatten, um ihn 
in ihrer Art ſenſationell auszuſchmücken, um, die ſcheinbar 
günftige Gelegenheit beim Schopfe faſſend, b illige 
Tiraden über Unfreiheit preußiſcher 
Beamten, über bureaukratiſchen Kaften 
geift u. ſ. w. loszulaſſen. Um fo willkommener ift 
die miniſterielle Erklärung uns. Auch wir leugnen ja 
keineswegs die Fehler des bureaukratiſchen Geiſtes, 


welcher die preußiſche Staatsverwaltung und das Leben 


Der Roland von Berlin. 
I. 


Bon Dr. Arthur de a pa a 3 
Binnen kurzer Zeit wird Berlin um ein plaſtiſches 
Schauſtück KONA Am Ende der Siegesallee, auf 
dem Kemperplatze, erhebt fih, geheimnißvoll und viel- 
Lerſprechend, ein hohes verſchleiertes Bild, aus deſſen 
lung ein goldglänzendes Schwert zum 
ragt. 7 ina 
ies Schw ört dem „Roland von Berlin“, 
welcher à 4 ODA Statuen eigenen gravitätijchen 
Soline ber Erlösung bort, um die italienifche Majeti 
begrüßen zu könen ui A ir d ihn dieſe nicht 
l men, entli 5 ähnli 
den bee id ihres Landsmannes Arioft all zu ähnlich 
4 ählan müßte er ja „raſend“ ausfehen. 

Man erzählt ſi ja „rajen tſch, er 
wird ein bewaffnete aer Roland wird Bi 2 Mues 
jugendlichen Erzengels Friede werden vom ee 18 zur 

; k welcher die Völker Europ 
Wahrung ihrer belligften Güter auffordert. Aber das 
wiſſen nut die dieſer die hinter den Vorhang geſehen 
haben. Wenn dieſer gefallen iſt, werde ich es auch 
MIE, und in einem zweiten Briefe getreulich darüber 

erichten. 

Uebrigens beſitzen wir ſchon einen fi n „Roland 
von Berlin“. In gem mit er Sód 
ausgeſtatteten Kaufhaus neben der Potsdamer St 
ha i einreſtaurant 1 

man ein W Auf den Namen des a 


Recken t, einen kulingriſchen im“, der nach des alten Berlins feinen Platz finden können. > 
m en Kempinski und en ne Der Roland war das „Weichbild“ der Stadt. Das 
Traube auch dem minderbegüterten Berliner das klingt uns unverſtändlich, denn die Bedeutung dieſes 


„Schlemmen“ zu ermöglichen beſtrebt iit 
n den Räumen dieſes 


Answärtige Filialen ins 


ch Sandſtein und in möglichſter 


tliebef beglaubigten Berliner Roland 
raße Hebung des hiſtoriſchen Sinne 
lten[ Erbauung beſtimmte Standbild 


„A menſcherfreundlichen Gta: 
bliſſements hat man mehrfach als Lokalheiligen einen 


Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


; {nparteildhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Kacdruc ſammtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme ih nur mit genauer Qnellen⸗Angabe — 


„Danziger Neueſt 
Berliner Rebactions⸗Bureaun: W., Potsd 


dane, Stadtgebiet⸗Danzig, Stecgen, 


der Beamten regiert. Wir laſſen es ſogar dahingeſtellt, 
ob dieſer Geiſt in der Behandlung, welche die Affaire 
Löhning Seitens der Berliner Regierung und vor 
Allem aber Seitens des Poſener Oberpräſidiums 
erfahren hat, nicht doch etwas mitgewirkt hat. Jeden⸗ 
falls hat er, wie aus dem hochoffiziöſen Communiqué 
der „Norddeutſchen“ erhellt, auch im ſchlimmſten Falle 
hier nur eine untergeordnete Rolle geſpielt. Das ent⸗ 
ſcheidende Moment iſt die Aufdeckung der That⸗ 
ſache geweſen, daß Herr Löhning ſich mit der energiſchen 
deutſch⸗nationalen Richtung, welche die Regierung 
ihrer Polenpolitik neuerdings gegeben, 
nicht zu befreunden vermocht und ihr trotz ſeiner 
amtlichen Stellung in Wort und That entgegenzu⸗ 
arbeiten geſucht hat. Daß es ſo ſei, haben wir für 
unſeren Theil aus der Vertheidigungsſchrift des Dis⸗ 
ziplinirten in ruhiger unbefangener Lektüre herausge⸗ 
leſen und in unſerem damals an dieſer Stelle abge⸗ 
gebenen Urtheil ausgeſprochen, abgeſehen davon, daß es 
uns von beſtinformirter Seite aus Poſen beſtätigt 
worden war. Wir ſtanden zu jener Zeit mit unſerer 
Meinung faſt allein, nur ganz vereinzelte Preßſtimmen 
begegneten ſich in ihren Deduktionen mit der unjrigen. 
Heute wird unſer erſtes Urtheil durch die Autorität des 
Finanzminiſters vollinhaltlich beſtätigt. 


Die Veröffentlichung des Kaiſer⸗ 
Telegramms. 

Von München aus it aljo nunmehr unzweffelhaft feft- 
geſtellt, was in Berlin nirgends mit Sicherheit zu erfahren 
geweſen iſt: daß nämlich der Aufſehen erregende Depeſchen⸗ 
wechſel zwiſchen dem Kaifer und dem Prinz⸗Regenten ohne 
vorangegangene Verſtändigung zwiſchen 


drücklich autoriſirten Berliner Stelle“ veröffentlicht worden 
iſt. Wer mit den einſchlägigen Gepflogenheiten einigermaßen 
bekannt iſt, konnte ſich dies allerdings leicht ſelbſt 
ſagen. Wäre eine Verſtändigung hierüber zwiſchen 
den maßgebenden Stellen in München und Berlin vorher 
verſucht und erzielt worden, ſo würde die Veröffentlichung 
gleichzeitig in Berlin und München erfolgt ſein. 
Wenn man trotzdem in dieſer Hinſicht im Zweifel war, ſo 
hatte dies ledkglich feinen Grund darin, daß das Wolff'ſche 
Telegraphen⸗Bureau die Veröffentlichung mit dem Zuſatz ein⸗ 
geleitet hat: „Wie wir aus München erfahren“. Welchen 


Zweck dieſe unrichtige Angabe haben ſollte, iſt um ſo 


ſchwerer zu ergründen, als ſich auch der Urheber dieſes Zu⸗ 
ſatzes ſagen mußte, daß die Feſtſtellung des wahren Sach⸗ 
verhaltes nicht lange ausbleiben könnte. 

Von welcher Berliner Stelle die Veröffentlichung ausge⸗ 
gangen ift, kann man leicht errathen. 
außer dem kaiſerlichen Zivilkabinet nur noch der Reichskanzler 
bezw. deſſen Stellvertreter. Von einer anderen Berliner Seite 
würde das ſehr vorſichtige Wolff'ſche Bureau eine derartige 
wichtige Mittheilung niemals zur Weiterverbreitung ange⸗ 
nommen haben. Es ſteht aber feſt, daß man in der Reichs⸗ 
kanzlei von dieſer fenfationellen Veröffentlichung ebenſo 
überraſcht worden iſt, wie anderswo. So bleibt nur das 
Zivilkabinet übrig, das dabei ſelbſtverſtändlich einem aus- 
drücklichen Befehl des Kaiſers Folge geleiſtet hat. 
Würe der Reichskanzler hierüber vorher um ſeinen Rath 
befragt worden, ſo würde er gewiß nicht unterlaſſen haben, 
darauf hinzuweiſen, daß dle Veröffentlichung des Depeſchen⸗ 
wechſels eine hohe politiſche Bedeutung namentlich für die 


Siegfried, dem heldenhaften Drachendöter, vom getreuen 

ſckhard dem warnenden Berather des deutſchen Volkes, 
vom Schmied von Sedan, der das Reichsſchwert ſchuf, 
nom wetterfeſten Piloten, der „unentwegt“ den alten 
Kurs ſteuert, und ähnlichen auf den größten Deutſchen 
des vergangenen Jahrhunderts bezogenen Geſtalten fügt 
ſich der bis in den Tod getreue Paladin Karls des 
Großen verhältnißmäßig neu und gut gewählt an. Die 
Allegorie iſt zum mindeſten glücklicher, als diejenigen 
vom Begas'ſchen Bismarckdenkmale. 

Was aber unter einem „Roland von Berlin“ zu 
verſtehen iſt, wie dieſer ausſah und was er bedeutete 
— denn es gab ſchon vor Jahrhunderten einen ſolchen 
— darüber können uns dieſe modernen Werke nichts 
erzählen. Das hätte vielleicht beſſer jener Roland ver⸗ 
mocht, deſſen Errichtung der „Verein für die Geſchichte 
von Berlin“ ſchon ſeit 30 Jahren anſtrebte. 

Auf althiſtoriſchem Boden, in der Mitte des Molken⸗ 
marktes ſollte dieſer zu ſtehen 
ſeine Aufſſtellung feſtgeſetzten 


noch ein ideales Kunſtwerk 
Nachbildung der plumpen 
Form der älteſten Rolande, os 5 HM 
des 15. Jahrhunderts zu errichten ſei.“ 

Dies zum Andenken an den urſprünglichen urkundlich 


Wortes hat ſich im Laufe der 


Aber „weich“ kommt von vieus- das 


Dorf 


li den alten Rolandsſtandbildern nachgeahmten Ritterfein Marktzeichen. 


nufgeſtellt, unter deſſen hochgeſchlagenem Biſier 
getroffene Antlitz des erſten Kanzlers auf 
afelnden herabblickt. 


das 
d 


Wenn wir fagen „innerhalb des Weichbildes“ einer 
ie] Stadt, jo heißt dies, innerhalb des Bezirks, in welchem 
die a np ioy des Se 9 8 80 äußer⸗ 

Der ſchöne Gedanke, Otto v. Bismarck als Noland liches Zeichen eben jenes Folan ild errichtet wurde. 
durzustellen, lage nahe und ift ſchon monumental ver⸗ (Vergl. Prof. Dr. Richard Schroeder, Heidelberg: Die 


Werther worden. Den hübſchen Bildern von Jung ⸗ Stellung der Rolandsſäulen in der Rechtsgeſchichte.) 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlit, 


Neufahrwaſſer 
Stolp unb Stolpmi 


Berlin und München, lediglich auf Befehl einer „hierzu aus⸗ 


bayriſche Regierung gewinnen müßte und daß es deshalb 


in der Waffenrüſtung 


projektierte, mehr zur 
8 als zur künſtleriſchen 
hätte nur im Zentrum 


Zeit völlig verſchoben. 
nr P a 8 Ser (daher 
Schleswig, Braunſchweig); ein Weichbild iſt ein Ortsbild, 


e Nachrichten“ — geſtattet.) 
amerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 


geboten ſei, ſich vorher darüber Gewißhelt zu verſchaffen, ob 
den maßgebenden Stellen in München die Veröffentlichung 
genehm wäre. Höchſtwahrſcheinlich würde ſie alsdann nach 
vertraulichen Verhandlungen zwiſchen Berlin und München 
unterblieben ſein. 


Ein Tag der Schmach und Trauer. 
8 


Jedes Volk hat in feiner Geſchichte Tage, bei deren 
Gedenken dem nachgeborenen Geſchlechte die Röthe des 
Zornes und der Beſchämung in das Angeſicht ſteigt, 
während die Feinde mit Frohlocken auf ſolche Tage 
hinweiſen. Es wäre thöricht und eines großen Volkes 
unwürdig, wollte es um ſolche Tage ſich herumdrücken 
und ihnen gegenüber eine Vogel Strauß⸗Politik treiben; 
ſolchen Tagen muß man feſt in das Angeſicht fefen ; 
man muß die Urſachen der Kataſtrophen erkunden, man 
muß ſich klar werden, wie ſolche ſchmachvollen Ereigniſſe 
für die Zukunft zu vermeiden ſind. Ein ſolcher 
Gedenktag ift der 18. Auguft, denn heute vor fünfzig 
Jahren wurden durch den oldenburgiſchen Staats rath 
Hannibal Fiſcher die Schiffe der deutſchen Flotte 
meiſtbietend verkauft. 

Wie war das gekommen? In den Tagen des 
Völkerfrühlings war auch die alte germaniſche Liebe 
zur See wieder in den Herzen der Völker erwacht; die 
deutſche Nationalverſammlung hatte in ihrer erſten 
ſchaffungsfrohen Periode auch die Bildung einer 
Reichskriegsflotte in Angriff genommen und mit unend⸗ 
lichem Jubel wurde gerade dieſer Gedanke im Lande 
aufgenommen. Bald wehte die ſchwarz⸗roth⸗goldene 
Flagge über ſtattlichen Schiffen, die von erfahrenen 
Offizieren geführt wurden und mit einer Mannſchaft 


beſetzt waren, die jeder Marine der Welt 
zur Zierde gereicht hätte. Auch auf ſchöne 
Erſolge konnte die junge deutſche Marine 


der „Gefion“, hatte früher der Danebrog geflattert und 
manches kleinere Gefecht legte Zeugniß von dem Wage⸗ 


war. 
Regierung mit gewohnter Brutalität aus, als Lord 
Palmerſton die ſchwarzrothgoldene Flagge für eine 
Piratenflagge erklärte. Iſt uns Großbritannien 
heute freundlicher geſinnt? Wir müſſen dieſe Frage 
ganz entſchieden verneinen; aber das Eine hat 
ſich geändert: der britiſche Leopard zieht heute 
vorſichtig ſeine Klauen ein. Denn britiſche Frechheiten 
haben widerholt eine derbe Zurückweiſung erfahren und 
wenn heute Herr Chamberlain die ſchwarzweißrothe 
Flagge für eine Piratenflagge erklären wollte, 
ſo würde er weiter nichts erreichen, als daß man ihn 
für das Tollhaus reif hielt. Das iſt ein Fortſchritt, 
welcher uns die That Hannibal Fiſchers weniger 
ſchmerzlich macht. 

Aber neben der Feindſchaft des Auslandes war es 


In Betracht käme] hauptſächlich die Uneinigkeit der deutſchen Fürſten, 


welche wie ein giftiger Mehlthau auf die Entwicklung der 
deutſchen Kriegsmarine fiel, Als die Nationalverſammluag 
auseinander gelaufen und der ſelige Bundestag wieder in 
ſein ſchläfriges Daſein getreten war, verlief auch die 
Idee der Gründung einer deutſchen Flotte mit ſo vielen 
andern Anregungen, welche das „tolle Jahr“ gebracht 
hatte, im Sande, und ſchließlich würde die oldenburgiſche 
Regierung mit dem Verkaufe der noch vorhandenen 
Schiffe beauftragt. Gewiß hat der oldenburgiſche Staats⸗ 
rath Hannibal Fiſcher keine Schuld an dem traurigen 
Akte gehabt, den zu vollziehen er beauftragt war, aber 
doch hat ſein Name lange Jahre im deutſchen Reiche 
einen Klang gehabt, wie einſt der des Griechen Heroſtratus 
unter den Helenen. Selbſt ſeine eigenen Parteigenoſſen 
haben gegen ihn eine Geſinnung, die mit einem leiſen 
Zuge der Verachtung gepaart war, 


Als Zeichen der vom Kaiſer verliehenen Gerichts⸗ 
barkeit dienten zuerſt Inſignien, 


Der monumentale Kleiderſtock für dieſe früheſten 


Marktzeichen wurde dann das Weichbild des Roland, 


denn „Roland Schildträger“, der ſchon als Knabe die 
„Tartſche lang und 
Anglant mit dem erbeuteten Edelſteine des Rieſen 
ſchmückte, wurde ſpäter der bevorzugte Waffenträger 
Karl des Großen. 

Der „Stricker“, ein öſterreichiſcher Dichter des drei⸗ 


zehnten Jahrhunderts, welcher das älteſte „Ruolands⸗ 
m⸗ lied“ faffen Konrad (1132) bearbeitete, erzählt, 
nen und in dem fa Waſſen del 
ıfite Programm heißt es, „daß Waffen für jeinen N Roland bringt: 
das Steinbild weder aus koſtbarem Material beſtehen, Se + 
merden ſoll, ſondern aus 


lied“ des P 
dem großen Karl die Handſchuhe und 
Du ſolt diz ſwert und diz horn 
Dime neven Rolande geben; 
und zum Schwerte „Durendart“ 
unt“ kommt die Fahne. 


läßt, wo er im Thal von 
die Uebermacht : 
verblutete. 


Roncevals im Kampf gegen 
der Saracenen 


zühlig bei 
jäulen, d 
Bremen, Buck bei Tangermünde, Erfurt (1596, der ſo⸗ 
genannte Römer), 
haldensleben 
Nordhauſen, 
(hölzerne Nejte der Arme und das Schwert), 
Quedlinburg (1477), Stendal (1525), 
und Zerbſt ſind. 

Viele der 
und manche der neueren wurden wohl, ohne daß man 
an ihre urſprüngliche Bedeutung dachte, mehr aus 
dekorativen Gründen errichtet. Als etwas Aehnliches 


Dirſchan, Elbing, Deubube, Hohenſtein, Konitz, 
Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
nde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


zurückblicken, denn auf einem ihrer ſeetüchtigſten Schiffe, 


muth und der Unternehmungsluſt der deutſchen Seeleute 
ab. Das erregte Erſtaunen und Beſtürzung, denn die 
Welt hatte vergeſſen, daß vor einigen Jahrhunderten 
Deutſchland die ſeegewaltigſte Macht der Welt gemefen 
Was die Andern dachten, ſprach die britiſche 


gehegt. 


breit“ ſeines Vaters Milons von 


und zum Horne „Oli: 
e 1 Karl belehnt Roland mit 
dieſer, wie er ihn als Statthalter in Spanien zurück⸗ 


ſein Heldenleben 


All dieſe Attribute finden ſich theilweiſe oder voll⸗ 
den etwa 30 erhaltenen deutſchen Rolands- 
eren wichtigſte diejenigen von Brandenburg a. H., 


Halberſtadt (1433), Halle a. S., Neu⸗ 

(hier zu Pferde), Neuſtadt am Harz, 
Perleberg in der Priegnitz, Poſen, Potzlow 
Prenzlau, 
Wedel in Holſtein 


älteſten Rolande mögen verſchollen ſein 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig, die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Wer ſich eine vergnügte Viertelſtund ver⸗ 
ſchaffen will, der leſe jene köſtliche Schilderung, 
die der preußiſche Bundestagsgeſandte v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen über einen Beſuch entworfen hat, den ihm 
Herr Hannibal Fiſcher in Frankfurt abgeſtattet hat. 
Wie die dicke Excellenz im Laufe des Geſpräches mit 
Händen und Beinen agirte, bis der Seſſel unter ihm 
zuſammenbrach. Das kann man nur mit Lachthränen 
in den Augen leſen. Armer Hannibal Fifcher, er hat 
es erfahren müſſen, daß ſich kein Menſch ungeſtraft an 
dem vergreifen darf, was einem Volke heilig iſt! 
„Welch' eine Wendung durch Gottes Fügung“ müſſen 
wir mit dem greiſen Kaiſer Wilhelm J. ſagen. Achtzehn 
Jahre ſpäter brach wiederum ein 18. Auguſt 
herein. Da begann jenes furchtbar blutige Kämpfen 
um Metz, in welchem das letzte Glied des eiſernen 
Ringes geſchmiedet wurde, welcher das beſte franzöſiſche 
Heer in Metz umſchloſſen hielt. Auf jenen furchtbaren 
Schlachtfeldern iſt das neue deutſche Reich geboren 
worden, welches heute ſo ſtolz und mächtig in den Reihen 
der Völker ſteht, wie einſt das heilige römiſche Reich 
deutſcher Nation zur Zeit ſeiner höchſten Blüthe. Und 
noch war kein halbes Jahrhundert ſeit der Verſteigerung 
der deutſchen Flotte vergangen, da nahm der deutſche 
Reichstag mit erheblicher Mehrheit unter der Zuſtimmung 
unzähliger deutſcher Herzen im Inlande und Auslande 
jenes Geſetz an, welches die Schaffung einer des 
neuen Reiches würdigen Flotte geſichert hat. Keine 
Macht auf Erden iſt ſtark genug, die Flagge dieſer 
Flotte für eine Piratenflagge zu erklären und nie wird, 
ſolange ein deutſches Herz noch gegen die Rippen ſchlägt, 
ein Hannibal Fiſcher erſtehen, der dieſe Schiffe zum 
Auktionsplatze ſchleppt. Das ſind die Momente, die uns 
über die Schmach des 18. April 1852 hinweg helfen und 
uns in den Stand ſetzen, jenes Ereigniß lediglich ve. 
kühlen hiſtoriſchen Standpunkte aus zu betrachten. 


Die Voeren⸗Geuerale in England. 


Am Sonnabend trafen Botha, de Wet und Delarey 
in Southampton ein. Sofort nach ihrer Ankunft 
begaben fie ſich an Bord der „Nigeria“, woſelbſt fie von 
Kitchener bewillkommnet und Roberts und Chamberlain 
vorgeſtellt wurden. Am Nachmittag brachte ein 
Sonderzug ſie nach London. An der Flotten⸗Parade 


nahmen ſie nicht theil, ſie entſchuldigten ſich damit, daß 
fie feit dem Friedensſchluß noch nicht zur Ruhe 
gekommen feien und auszuruhen wünſchten. Ihre 


Ankunft in London gab zu außerordentlichen bewegten 
Auftritten Anlaß. Auf dem Walerloo⸗Bahnhof, woſelbſt 
der Sonderzug einfuhr, hatte ſich eine nach vielen 
Tauſenden zählende Menſchenmenge verſammelt. Gegen 
die Thüren der Waggons, in denen die Boeren ſaßen, 
ſchlug die Menſchenmenge wie eine brandende Woge. 
Einzelne ſprangen auf die Trittbretter und ſprachen in 
den Waggon hinein. An ein Hinauskommen war nicht 
zu denken. Endlich erſchien ein koloſſaler Konſtabler, 
der mit Stentorſtimme und wuchtigen Armbewegungen 
die Menge vom Wagen trieb, doch vergebens, im nächſten 
Moment ſchlugen die Menſchenwogen über ihn hinweg. 
Jetzt verſiel die Bahnverwaltung auf eine Liſt. Der 
Zug hielt zwiſchen zwei Bahnſteigen und ehe die Menge 
etwas merkte, ließ man die Boeren auf der anderen 
Seite ausſteigen. Ein Augenblick des Stutzens, dann 
folgte eine wilde Jagd von tauſenden Herren und 
Damen, Jung und Alt, Ziviliſten, Soldaten und Beamten, 
die, Gepäck und alle ſonſtigen Hinderniſſe in gewaltigen 
Sätzen nehmend, nach dem anderen Perron raſten. 
Ehe die Generale ihre Flucht, die erſte in ihrem 
Leben, halb bewerkſtelligt, waren fte von einer 
vor Begeiſterung tollen Menge dicht umſchwärmt. 
„Der gute alte de Wet und alle die tapferen Feinde 
von ehemal ſind unſere Freunde“ hörte man häufig 
unter den Zurufen. Den Steig entlang, von wo man erſt vor 
drei Monaten die letzte bewegte Abfahrt von Truppen 
zum Kriegsſchauplatz geſehen hatte, ſchritt im Marſch⸗ 


iſt meines Erachtens auch jene den ſpäteren Rolands⸗ 
darſtellungen verwandte Kriegerſtatue anzuſehen, welche 
auf dem Danziger Kohlenmarkte vor der Rückfront des 
Zeughauſes ſteht. 

All' dieſe ungefügen Burſchen, die in ſteinerner Ruhe 
das Blut der zu ihren Füßen hingerichteten Verbrecher 
fließen ſahen, die ſeit Jahrhunderten auf das Markt⸗ 
gewühle unter ſich herabblicken und nur in der Dichter⸗ 
phantafie bisweilen ihren Platz verlaſſen, um wie 
„Roland der Rieſe“ im Bremer Rathskeller den rothen 
Ingelheimer von der Pfalz ihres kaiſerlichen Herrn zu 
zechen, ſie ſind als Symbole ſtädtiſcher Freiheit und 
Selbſtſtändigkeit aufzufaſſen und haben zu dem karolin⸗ 
giſchen Helden nur loſe und weitläuftige Beziehungen. 

Der Roland der Siegesallee aber wird ein prächtiger 
Repräſentant imperialiftiiher Macht und Kunſt werden. 
Als ſtrahlendes Denkmal des deutſchen Kaiſerthums 
wird der neuerſtandene Paladin unſerem italieniſchen 
Bundesgenoſſen das gleißende Reichsſchwert ſalutirend 
entgegenſtrecken. . s 

Einunddreißig Wappen werden den Fries feines 
Sockels zieren und der Roland wird halten, was ſchon 
jeine Mutter Bertha dem großen Karl für ihren kleinen 
Sohn verſprach: 1 / 

a werden 11 König gleich 

in hohes Heldenbild, > 
Soll führen die Fart’ von manchem Reich 
In ſeinem Banner und Schild! 


Theater und Kunſt. 


Krieg zwiſchen Bayrenth und München. 

Es ift bekannt, daß Frau Coſima Wagner, nachdem 
Herr v. Poſſart die hervorragendſten Künſtler der 
diesjährigen Feſtſpiele für die Wagnerſeſtſpiele am 
Münchner Prinzregenten⸗Theater im nüächſten Jahre 
engagirt hat, ſich an den Prinzregenten gewandt 
und hier verjucht hat, Herrn v. Poſſart des villoyalen 
Wettbewerbes“ zu bezichtigen. Der Schlag fällt natürlich 
auf die Urheberin zurück, denn nunmehr iſt auch der 
Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern über den wahren 


ET 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguſt. | . 


im Mittelmeer, in Oſtindien, am Cap, in China, in 
Auſtralien, und in den amerikaniſchen Gewäſſern hatten Der Papit Ausland 5 Lokales. 
geſchwächt zu werden brauchen. Dieſe 108 Schiffe mita e; Der Papit empfing geſtern aus Anlaß des , ei 
ihrer Geſammtwaſſerverdrängung von über 400000 Joachims⸗Feſtes zahlreiche Kardinale, Biſchöfe, Prälaten 5 f Perjonalien bei der Poſtverwaltung, Dem Lands 
Tonnen und einem Buchwerth von 60 Millionen Pfund und Vertreter katholiſcher Vereinigungen. Der Bapit KB nr u Bi ne ee 
e ice A R ; verliehen. ; rnennung zur oſtinſpektor a 
gab dabei ſeiner Freude und ſeinem Dank für die von Hilfsreferent bei der Ober- Poſtorektion in Bremen der 


Sterling bilden ſozuſagen die maritime Leibwache ¿ 0 e 2 
Englands. Allerdings iſt ihre Zahl impoſanter als ihr 83 a moż p Wj sad rE 9 5. riaratterifirte Poſtinſpektor Schild aus Konig (Wepr.) aus 
Gefechtswerth. Auf der Höhe der Zeit ſtanden eigentlich 0 eilig e AR Ra 15 irche des 7 worden. Unter Verleihung des Charakters als Poſt⸗ 
nur die ſechs Schlachtſchiffe der „Majeſtic“ Klaſſe, und]! ligen Joachim, ſowie für ie ihm gewidmeten Feſt⸗ uſpektor ift in der Poſtkaſſirerſtelle in Konitz der Dber 
A 4 : J, ain ſchriften und Blumengaben Ausdruck. Poſtpraktikant Goßmann aus Dortmund angeſtellt worden 
von den großen Kreuzern namentlich der „Sutley“, ein Die Miniſterpräſid 4 Verſetzt find der Poſtpraktikant Drent 2 
funkelnagelnener Panzerkreuzer mit 4 Schorſteinen 2. II wurd SR 6 ». Airbet und burg nad GWI żę Poftaſſſtenten 8 let ah um 
und den neuen 5,2 zölligen Schnellfener⸗Geſchützen Franz Joſef empfangen und erſtatteten einen einge Kaiſer Dirſchau nach Braunſchweig, Henkel von Peterswalde nach 
in den Panzerthürmen. Schon das Admiralſchiff, Bericht Aber d = SA einen eingehenden Flatow, Lindenau von Marienburg nach Danzig, On aſch 
die „Royal Sovereign“, die vor elf Jahren vom] Bere Wie amtlich raki agel, lp von Graudenz nach Marienburg, Buchholz von Wilmersdorf 
Stapel gelaſſen wurde, iſt heute veraltet, vollends tujiiiócn Finn ee 51 E 415 dem n g x Sine eee Seb), 
eine ganze Reihe Kreuzer, von denen beiſpiels⸗ n Ei ur Je Be. „„ ee Kn Gabriel von 
meije die „Dreadnaugh“ und die „Northampton“ ſogarſ oon einzeln a de N fen und Anſiltatonen 8e te u er nach Borde nad) Danzig, 
Vorderladegeſchütze haben, alſo eigentlich mehr in n einzelnen fremden Geſellſchaften und Inſtitutionen Regen nach Bor der of. erwalter 
noch gelch ausgegebenen Aktien und Obligationen ſowie anderer]? 3 von Nikolaiken nach Schöneck. Die Poft- 


tempo voran, wie eine Dampfwalze, der herkuliſche 
Konſtabler mit ſeinem Stentorruf „Make room please“ 
und mit ſeinem Rieſenleib bahnbrechend. Dahinter in 
Reih und Glied Botha, de Wet und Fiſcher und dann 
Delarey und die Sekretäre mit den Damen. Rings um 
4 ſie herum und ihnen faſt auf dem Leib eine fanatiſche 
Menge von Tauſenden, ihnen unaufhörlich „Hip, hip, 
hurrah!“ in die Ohren gellend und die Hüte zum Himmel 
ſchwingend. Die Boeren » Generale ſahen ruhig, faſt 
ią bedrückt drein und erwiderten die Ovation nur durch 
| jeweiliges ſchweigendes Abnehmen der Hüte. Beſonders 
d de Wets ſtilles, fait finſteres, braunes Antlitz, in deffen 
1 von ſchwarzen Haaren und ſchwarzem Bart umrahmten 
| ernſten Augen eine zurückſchaudernde, tiefe Trauer zu 
| F liegen ſchien, fiel mir auf. Nachdem die Fremden 
3 E glücklich in zwei Privat⸗Omnibuſſen Platz genommen 
* hatten, in welche die Menge faſt mit hineinſtürzte, ſetzte 
. fiH unter dem letzten weithin durch den ganzen Bahnhof 


A brauſenden Hurrah eine neue Hetzjagd durch dieſein Marinemuſeum als in eine Flottenrevue paßten : ; ; ; agenten Rümenapf in Lulkau, Frau Scha i 
jaj a RL i N l . : > ; E t 2 j umann in 
5 Straßen in Bewegung, nämlich voran im Galopp die Die in der zweiten Reihe der „Northampton“ benach⸗ un, A en Adelig⸗Liebenau find freiwillig ausgeſchieden. 

7 zwei Omnibuſſe und hinterher eine Meute von Hanſoms, barte „Calliope“ lieferte ein intereſſantes Memento AS n. r. Von den Flotteumanövern, Wir konnten 


den Staatsintereſſen nicht entſprechend erkannt werden 


Fourwheelers, Zweiräder und ſogar Jußläufern. ſollte l 


i daran, daß auch in der engliſchen Marine nicht alles 
So ging es nach dem Horrex⸗Hotel in Norfolk» Street. 


ihon vor Monaten melden, daß bei den heute (18) ihren 
ideal beſchaffen iſt: vor Kurzem mußten von ihrem 


Anfang nehmenden Flottenherbſtmanöver auf 


s Geſtern Vormittag begaben fih die Boerengenerale [Rumpf 80 Tons Entenmuſcheln abgefragt werden; die den ſtrategiſchen Theil derſelben in dieſem Jahr | 
RA nach Cowes, um dem König auf feine Einladung einen Admiralität hatte das Schiff über zwei Jahre nicht Heer und Flotte ein ganz beſonderes Gewicht gelegt werden ſoll; und 
* Beſuch an Bord feiner Pacht abzuſtatten. Sie wurden, docken laſſen, und ihre Geſchwindigkeit war deshalb auf zę dies zwar mit aus dem Grunde, als im vergangenen 
14 wie uns telegraphiſch gemeldet wird, in Southampton vier Knoten geſunken! Schiffsbewegungen. S. M. S. „Habicht it am Jahre in unſerer Bucht die ſtrategiſchen Manöver vor 


12. Auguſt in Kap Lopez eingetroffen und geht am 22. Auguſt 
von dort nach Loango in See. S. M. P. „Alice Rooſevelt“ 
iſt am 13. Auguſt in Cuxhaven eingetroffen und am 15. Auguſt 
nach Glücksburg in See gegangen. S. M. S. „Bremſe“ 
tit am 14. Auguſt in Wilhelmshaven eingetroffen. „Rhein“ 
ift am 14. Auguſt in Kiel eingetroffen. „Niobe“ iff am 
15. Auguſt von Kiel nach Neufahrwaſſer in See gegangen. 


Sport. 


Rennen zu Frankfurt a. M. 
Sonntag, 18. Auguſt. (Tel.) 
1. Ermunterungs⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 


dem Zaren — wenn ſie auch in Verbindung mit unſern 
voll beſetzten Küſtenforts bei Neufahrwaſſer, Bröſen 
u. ſ. w. ein recht impoſantes Bild ergaben — doch den 
Geſchwaderführern kaum Gelegenheit zur Entfaltung 
größerer ſtrategiſcher Talente boten wie dies nur bei 
mehrtägigen Manövern nach einer größer gefaßten 
Generalmanöveridee der Fall iſt. Aus dieſem Grunde 
wird denn auch, wie gemeldet wird, der Kaiſer den 
Schluß⸗ und ſtrategiſchen Flottenmanövern beiwohnen, 
die eine Angriffs⸗ und Blockadeübung der deutſchen 
Nordſeegewäſſer bilden ſollen. Die heute im Verbande 
befindliche Manöverflotte, deren zweites Geſchwader wir 
mehrere Wochen in unſerer Bucht manóvriren ſahen, 
wird für die ſtrategiſchen Theile der Manöver noch 
mannigfache Erweiterungen ihres ſchwimmenden 
Materials erfahren. Nicht weniger wie 6 Fahrzeuge 


Eine fünfte Reihe war für Schiffe fremder 
Nationen beſtimmt, aber die meiſten ſind ausge⸗ 
blieben. Unter den erſchienenen war der neue, in 
England gebaute japaniſche Panzerkreuzer „Aſama“, 
ein ſchwarzes Fahrzeug von etwas weniger als 10 000 t 
und auffallend ſtarker Armirung. 

Boote, Yachten, Jollen und Vergnügungsdampfer 
belebten weft und breit den Meeresſpiegel und bildeten 


| 

| 

| 

| ; von Lord Roberts und Lord Kitchener empfangen und 

— zu einer Pacht geleitet, die ſie zur königlichen Pacht 

i brachte. Als die Generale die Pacht beſtiegen, ging der 

s König ihnen entgegen und drückte jedem die 

. Hand. Hierauf wurden die Generale auch von der Königin 
Kr und der Prinzeſſin Victoria empfangen und unternahmen 
4 darauf eine Rundfahrt um die Flotte. Nach 

1 einem mit Kitchener eingenommenen Frühſtück fuhren 

4 fie, mie bereits gemeldet, nach London, wo fie kurz votjeine bewegliche Brücke von England bis hinüber nach 
9 7 Uhr eintrafen. Roberts und Kitchener fuhren in|der Inſelküſte. Um ½1 Uhr jedoch gab ein Kanonen⸗ 

| z demſelben Zuge. Beim Ausſteigen begab ſichſſchlag aus einer der Geſchützpforten der „Royal 

* Kitchener zum Salonwagen der Boeren und verabſchiedete[ Sovereign“ das Signal zur Räumung des Paradefeldes, 
4 fig. Auf dem Waterloo⸗Bahnhof begrüßte das Bublifimu|bn8 heißt des Raumes zwiſchen den Schiffsreihen der 2000 m. 1. Graf E. Fürſtenberg's Sanct Goar“, 
die Boeren lebhaft. Der Sekretär Botha's machte be⸗ Paradeflotte. 2. „Autos“. Tot. 31: 10. Platz 17, 17: 10. 

t kannt, daß die Generale von ihrem Empfang beim Könige] Dieje in Anbetracht der Menge der VBergnügungs:| 2, Dandgrafen⸗Reunen. Staatspreis 5000 Mk. Außer⸗ 

£ 

4 


außerordentlich befriedigt wären, die Unterhaltung jeilboote und der Schauluſt ihrer Inſaſſen nicht leichte dem Ehrenpreis dem Trainer des Siegers. Für Zweijährige. 


* fi O r. 3 2 = & PA F F. 8 
> ungezwungen geweſen, über Politik wurde nicht Aufgabe war durch die Dampfpinaſſen der Kriegsſchiffe an RÓJ 2.75 en 1,8. N = ET e e jollen für dieſen Zweck noch der Manöverflotte beitreten; 
4 geſprochen. Die Zuſammenkunft war ſehr kurz, kaum erledigt, als gegen 2 Uhr die königliche Pacht 12. 14: 10. darunter ein geſchützter großer Kreuzer, die auf unſerer 
E. * s * ` |„Wittovia and Albert“ ihren Ankerplatz bei Comes ver- 8. Frankfurter Handicap. Klub⸗Preis 5000 Mk. Diit. Marinewerft gebaute „Freya, und ein Krankentrans⸗ 
«A London, 18. Aug. (Privat⸗Tel.) ließ und zur Abnahme der Parade herüberdampfte. 4400 m. 1. K. Württemb. Priv. Geſt. Weils Üy rth u m, portſchiff. Nichtsdeſtoweniger wird die Uebungsflotte, 
p 1 ź ) Der König ſtand in Admiralsuniform auf der Kommando⸗ 2. „Novins“ 3. Eifel. Tot. 85: 10. Platz 24, 34, 21: 10.[wenn fie am Monatsende wiederum mit allen ihren 


Kommandant Fereyra, der Schwiegerſohn des 
Generals Delarey, erklärte in einer Unterredung, die er 
x mit einem Redakteur des Bureau Laffan nach Rückkehr 
Di der Generale nach der Vorſtellung bei König Edward 
W, hatte, der König empfing uns alle mit freundlicher 
RE Courtoiſie, zeigte aber über die angemeſſene Höflichkeit 
hinaus nicht das beſondere Intereſſe an uns, das uns 
i überall von feinen Unterthanen bewieſen wird. Unſere 
ta Unterredung mit dem König war ſehr kurz und 

beſchränkte ſich ausſchließlich auf geſellſchaftliche 
Formalitäten. Der König drückte ſeine Freude darüber 


4. Roſenberg⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreis und Klub⸗ 
preis Mk. 3000. Offizier⸗Reiten. Diſt. 4000 Meter. 1. Et. 
d. Reſ. M. Lücke's „Pius“, 2. „Proſecco“. Tot. 23: 10. 
Platz 16, 18: 10. á - 

5. Verlooſungs⸗Haudieap. Klubpreis Mk. 5000. Diſt. 
1400 Meter. 1. Graf E. Henckel's Mantinea”, 2. „Glatz“, 
3. „Connex“. Tot. 188: 10. Platz 44, 16, 21: 10. 

„6. Preis von Schwanheim. Klubpreis Mk. 3500. Ber: 
kaufs⸗Rennen für Zweijährige. Diſt. 1200 Meter, 1. Kapt. 
Joes „Parbleu“, 2. „Lillian“, 3. „Mortara“. Tot. 43:10. 
Platz 18, 16, 14: 10. 

7. Hohenzollern = Jago - Nennen. Zwei Ehrenpreiſe 
und Klubpreis Mk. 4000. Herren⸗Reiten. Diſt. 4000 Meter. 
1. Lt. Frhrn. v. Neiman's (17. Ul.) „Carlito“, „Rafael“, 
3. „Frivol“. Tot. 31: 10. Platz 14, 12, 13: 10. 


Theilen unſere Rhede anläuft, die größte ſein, die je 
vor Neufahrwaſſer geankert hat. Bei dieſer Gelegenheit 
trifft denn auch Prinz Heinrich auf unſerer Rhede 
ein. Die zu löſenden Aufgaben eines gemeinſamen 
Zuſammenwirkens zwiſchen Heer und Flotte im 
Kriegsfall kommen auch bei den diesjährigen Flotten⸗ 
manövern mehr denn je zum Ausdruck; noch niemals 
find derart viele Generalſtabsoffiziere — ſowie über: 
haupt Offiziere der Landarmee — an Bord der 
Uebungsflotte kommandirt, wie grade in dieſem Jahr. 

* Das Schwimmfeſt des Danziger Schwimm⸗ 
vereins. Wohl ſelten iſt ein Verein unter fo günftigen 
Auſpizien ins Lehen getreten, wie der Danziger Schwimm⸗ 


brücke des ziemlich ungeſchlacht ausſehenden Fahrzeuges, 
welchem ſich eine Flottille kleinerer Yachten mit dem 
königlichen Hofſtatt und Gefolge, endlich die „Enchantreß“ 
mit den Gäſten der Admiralität anſchloſſen. Das zweite 
Geſchütz der Royal Soreign gab das Zeichen zum Königs⸗ 
ſalut, und alsbald erhob ſich Kanonendonner aus 
Hunderten von Feuerſchlünden, während weithin wir⸗ 
belnde Rauchwolken die Schiffe umdrängten. Halb ver⸗ 
hüllt durchfuhr das Königliche Geſchwader, von der in 
Parade⸗Aufſtellung auf Deck harrenden Mannſchaft jedes 
einzelnen Schiffes mit lautem Hurrah begrüßt, die Ge⸗ 
ſchwaderreihen, um ſchließlich gegenüber dem Admiral⸗ 
ſchiff vor Anker zu gehen. In dieſem Augenblick brachen 


| : die Beſatzungen ſämmtlicher verfammelten Schiffe in ein verein, Schon nach wenigen Wochen hat er eine Mitglieder: 
kę. aus, uns zu ſehen und erkundigte ſich nach unſerer ee dreifaches Hurrah aus hunderttauſend Neues vom Ta e zahl erreicht, wie ſie kaum viele andere hieſige Vereine 
Geſundheit. Die Politik wurde garnicht erwähnt. Kehlen aus, das weithin die Luft erzittern machte. Als ge. aufzuweiſen vermögen; beläuft ſich die Mitgliederzahl 


Der Droſchkenſtreik in Hamburg. s 
Die Fuhrwerksbeſitzer lehnten mit Stimmengleichheit 
einen Antrag ab, nach welchem der Verkehr im Intereſſe des 


doch heute auf 465. Der erſte Beamte unſerer Provinz, 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, hat den Ehren⸗ 
vorſitz des Vrreins übernommen und der erſte Beamte 
unſerer Stadt, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, 
konnte dem Verein in Ausſicht ſtellen, daß die ſtädtiſchen 
Körperſchaften die Beſtrebungen des Vereins nach allen 
Richtungen hin unterſtützen werden. Dieſe günſtigen 
Wahrzeichen ſind dem Verein auch weiter treu geblieben. 
Geſtern hatte er ſeine erſte Schwimmfahrt veranſtaltet 
und bei dem ſchlechten Wetter der letzten Wochen war 
wohl kaum Ausſicht vorhanden, daß der geſtrige Ta 
beſſeres Wetter bringen würde. Noch geftern Morgen auß 

es in Strömen, und Jeder befürchtete wohl, daß das Feſt 


| Der Zweck des Beſuches der Boerengenerale in 
"R England iſt, wie fie offen zugeben, die Sammlung von 
| A Unterſtützungsgeldern für ihre Volksgenoſſen. Während 
des geſtrigen Sonntages allein erhielten ſie bereits 
p. Checks in Höhe von insgeſamt 10000 Mk. 


es verklungen war, beorderte ein Flaggenſignal von der 
„Victoria and Albert“ alle Schiffskommandanten an 
Bord der Königlichen Pacht, wo fie ſämmtlich dem König 
vorgeſtellt wurden. 1 ee Publikums bis zum 1. September wieder aufgenommen werden 
Um 9 Uhr begann eine Illumination durch elektriſche und danach der Ausſtand wieder in vollem Umfange eintreten 
Glühlampen, von denen jeder große Kreuzer 1000 zuſſollte, wenn die Polizei bis dahin keine Abänderung des 
je 16 Normalkerzen Stärke trug. Die Illumination ge men? enchmigt habe. Bon heute non n a 
dauerte eine Stunde. Dann herrſchte für Minuten tiefe 8 POWA REŻ e i a 
Dunkelheit, bis ſchließlich die Scheinwerfer mit gelben, |V iVenbeförberun g eingefielt werden, Die derdte 
rothen und grünen Lichtern ein überwältigend ſchönes verſuchten ſchon überall vergeblich Fuhrwerk zu erhalten. Die 
a Farbenſpiel begannen, denn gleichzeitig entließen die Hamburg Amerika⸗Lintie ließ die auf ihren Schiffen 
N Sonnabend auf der Rhede von Spithead lag, um der Maſchinen aller Schiffe fimmilicjen aufgeſpeicherten eingetroffenen Reiſenden durch von ihr gemiethete Motor⸗ 
J Ankunft König Edward's zu harren. Nicht weniger als Dampf und auf feinen weißen Wolken erzeugten Bie|wagen der Straßenbahn in die Stadt befördern. Obgleich 
1.08 engliſche Schiffe in vier Reihen formirt, warenſbunten Lichtgarben die märchenhafteſten Licht⸗Effekte. eine größere Anzahl Ausſtändiger am Hafen anweſend war, 
verſammelt. Die erſte Reize zunächſt Portsmouth Leider wurde die Wirkung der Illumination durch ein ſſind Ruheſtörungen nicht vorgekommen. Streikpoſten an den 
bildeten 35 Torpedobootzerſtörer, ſchlanke ſchwarze, ſehr heftiges Gewitter ſtark beeinträchtigt. : € 4 ; 
AA śł } 1 8 an A Hamburger Grenzen ſuchen auswärtiges Fuhrwerk abzuhalten. 
unheimlich ausſehende Fahrzeuge mit zwei bis vier Daß die Boerengenerale an der Flotten⸗ 11 
Schornſteinen. Dann kam eine Reihe von kleinen Parade nicht theilgenommen hatten, hat ſehr enttäuſcht. Wie es Heißt, fol verſucht werden, auch die Schaffner und 
Kreuzern, Kanonenbobten und Torpedobooten, im Einem Vertreter eines engliſchen Telegraphen⸗Bureaus Führer der elektriſchen Bahnen zum Ausſtand zu 
ganzen 29. Die dritte und vierte Reihe wurde von je erklärte der Sekretär der beiden Generale van Veldenſveranlaſſen, damit die Polizei zum Nachgeben gezwungen 
20 Schlachtſchiffen und großen Panzer⸗Kreuzern gebildet auf deſſen Bemerkung, daß die Boeren - Generale vom werde. Es verlautet, daß in den nächſten Tagen auch die 
und glichen zwei dräuenden Ketten ſchwimmenderſengliſchen Volke mißverſtanden werden könnten, falls ſie[ Rollfuhrwerksbeſitzer den Betrieb einſtellen wollen. 
8 Feſtungen. In der Mitte der vierten, alfo der Inſelſteine Gründe für ihr Fernbleiben von der Flottenſchau Schiffskataſtrophe. 
| Wight zunächſt liegenden Reihe befand fiH der „Noyallangäben, fie feien. zwei und ein halbes Jahr miß. Aus Capfitadt wird uns telegraphiſch gemeldet: Als 
Sovereign“, das Schiff des kommandirenden Admirals verſtanden worden und könnten es ertragen, ein wenig A : PAN e 
Sir Charles Hotham, am rothen St. Georgskreuz in lä ißverſtand den i %%% M 
Tao i „udtinger mißverſtanden zu werden. geſtern Nacht bei ſtarkem Sturm in den hieſigen Hafen ein⸗ 
laufen wollte, ſtieß ſie mit dem Hamburger Dampfer „Kaiſer“ 


weißem Flaggenfelde kenntlich. 
; ++ zuſammen. Die Bark ſank ſofort. 23 Perſonen find ertrunken, 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Charakteriſtiſche dieſer ſtattlichen Paradeflotte 
4 gerettet. „Kaiſer“ iſt leicht beſchädigt worden. 
Die Kommandanten der vor Puerto⸗Cabello 


8 beſtand darin, daß fie zuſammengebracht worden 
war, ohne daß die überſeeiſchen engliſchen Geſchwader 
Ein Denkmal für Louis Paſteur 
Charakter der Frau Coſima Wagner von ihr ſelbſtlliegenden fremden Kriegsſchiffe, nämlich des deutſchen wurde geſtern in Bejangon veröffentlicht, Der Aderbauminitter 
unterrichtet worden. Kreuzers „Falke“, des amerikaniſchen Kreuzers 


| St ... 

| 

Mougeot hielt eine Rede, in der er Paſieur als Wohlthäter 
ke Frau Wagner ſucht nun in Berlin Anſchluß guj,Zopeła” und des holländiſchen Kanonenboots 

A 

| 


Die Flotten⸗Parade bei Spithend, 


"SIE Eine gewaltige Flottenmacht war es, welche am 


verregnen würde; um ſo größer war die Freude, als 
das Wetter ſich im Laufe des Vormittags aufklärte und 
Mittags, als die beiden feſtlich geſchmückten Dampfer 
„Diang“ und „Venus“ die Mitglieder und Gäſte des 
Vereins aufnahmen, ſich ein klarblauer Himmel über 
der Stadt wölbte. Bald nach 2½ Uhr ſetzten ſich die 
beiden Dampfer unter den Klängen luſtiger Weiſen einer 
Muſikkapelle an Bord in Bewegung. Vorn am Dampfer 
„Venus“ war ein großes, mit Blumen geſchmücktes 
Sprungbrett angebracht, von dem herab die Schwimmer 
ihre Waſſerſprünge machen ſollten. Nach ungefähr einer 
Stunde war man am Feſtorte in Bohnſack angelangt. 
Etwa 2000 Meter oberhalb Bohnſack wurde Halt gemacht 
und nachdem die Schwimmer hier die Dampfer verlaſſen 
hatten, ſetzten dieſe ihre Fahrt die Weichſel aufwärts 


fort. Bald wurde von dem Holzfelde des Herrn Meſeck 
aus das Zeichen zur Rückfahrt gegeben und die Dampfer 
fuhren zurück. Inzwiſchen hatten ſich die Schwimmer 
in dress geworfen und begannen ihre Schwimm⸗Uebungen. 
Daß der Verein in der Perſon ſeines erſten Schwimm⸗ 
warts, des Herrn Röhr, eine ſehr gute Wahl getroffen 
hat, das bewieſen ſchon die geſtrigen exakt ausgeführten | 
Uebungen, die in der kurzen Zeit des Beſtehens des 
Vereins eingeübt waren. Vor Beginn der Uebungen 
hielt der Vorſitzende des Vereins, Herr Geppert, von 
einem Duc d' Alben aus eine Anſprache, in der er u. a. 
Folgendes ſagte: ] , 

Das Schwimmweſen tft leider in der Neuzeit ſehr zurück⸗ 
getreten und wenn wir hören, wie unſere älteſten Vorfahren 
ſich der Schwimmkunſt gewidmet und dadurch ihren Körper 
und Geiſt gekräftigt haben und mit wie großen Erfolgen deren 
Beſtrebungen in der Schwimmkunſt gekrönt geweſen ſind, ſo 
haben wir Grund, beſchümt zu ſein. Die alten Griechen 
und Römer und auch die alten Deutſchen haben auf 
das Schwimmen ein ganz bedeutendes Gewicht gelegt. 
Die Liebe zur Schwimmkunſt erhielt ſich bis in das Mittel⸗ 
alter hinein, und noch hier hören wir, daß das Schwimmen 
zu den ſieben ritterlichen Künſten gehörte. Durch die 
luxurtöſen Warmbäder der Kaiſerzeit wurden dann die gee 
funden Schwimmübungen vollſtändig verdrängt und es trat | 
bis zur neueſten Zeit eine große Pauſe ein. Jetzt aber ift es 
an der Zeit, daß wir einmal zur Pflege unſerer Geſundheit, 
dann aber auch zur Rettung unſeres eigenen Lebens und git 
Rettung des Lebens unſerer Mitmenſchen die alten guten | 
Sitten unſerer Vorfahren wieder aufnehmen. Fit eż N 


Eiſenbahnunfall. 

Bei Czernowitz entgleiſte am Sonnabend ein Perſonenzug. 
Mehrere Wagen ſtürzten um. Siebzehn Reiſende wurden 
verletzt. Der Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen aufrecht 
erhalten. Der Güterverkehr war unterbrochen. 

Ein Beſuch des Oberſten Schiel 
in Berlin ſteht nach dem „B. T.“ zu erwarten. Nach einer 
dorthin gelangten privaten Mittheilung gedenkt Schiel im 


3 der Menſchheit feierte. 
ewinnen, um gegebenen Falls den Kaiſer gegen„ Surinam“ haben im Einvernehmen mit dem - 
München ausspielen zu können. Es ift ihr im ver⸗ Befehlshaber von Puerto⸗Cabello für den Fall der 
gangenen Winter gelungen, dem Kaiſer vorgeſtellt zu Eroberung der Stadt durch die Revolutionstruppen 
| werden, und jetzt hat fie den Reichskanzler in ihren Folgendes beſchloſſen: y A 
| Bannkreis gezogen. Es ift aber mehr als fraglich, ob Die Forts ſollen nicht den Stadttheil beſchießen, 
| ſich der Kaiſer trotz feiner Impulſivität für Frau Coſima] worin ſich das Eigenthum der Ausländer befindet. 
— Wagner verwenden wird. Denn erſtens iſt der Kaiſer Gegen die Beſchießung dieſes Stadttheild durch 
| fein beſonderer Schwärmer für Wagnerſche Mufit, dann] venezolaniſche Kriegsigiffe wird nachdrücklich Proteft 


| 
— 


| tenth im Königreich Bayern, die Gogen-| erhoben. Ein etwa beabſichtigtes Bombardement fol 
| golezniden Marte ee 15 i : nóchften Monat nach Berlin zu kommen und einen öffentlichen 
| mehr in Bayreuth, und endlich ift das Haus in Bayreuth] Kriegsſchiffe behalten ihren Ankerplatz und ſind dur 
| fenergefährlich, eine gewiſſenhafte Baukommiſſion könnte] Einſchiffung ihrer Angehörigen bereit. Auch werden Der Kaſſenbote Friedrich Wagner 
i 0 welcher kürzlich eine Veruntreuung zum Nachtheil der See⸗ 
Bayreuth war eine Nothwendigkeit, fo lange kein] Land ſchicken. eee eee achth 
anderes Bühnenhaus exiſtirte, das den Anforderungen Ein Telegramm aus Caracas meldet: Das deutſche Sele e O YE 
> dem feine Werke muftergiltig zur Darſtellung are 155 aa Kriegsſchiff nach Curagao geht, um Aus Furcht vor Strafe hat fiğ der 20 jährige Gefreite 
lten. Das Feſtſpielhaus in Bayreuth war]Kohlen einzunehmen. 
. ae + a ! Infanterie⸗Lehrbataillon kommandirt worden war, erſchoſſen. 
Jetzt iſt ein Aut hatte. 2 pow nt Er hatte in der Nacht ſeinen Patrolleurpoſten auf den Jäger⸗ 
e a e i traurig, I ir, wie uns an der Hand ! f 
dem Gaſteighügel (dem urſprünglichen Feſthügel) ift die Der Kaiſer wohnte mit dem Großherzog von und war dabei vom Ronde⸗Oſſizler getroffen worden. Der padi 5 Materials au 110 APE | 
em Gaſteighüge 1 aj 9 ; ſer A i i v freiwi ei H í injin Deutſchland in alljühr 3000 bis Menſchen 
ſtolze Berkkeperung des von Richard Wagner nur in|Heffen am Sonnabend der Truppenſchau bei Mainz] Gelrete, der freiwillig in das Heer eimgekvcten max, war ein fed glich deshalb eisen, weil fie nicht ſchwimmen können. 
w ielhauſes. Feuergefechts eine theilweiſe neue, ſehr zerſtreute Ge⸗ gleich beliebt. lernt haben, d. b. wie man ſchwimmt. Nehmen Sie Bet der 
i Be Wage rſeſhpiele, die am 9. Auguſt im Prinz⸗ ſechtsweiſe, die ſogenannte Boerentaktit, an. Am Nach⸗ Oberregiſſeur a. D. Leopold Günther, Beurtheilung ihrer Leiſtungen Rückſicht im Hinblick auf die 
i i iſeri pmi i r 4 k $ te geboten wird, damit Sie im nächſten Jahre einen 
bon fa Don ñę/ / . , Tan Bann, Ge 
u & s b CJ . 
| ch feines B Danktelegramm gerichtet für die zahlreichen Beweiſe kurzen e iich Je das ES gh SE 1 
. ter hat aber auch in der kurzen Zeit feines Be⸗ſein Danktelegramm gerichtet für die zahlrei i . - N geben Sie kübe, das Wenige, was wir in der kurzen 
ſehens bereits den Beweis gekſeſert 9 5 feine Wagner- patriotiſcher Geſinnung während der Kaiſerfahrt von im Thüringischen Ulauen⸗Regiment Nr. 6 die Pathenftele pees einig legen em dem wie m re ein duc e 
zu un 
| i i i i 2 z — Pri d Prinzeſſin Friedrich Karl von Unfall. muſterhaftes Verhalten während unſerer Aufführung. 
ſind, um die Werke des todten Meiſters im Ur⸗Wagner Prinz un f A $ i 
Stil dargeſtellt gu ſehen. In München lebt noch die Heſſen, der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin von) Der Oberdedoffigier Beder ift auf der eee Carré des Meſſeckſchen Holzfeldes ein vorzüglicher 
und gelehrt hat. In Bayreuth dagegen berrſchtſ von Sachſen⸗Meiningen ſtatteten geſtern dem Kaiſerpaarſtazareth in Kiel eingebracht, wo die Aerzte einen Schädelbruch Reigen überaus exakt geſchwommen. Die Richtung, die 
F hie ee, a ne + tontlatiyien. An einem Herrn, der in voller Kleidung aus einem 
j i ir i i emi änger Boote ins Waſſer gefallen war, wurden, nachdem er 
verbeſſerte Wagner - Stil a aa = en ne ee N zu längerem findet zn Hagen 1 28, vom 6. bis 9. Oktober ent ſſer gef , , 
wahre Wagner⸗Tradition des todten agner iſt Aufentl 8 8 i enen Vera uach die „AGI auh tok GHAID gefedzt waren — eh 
. r 1. l en 
die feine Werke längſt nur mehr als eine zu melkende dort liegenden griechiſchen Panzerſchiff Piara” einen A e 2 i r „Venus“ aus. An 
* Kuh betrachten. Ideale Intereſſen kommen nur mehr Beſuch ab. mit 2 Führern von einer Neuſchneelawine überraſcht. Der le a er le 6 dr Aae ME 
N i i rtrag der Feſtſpieleſin arger Verlegenheit wegen feines zukünftigen Vor⸗ Engländer leicht, der zweite Führer ſchwer verletzt. . 
| 1 > dan "Söhe ta SRA Wer alfo, jagen wir ſigenden, der an Stelle des s v. Wangenheim treten * Erhöhung der oldenburgiſchen Ziviltifte, (ae Rat Na ale FF 
| i 1868 fie im Beifeinfv. Oldenburg⸗Januſchau fol entſchieden abgelehnt y i k Róż ; > Ą 
E a RR e Ac a ebe und ſeinen haben. W auftretende Gerücht, daß der Großherzog von Oldenburg vom vorzüglich. Lauter Beifall folgte oft den einzelnen 


zollernſchen Markgrafen von Bayreuth regieren nicht 24 Stunden vorher angezeigt werden. Die fremden 
Vortrag über feine Erlebniſſe im Boerenkriege zu halten. 
das Feſtſpielhaus in Bayreuth jederzeit ſchließen laſſen!] fie zu deren Schutze im Nothſalle eine Wache an 
handlung beging, wieder zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 
entſprach, die der Meiſter an ein Theater ſtellte, auff Kriegsſchiff bleibt vor Puerto⸗Cabello, während 
F. vom 2. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 19, der zum 
| für Wagner felbft ſtets nur ein Proviſorium geweſen. 
| | j t Deutſches Reich. ſchteßſtänden bei Potsdam verſehentlich zu weit überſchritten 
dem oset e ee ſtatiſtiſchen Materials mitgetheilt wird, hören, daß 
| 
| feinen kühnſten Träumen erhofften idealen Wagner: ei; die Infanterie wandte bei der Vorführung eines äußerſt tüchtiger Soldat und bei Kameraden und Vorgeſetzten Unſere Schwimmer werden Ihnen heute zeigen, was fie ge- 
regenten⸗Theater mit der Aufführung der Meiſterſingerſ mittag traf der Kaiſer in Homburg ein, empfangen von ſeine in Bühnenkreiſen bekannte Perſönlichkeit, iſt in Schwerin Kürze der Zeit und behalten Sie genau im Gedächtniß, was 
i ; ; : r aber, meine Herren Schwimmer, zeigen Sie, was Sie in der 
ſppielhauſes in München erbracht. Das Prinzregenten. — Der Kaiſer hat an den Oberpräſidenten Naſſe hat bei dem fiebenten Sohne des Rittmeiſters v. Eckartsberg 1 , , 
i 2 Zelt haben einüben können, fo gut wie möglich zur Geltung 
e Vorſtellungen eine direkte künſtleriſche Nothwendigkeit] Düſſeldorf nach Mainz. übernommen. 
| Von acht Schwimmern wurde nun in einem großen 
! alte Tradition, fo wie fte der Meiſter ſelbſt geſchaffen[ Griechenland ſowie der Erbprinz und die Erbprinzeſſinſnach Kiel aus dem Waggon geſtürzt und in das Stations“ 
F die Schwimmer im Waſſer einhielten, war eine tadelloſe. 
rianiſche Stil, der dem jungen Nachwuchs als derf — Der Kronprinz ift Sonnabend Abend in Die 15. Generalverſammlung des Epangeliſchen Bundes 
an Land geſchafft war, „Wiederbelebungsverſuche“ ge⸗ 
5 RR ue a 1 . in Kiel dem r ee i i 
in Bayreuth ſyſtematiſch verwiſcht worden von Denjenigen, Prinz Heinrich ſtattete geſtern in Kiel an BORA en dene da ee e har e ee e 
I i unländer in Fi j ödtet, der at 
* inſoweit zur Geltung, als deren Wahrnehmung not] — Der Bund der Landwirthe befindet ſichſeine Engländer und ein Führer wurden getödtet, der andere Herren Max Sommerfeld und Röhr, bekannt von 
8 +. B. die Meiſterſänger, fo aufgeführt fejen will miejjol. Der für ihn in Ausſicht genommene Kammerherr Obdenburgiſche Better verzeichnen das siemlich Beftimmt| Tonnen ORO ee, ausgeführt und alle gefangen 
— Der Parteitag der deutſch⸗ſozialenſ Landtage eine abermalige Erhöhung der Zivilliſteſ Sprüngen. Nach dem Waſſerſpringen beſtiegen die 


j Intentionen gemäß bezeichnete, der muß nach München 1 8 i jähr 000 Mark und außerdem für einen Salonwagen Feſttheilnehmer wieder die Dampfer, und in langſamer F 
| N ii ri Theater Reformpartei findet am 14. und 15. September inſum jährlich 55000 Mark und außer einen gen | ty ; 8 
3 Tes und die Aufführungen am Prinzregenten⸗Th Eisenach ſtatt fi p ee werb Fahrt ging es jetzt Bohnſack zu, während 


2 * + 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguſt. 


werft der Stapellauf der großenſmachergeſelle Peter Graw, S. — Arbeiter Paul Bigeſchke, 
für ka ene G a ral⸗T. — Arbeiter Joſeph Schipper, S. — Arbeiter Rudolph 


Montag 


13 Mitglieder die Strecke vom Meſeck'ſchen Holz⸗ 


elde bis nach Bohnſack ſchwimmend zurücklegten. nd zwiſchen Räder fähre für die dro i Kriowski, T. — Arbeiter Paul Schroeder, ©. 
Ash Strecke iſt ca. 2000 m lang und wurde J! Leider marjGijenbadn=Direftion in Schwe rin ftatt. 7 5 Klemplergeſelle Johannes 0 ru sę: H . 
in einigen 30 Minuten zurückgelegt. Als Erſter langte man hätte ſich gerne noch für den Trajekt Warnemünde ⸗Gjedſer erbaute Schiff Arbeiter Franz Lang, S. — Zimmergeſelle Guſtav Bu⸗ 


kowski, S. — Schuhmacher und Küſter Albert Fraß⸗ 
mann, T. — Tiſchlergefelle Carl Hoffmann, S. — 
Schmiedegeſelle Wilhelm Kabars, T. — Bureauvorſteher 
Heinrich Wiſotzki, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Aufgebote. Beſitzer Felix von Goſtkowski zu 4 
Wenſiorri und Anna Staroszeozyk hier. — Diener Franz 4 
Czernik und Bertha Luiſe Margarethe Steffen, beide 
zu Köslin. — Schmiedegeſelle Auguſt Rodd hier und 
Joſephine Margarethe Wolff zu Emaus. — Maurer Richard 
Auguſt Karl Vulpius und Margarethe Adelheid Kull, 
beide hier. — Kaufmann Johannes Friedrich Hermann 
Bautz au. DER ana Peas 48 © AS — 

0 Eiſenbahn⸗Bureau⸗Diätar 1. Klaſſe Ado tnt Paetzel 
e ausgedehnt werden. S und Emilie Gertrud Reinke, beide hier. — EE 
Johannes Eduard Robert Auguſt Büttner zu Schönewalde 
und Martha Henriette Auguſte Weinlig hier. 

Heirathen. Stellmacher Joſeph Schwabe und Eliſabeth 
Noetzel. — Arbeiter Johann Kowalewski und 
Margarethe Bendig, ſämmtlich hier. — Friſeur Emil $ 
Schiemann zu Neuftadt Wpr. und Metha Baltruſch hier. N 

Todesfälle. Photograph Hermann George Wolff, E 


ber erſte Schwimmwart, Herr Röhr, in Bohnſack an, 
als Zweiter folgte ihm Herr Engel. Einzelne 
Schwimmer hatten ſchon unterwegs abgeſtoppt und 
waren in die Begleitboote geſtiegen. Die Danziger 
Rudervereine, viele andere Boote, ſowie Segelboote | [ich 
waren auf den Feſtplatz hinausgefahren und ſo bot die 
Weichſel ein bunt belebtes Bild. In Bohnſack wurde 


große Dampffährſchiffe für den Trajekt Warne⸗ 
5 5 fol d münde—Gjedſer bezw. Gjedfer— Warnemünde im 
buch einzutragen, gut bewährt hat, jol die gleiche Bau, zwei in Elbing 

Einrichten I KASA einer ge des Reich⸗Poſt⸗ f 

amts, auch auf Einſchreibbrie 


Aufgabezekteln zu bekleben und in ein eigenes, der Poſt⸗ 


5 | 54 J. 4 M. — T. des Schiffseigners Paul Bamermetiter, 
Hurrah“ auf die Damen. Nach der Rückkehr zu Koſſin durch 8 6 M. — Wittwe Anna Bloech geb. Oehlke, 75 J. 8 M. | 
T. des Sattlermeiſters Franz Fiſcher, 12 T. — S. des A 
Eiſenbahn⸗Zugführers Emil Bölter, 3 J. 7 M. — Schuh⸗ p> 
machermeiſter Carl Ludwig Kühne, 56 J. 4 M. — S. des : 
Arbeiters Carl Kirſchlikowski, 6 M. — Fleiſchermeiſter ? 
Otto Rudolf Weidemann, 36 J. 7 M. — Nähterin y 
Auguſte Hahn, 50 J. — T. des Arbeiters Guſtav Toſchke, > 
6 M. — T. des Fiſchers Hermann Gortſchinski, 12 W. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Wilhelm II. und Waldeck⸗Rouſſeau. 
Paris, 18. Aug. Ueber die Audienz, die Waldeck⸗ 
Rouſſeau bei Kaiſer Wilhelm hatte, berichtet nun Menier 
in feinem Tagebuche wie folgt: Meniers Pacht „Ariadne“ 
ankerte vor Odde, als gleichzeitig der Kaiſer auf der 
„Hohenzollern“ eintraf. Das Zuſammentreffen war ein 
rein zufälliges. Nach dem Einlauf kam eine Ordonnanz 
von der Kaiſer⸗Hacht und ließ die Namen der Inſaſſen 
der franzöſiſchen Pacht feſtſtellen. Am anderen Morgen 
kam Herr v. Tſchirſchky und lud Waldeck⸗Rouſſeau allein j 
ein, an Bord der „Hohenzollern“ zu fommen, da der 
Kaiſer ihn zu ſprechen wünſche. Waldeck⸗Rouſſeau 
blieb eine Stunde dort und überbrachte eine Ein⸗ 
ladung zum Abend. Er kündigte ferner an, der 
Kaiſer wolle ſogleich die „Ariadne“ beſichtigen. Bald 
erſchien auch der Kaiſer in Sportkleidung. Die Unter⸗ 
haltung, welche der Kaiſer mit den Franzoſen führte, 
drehte ſich ausſchließlich um die Yacht und deren Einzel⸗ 
heiten. Der Kaiſer beſichtigte die Yaht eingehend, ſagte 
viel Liebenswürdigkeiten und unterhielt ſich ſodann über 
Marine, Philoſophie, ſoziale und Auslandsfragen. Weiter 
ſprach er ſogar mit dem Koch über den Vorrath von 
kaltem Fleiſch. Der Beſuch dauerte zwei Stunden. Der 
Kaiſer drückte allen Paſſagieren und Schiffsoffizieren 
die Hand. Bei dem Diner auf der „Hohenzollern“ führte 
der Kaiſer Frau Waldeck zu Tiſch. Waldeck ſelbſt ſaß | 
zur Linken des Kaiſers. Die Tafelmuſik fpielte nur | 
franzöſiſche Stücke, auch das Menu war franzöſiſch abe | 
De OR 0 Í gefaßt. Der Kaiſer zeigte alsdann die Yacht „Hohen: 
zum Trunſt, 20 Gr ME 106, 750 Or DE 40% 706 Gr. zollern⸗ und sprach mit Menier über franzöfiice Jacht⸗ 
Mk. 107½, 741 Gr. Mk. 109, feucht 694 Gr. Mk. 100. Alles] bauten. 
per 714 Gr per Tonne. „Der am Dienftag, 12. cr. notirte PR — 
nii wie angegeben 601 de, a ZARA men = = NOT ee np a E 
rye unver: ert. epange nian e grope n ondon, . ug. rivat⸗Tel. e au ew or 
sią = PROBE wi. 1 10 m w A TR 2. 3 5 g f ji 2 15 j ge Ft ne e "pd; a gemeldet wird, ſind die amerikaniſchen Generäle Corbin 
ben 2 megen Trunkenheit, und 1 Perfon e V A ia Bei ganz|und ‚Young, die an den großen deutſchen Herbſt⸗ 
e! 1 Damen ⸗Regenſchirm, 1 großer Raps unverändert: Gehandelt ift inländiſcher je nach 1 $ N een a abend HR 
Schlüſſel, Quittungskarte, Arbeitsbuch und 3 Beugniffe für 208, 200 T int Wie ICC 1 . e ee 
29,  Teinfter Mk. 210, 211 u. 212 per Tonne. Organiſationen der verſchiedenen europäiſchen Heere zu 


Arthur Jung. Am 17. Jult cr. 3 Glasſchneider. Abzuholen Weizenkleie mittel Mk. 4,45 per 
$ A . 4,45 per 50 Kilo b ` 2 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Am] Roggenkleie Mk. 5,25, 5,35 per 50 Kilo Ap ſtudiren, wobei fie der deutſchen Organiſation beſondere 
Aufmerkſamkeit widmen ſollen. Präſident Rooſevelt iſt 


14, Auguſt cr. goldener Siegelring mit gelbem Stein. Abzu⸗ 

holen vom Oberkellner im Wintergarten, Am Olivaer Thor 0. Berliner Börſen⸗Depeſche. ud 5 d 

Am 9. Juli cr. 5 Schachteln Siegellack. Abzuholen vom 16. 18. 16. 18. eifrig beſtrebt, die amerikaniſche Armee nach europäſſchem 

Arbeiter Max Treder, Petershagen an der Radaune Nr. 18.| Weizen per Sept. 158.— 157.75 Hafer per Sept. [139.75] —— Muſter zu organiſiren 

Eee, 1 5 115 innerhalb Jahres⸗ » „ zpi 155,501155.254 „ „ Dec. |183,50/132.75 i 

ihrer Anſprüche im Fundbureau der e. 155.— 154.25 | —.— 2 2 
tło ehe a her 4 eee 111 Der Kulturkampf in Fraukreich. 

Lesneren, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Mehrere Tauſend 


ſchloß mit einem dreifachen „Gut Naß Hurrah” auf die 
Gäſte, ſpeziell aber auf die Damen, Nunmehr trat der 
Tanz in feine Rechte, an dem ſich die 
Schwimmer rege betheiligten. Andere unternahmen in 
Booten auf der vom Mond herrlich beſchienenen Weichſel 
eine Bootfahrt und fo war nur allzu ſchnell die Zeit 
zur Rückfahrt, nach Danzig herangerückt. Bald nach 
10 Uhr wurde dieſelbe angetreten. Fröhliche Lieder 
wurden an Bord geſungen, und woplbehalten un i 
beſter Stimmung langten die Feſttheilnehmer bald na © 
11 Uhr wieder in Danzig an. Das AE se | 
| gelungene Feſt, das feinen Arrangeuren alle bang de nik 
lec wird noch lange in Aller Erinnerung bleiben un ge 
den Zweck, dem Verein eee neue Freunde 
uzufü d ganz erreichen. 

i en e bei der Reichsbank. Der 

2. Vorſtandsbeamte der Reichsbank⸗Oaupſand, in 1 

Bank⸗Aſſeſſor Reichhel m, it zum 1. Vorſtan n 5 
Reichsbankſtelle in Emden ernannt und der 2. Vorſtands⸗ 
beamte der Reichs bankſtelle in Elbing, Bank Rendant 
Hodurek unter Ernennung zum Bank⸗Aſſeſſor in gleicher 
Eigenſchaft nach Danzig verſetzt. — Mit der interimiſtiſchen 
Verwaltung der Stelle des 2. Vorſtandsbeamten der Reichs⸗ 
bankſtelle in Elbing ift der Bank⸗Vorſtand Zimmermann 


aus Deſſau beauftragt worden. 


beſitzer Freiherrn v. Tettau zu Kraphauſen zum 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. 

* Poſen, 16. Auguſt. Amtlicherſeits wird gemeldet: 
Die von auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht, daß 
hier die Cholera oder eine choleraähnliche 
Krankheit herrſche, beruht auf Erfindung. In 
einem Theile der Unterſtadt hat vor einiger Zeit Brech⸗ 
durchfall graſſirt, der zu zahlreichen Erkrankungen führte, 
gegenwärtig aber bereits im Erlöſchen begriffen iſt. 


Letzte Jandels nachrichten. 


Breslau, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Wie die Breslauer 
Zeitung meldet, hat die Reden hütte am Sonnabend den 
Betrieb eingeſtellt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 18. Auguſt. 


* onalberänderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Lan dgerichtsrath Menſching aus Hannover iſt zum 
Landgerichtsdtrektor bei dem Landgericht in Konitz ernannt 
worden. 


lazareth. 

2 p. Meſſerſtecherei. Der 19 Jahre alte Arbeiter Robert 
Dörkſen wurde am Sonnabend auf dem Wege nach feiner 
Wohnung Schüſſeldamm 72 von vier ihm unbekannten Männern 
angefallen. Letztere brachten ihm ſechs Meſſerſtiche bei. Im 
Blute liegend fand ihn ein Schutzmann, der ſeine ſofortige 
Ueberführung mittels Sanitätswagens in das chirurgiſche 
Lazareth Sandgrube veranlaßte. Die Kriminalpolizei iſt 
glücklicher Weiſe den Thätern bereits auf der Spur. 
Ein gleichfalls jugendlicher Arbeiter fol ſich durch die Aeußer⸗ 
ung verrathen haben, daß er mit dem ſchwer Verwundeten 
zuſammen „geſoffen“ habe und hat ſich dann derart in Wider⸗ 
ſprüche verwickelt, daß er verhaftet iſt. Hoffentlich werden 
auch die anderen Theilnehmer bald ermittelt. 


Bericht von H. v. Morſtein. 18. Auguſt. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 16? R. Wind: SSW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Trauſit 

roth 804 Gr. Mk. 132, 783 Gr. und 799 Gr. Mk. 133, weiß 
783 Gr. Mk. 140 per Tonne. 
Roggen weichend. Bezahlt iſt inländiſcher 685 und 692 


mit dem 1. Geſchwader zu vereinigen. Während der 
Tage vom 20. bis 31. Auguſt wird dann die geſammte 


| Der kleine Kreuzer „Niobe“ ift geſtern Morgen 
hier eingetroffen und auf der Rhede vor Anker gegangen. 
+ Yamtbejuh. Die zum Kaiſerlichen Hachtklub 
gehörige Yacht „Ayame“, Eigenthum des Kommerzien⸗ 
rath Boltens- Hamburg, ift hier eingetroffen und an 
| den Speichern vis-à-vis dem Brodbänkenthore vor Anker 
| gegangen. Die Nacht hat im Anſchluß an die Kieler Woche 


eine Nordlandsfahrt gemacht und hat vor einigen Tagen 

auf der Fahrt nach Bornholm ſo ſchweres Wetter 

gehabt, daß ſie mehrere Schäden erlitten hat, die ihr 

Aufbringen auf ein Shlip zur Reparatur erfordere. 

Die ſchmucke Pacht erregte heute die Aufmerkſamkeit der 
Paſſanten. 2 N 

* Gin herrlicher Sonntag! Seit langem ſchien 

die Sonne doch wieder einmal andauernd warm vom 

blauen Himmel, ſo daß Alles ins Freie ſtrebte, namentlich 

nach der See zu. Die Verkehrsmittel waren auch in 

| dieſer Richtung am verhältnißmäßig ſtärkſten in Anſpruch 

| genommen. Der Vorortverkehr der Eiſenbahn 


Königlichen Polizeidirektlon zu melden. Roggen per Sept. 140.7514025 „ w Dek. 111.2511. 
Verloren: Anfang dieſes Monats 1 Chemiſett, m „ Okt. |136.50/186,25 Rüböl per Okt. 52.60| 52.60 
Dec 


trecken iſen: 2 Kragen, 1 Paar Manſchetten. Abzugeben im Fundbur Dec. 134.50 134.25 x Ą y 5 Ę 
hatte si Sa nar e ROAD der Königl. Polizei⸗Direktion. R powania * +P J Spirit. 7ber loco . 39.30 Landleute hielten in der Nacht in Folgost, St. Meen 
* ty N. * ——— — —— —ñ— 8 i H 7 
A SH. 8240 Olivn:tangi 8805 17045 16. 18. 16. 18. und Plondaniel Wache; als um 6 Uhr Morgens der 


3½0/ Rch.⸗A. 190510 2.60 102.30 |] Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 74.70] —.—] Abmarſch der Truppen aus Landerneau gemeldet wurde, 
Bello 4 102.50|102.50 | Anat. II. Obl. Er- | 
UR 12 92.75 92.60] gänzungsn. |101.60/10150 
82/20, Pr. Ens. 1905102.30102.40 Brl. Hnolsg.⸗Ant. 154.5015450 
3½% „ „ 102.30|102.40 8 Darmſtädt. Bank 184.7018470 
3% „ „Pfoͤbr. 92,40 92.30 Dang. Priv.⸗Bankl —.— — — 
370 Pom. Pföbr. 99.50 99,90 | Deutſch. Bank⸗Akt. 208.50 208.60 
ile Wur. » 99.10 99.10 Disc. Com.⸗Anth. 183.60 183.90 


n n 
kd. Zoppot 7261 Joppot⸗Ollva 7702 p 14963 
Pliwagopyot ,, 8578 enim.. Danz. 3840 „ 7418 7 


Provinz. 


ertönten die Sturmglocken und wurden Maßnahmen 
zum Widerſtand getroffen. | N 


Der Schah in England. 4 
Dover, 18. Auguft. (W. T.-H) Der Schah von 


2328, Oliva 756, Zoppot 1484, Neufahrwaſſer 1202. 
Bösen 485, Neuſchottland 333, zujammen 15 148, 

* Das Konzert des Danziger Männergeſang⸗ 

Vereins in Bröſen findet nicht morgen, ſondern 


Dienstag, den 26. Auguft, ſtatt. lalo „ Dresd. Bank⸗Akt. 143.50 143.25 N i 
* Im Danziger Saiſon⸗Theater fand am Sonn⸗ „neulandich, 99.90| 99.10] Nrd Erd.⸗Anſt.⸗A. —--| —.— Perſien iſt geſtern hier eingetroffen. Als Begleitſchiffe 
* ; 3 ,Wpr. Pfandbr. Dejt. Erd⸗Anſt ult 216.20 216.10 waren bis Calais zwei engliſche Kriegsſchiffe entgegen: 


m Benefiz für Herrn Hofſchauſpieler Emil 
Nich sA eine Vorſtellung „auf hohen Befehl“ ſtatt, in 
welcher eine überaus drollige Scene „Wie entſtand das 
Ueberbrettl?“ und die alte hübſche Poſſe „Einer von 
unſre Leut“ zur Aufführung gelangte. Schon das Ein⸗ 
treten von Sereniſſimus erregte große Heiterkeit, die 


ritterſchaftl. I, 89.50 89,508 Oſtdeurſch. Banka. 96.50) 96.80 i i i 
2% Chin A. 1898 91.80) 91.80 Allgem.Etek.-@ei.|168,60|167.25 TTVFVCCCCCCC ee 


% tal, Rente 103. 103.10 Danzig. Selmühle und die Mitglieder der perſiſchen Geſandtſchaft begaben 
logt. Eiſb. Ob. 67.70 67.0] St⸗Akt. 8.25 9.90|fi an Bord und wurden vom Schah aufs Herzlichſte 


EN Seek Kw sa begrüßt. Der Empfang war höchſt imponirend. Kriegs. 


fol fide aber fteigerten dieſelbe noch in einem Gelſenkirchen 167.40 167.50 ſchiffe feuerten Salut. Auf dem Quai hatte eine Ehren⸗ 
Maße, daß dem beliebten Darſteller und Pree 4% M. 1880er A. 100.50 10050 Stbernte 168.50 168 60 ſcempagnie Aufftellung genommen. Abends fuhr der 
ſtürmiſcher Beifall zu Theil wurde. Das Haus war 4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 192.— 192.40 Schah, von Dragonern begleitet, in ein naheliegendes 


von 1894. —.— 96. bz. Papierfabr.] 188. > 7 
re ubm 100 70 100 60] Becia Cond turs 20.40 20.46] Dorfe von wo heute früh die Weiterreſſe nach London 

„ „ „ lang 20.88 20.33 angetreten wird. 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 184.10 183.50] Wechſ. a. Petersb. : 


erfreulicher Weiſe recht gut beſucht. 
J Was, am in Ayr Abend geht nochmals 
Einer von unsre Leut“ in Scene mit den beiden d 


parodiſtiſchen Einaktern „Sereniſſimus“ und „Wie ent⸗ 


li A Dortm. = Gronau: ZĄB PA A i Chi 

ſtand das Ueberbrettl?“ Morgen Dienstag wird auf Eiſenb.⸗Akt 10 87255 11 Der Aufftand in 1 | 
| | gi „Akt. . .|179.—|180,7. . 8 
| Wunſch vieler Auswärtiger — namentlich aus dem Marienb.⸗Mlwk. ik NALE ey 9185 Peking, 18. Aug. (W. TB.) Der Vizekönig von 


| Elie "mos furię „Danzig in New York ie 
| behält feine ungeſchwächte Anziehungskraft Del. 
vol „est au finden im "RL, 9 alle Mittwoch 


die Wahl der Mittwochs aufzuſührenden Stücke 
Sie ine ſolche fein, daß auch die Schüler und 
* Wintergaron profitiren können. 


t 
Wintergarten fügen; Auch das Programm, welches de 


Elſenbahn⸗Akt. 72.40, 73.60 Seſterreich Noten. 85.45 85.55 Szetſchuan berichtet: Die kaiſerlichen Tru h 
\ i k „45|_85.55 $ ppen Hätten 
Ruffiige Noten- 1216.251216.2 das Hauptquartier der Aufſtändiſchen bei Suchawan am 


st Face L| —— e e hla iffen und etwa 1000 derſelben getödtet. D 
verbindliches, llebenswürdiges und dach wanehmes Wesen Oeſter. Ung. Erb. . angegriffen und etwa erſelben getödtet. er 
ABLE Bevölkerung lee ie erobert. Akt. Alen p 153.60 154. Führer der Rebellen fei gefangen genommen und Gw 
e eee Mau bi agi als Amts⸗ und We Tendenz. Die Woche eröffnete unter dem Druck aus- gerichtet worden. } i 
ald, ſodaß am 1. Oktober 1896| pefprodjener Geſchäftsſtille, die Kurſe in leitenden Spekulations⸗ 
papieren, ſoweit ſolche zur erſten Notiz kamen, waren gegen 
Sonnabend kaum verändert. Von Bahnen franzöſiſche beſſer, 
ſehr kel son Könäßper, „ Deftlicje Getreidebahnen 
t Y e 
werthe mäßig been ftagnierenó, Nur einzelne Kohlen 


n m 
Kiel, 18. Aug. (W. T.⸗B.) Die erſte Torpedoboots⸗ 
flottille, die Kreuzer „Hela“, „Prinz Heinrich“, „Victoria 
Luiſe“, „Nymphe“ und „Amazone“ find geſtern 11¾ Uhr 
in See gegangen. A 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ Paris, 18. Aug. Für heute werden Unruhen in der 
se Ben Berlin, an Bretagne erwartet, da die Ausführung der Defrete gegen 
n der Nacht zum Sonntag hat es hier wenig geregnet.|die geiſtlichen Schulen vorgenommen werden fol 
In letzter Nacht waren die Niederſchläge reichlich und die i ; 
Olai wieder ſchwüle Luft vermehrte die alien der Näffe. 800 Mann Truppen und 100 Gendarmen Ua Fongen 
Geiden mar Se Gilmmung für Geete Bier auf Ormmi| London, 48. Slug. (M. TB Wie die „Times“ 
ih : aus Nordamerika anfänglich recht matt, bejjerte i det, i y 
m Mar zwar, aber es gelang nicht Weizen auch die Freitag raf Shanghai Np e W aa Protokoll 
nennererheltern zu heben. Roggen läßt freilich kaum ezüglich der Reviſion de geſtern von den 
z: ia EO eng unit f Acces von Waare deutſchen, engliſchen und japaniſchen Vertretern und von 
zußig. dada betamder ſchwache Haltung Heſcheldener Unna den ö ſierreichiſchen, belgiſchen und holländischen 
F. an Sh Preiſe von 89,30 Mk. in 70er Spiritus I, o. Kommiſſaren unterzeichnet worden. Die chineſiſchen 
dier. 5 Kommiſſare ſind nicht zu Rathe gezogen, weil ſie ohne 
kaiſerliche Genehmigung nichts unterzeichnen können. E 


die ierzegn Tage auf: 

Bee deen ſich e durch Reichhaltigkeit 

A 5 ie 3 8 Pzd Eine ausgezeichnete en 

5 vifoffs e ihre ruſſiſchen 

Tänze mit Jener und A wy A Ihre Dar⸗ 

Gebiete k men Oi den deſten, welche wir auf dieſem 

Gebiete kennen. Nach vierzehntägiger Pauſe, während 

der er eine andere Stadt beſuchte, tritt Werner 


7 


Goldtmann, der Humorjſt, m: 1 
Beiſallsſtürme entfeſſelnd. Allerdieder auf, wi 


lerdings verdankt er dieſe 


läßt nichts zu wünſchen übrig. Durch Kraft und Eleganz 
beſtechen Granjeau un May. Ihre eigenartigen 


— EEE E ES 


we RE 5 lic tü litik : 3 ; für 
zu erringen. Prächtige Farbeneſſekte zauberte das Abſchluß der ZJuckerſa 3 ee SNL, T ge 
für Brovinziefleß: Walter Kranki, für den Inſeratentheil: 


a ee ee er, 
3 dar, - 1 


esitzer 


Bacher 


Sensationelies Gastspiel. H 


Montag 


Concert von Tſchaikowski ſpielen. 


Danziger Neueſte Nachricht 


Ahonnemenis-Künsier-Konzeriel 


1. gt. Rommesfängerin Brnestine Nehnmanı-Heink, Bertin 


Herr Otto Voss (Klaviervirtuos) aus Köln. a 
Herr Voss wird unter anderem das große B-moll > 


2. Frau Imilie Herzog, Kgl. Preuß. Kammer- u. Hofopern⸗ 
*| ſängerin, Berlin. x 
3. Frau Solio Henter, Klaviervirtuoſin, Berlin. 


Wegen Geſchäfts⸗ Verlegung 


5 verkaufe ſümmtliche auf Lager befindliche Gegen⸗ 


22 Lange Brücke 2 
— Am Brodbänkenthor. = 


: P. Po 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Hier: 
ſelbſt, Lange Brücke 22, ein i 


La Roland! |, Manfred i a Tabak: u. Zigarren⸗ Geti 
; x 3 Melodramat. Gedicht. Muſik v. Robert] 1 f À = 1 Ji arten Import: Gefdhäft. 
po- Boner. und Fiammentiinzerin. | Schnmaun, für groben Ghor, Sydor, Soli u. Dettamatton. | Herrin. lle, _ 1e35.300-1300.A3e011 f- [Al „ UR ke A a: 


Harry Rochez. Erères Kulper. 

Dreſſur Sport⸗Akt. Die beſten Mnuſik⸗ 

3Liliput⸗Bollblut⸗Pferde, 6 Hunde. Phantaſten der Gegenwart. 
und das übrige konkurrenzloſe Euſemble. 

Men ee 7, Anfang d. Konzerts 7½, d. Vorſtellung 8 Uhr. 


0806098080950000 © 6I2E2222600688998 


Saison-Theater (Billugsrerenshan) 


Die Badenerivaltung, 
Walii. Pohl. 


Soliſt: Herr Dr. Ind, Willner aus Köln (Deklamat.) 


Abonnement iſt bereits eröffnet. 
Eintrittskarten zu 4 Konzerten à 13,— und 10,— Mk. 
im Abonnement. Einzelpreiſe erhöht. 


C. Ziemssen's 


Hauptſtraße, 
Ecke Brunshöferweg. 


(11656 
Bud: u. Muſikalienhandl. u. Pianofor 


„ Regensehirme „ 400-3000 „ „ 2,00-2,00 wet. 
„Noten 5325-1500 „ „ 2.00 — 9,00 wer.] 


sa 


„ Oferlemden „ 450—12,00 , „ 300 J) me. 


. ——— cie 


Drawvat ten. 


a neueſte Fagons, vom einfachſten bis zum elegan⸗ a 


(11408 


bin ich im Stande, allen Geſchmacksrichtungen 
Rechnung tragen zu können. (11643 


Hochachtungsvoll 


Fritz Mischke, 


Grabgitter, 


Tel 715, 
Heute: Wiederholung der Beneſiz Vorſtellung für Kurhaus 2 eſten Genre, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. : 
den Kgl. Hofſchauſpieler Emil Richard. ` Westerplatte. . Gartengitter 
Dienstag, den 19. August, Abends 8½ Uhr: Täglich Bemerke daß ſämmtliche Gegenſtände befte k p 


Auf ‚vielseitiges Verlangen! 
Danzig in New=-York. 


Entr 
8582) 


Heute ſowie täglich: 


hrossesMilitärkonzert. 


im Abonnement, 

ng 4½ Uhr. a 

A. Kinder 5 J. 

Sonntags 4 Uhr. 

ee 30 A, Kinder 10 H. 
H. Reissmann. 


Qualitäten find, ſich daher dem hochverehrten w 
Publikum ein ſehr vortheilhaften Kauf bietet. a 


‚Che Gentleman“ 


Fen 


Balkongitter, 
fter 


T s SE Nr. 192, 
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Gescht - Bröflumg, 


Ę 
Ę 
a 
N 


r 


ach beenileter Vorstellung: Grosses Freikonzert. Magazin (E. Richter), degaſſe 36. = X 

. 2000800000000000 © 8666666566685 3 si II e AR rsa ea 3 5 1 1 5 DARZIG. 
a [2 "8 A <> © 9 bv n n (9—19 p pl Ta 4 j 
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und müſſen bis ſpäteſtens den 21. d. M., Nachm. 5 Uhr, Kosten ang ee e 


Restaurant und Konzert - Saal. 
== Täglich großes Konzert 
es 
Original Hessischen Künstler-Ensembles 


(Direktor Schneider u. Meier). Täglich neues Programm. 
Entree rel. Wochentags Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
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Dieſe furchbare Aufl. bürgt als 
beit. Renommee für d. Beliebt⸗ 
heit. Alles zur „Uhr.⸗Fortung“ 


Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Jeder haltbar nur 1 Mark, 
Glas, Zeiger a 20 J, beſte Sorte. 


Laugfuhr, Hauptſtraße No. 12. 
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Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſan 


in überraſchend großer Auswahl und der jetzigen 
Konjunktur entſprechend billigen Preiſen 


ſind zur Ausgabe gelangt. 


Wir bitten die uns noch unbekannten Herren 
Schneidermeiſter und Wiederverkäufer, welche noch 
eine Collection zu benutzen wünſchen, ſich baldgefälligſt 
melden zu wollen, da der größte Theil derſelben 
bereits in feſten Händen iſt, 


Bartsch Rathmann 


Tuchverſand, (11477 
Danzig, Zauggaffe Nr. 67. 


'W. Manneck, | 


Telephon No 872. 


Mit Danzig, Langgasse 16. 


Nanneck, Danzig 


Fabrik-Niederlage der 


"Heute Montag, n 18. Augnft, Mben hr: 
Fashionable Vorstellung 

e Splendides Programm. + 
Morgen Dienstag, 19. Auguft, Abends 8 uhr: 
Grande Soirée equestre. 


uftreten des Direktors Max Schumann mit neuen 
riginal-Dressuren. 


Täglich immenser Succès RA 
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Molkerei R. Fiebing, 

Holzmarkt 24, . 
rege Breitgaffe. 


Denen 
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Zuriickgekehrt! 
Dr. v. Wybicki, 


| ‚Kinderarzt, (11432 
Langgasse No. 39. 


Für 


Nes Nähere bejagen die Plakate. s 
Mittwoch, 20. Auguſt: (11686 abgegeben: 


Medieinal-Ungar, mit Analyſe von Dr. Bischoff, Berlin 
2 Große Vorſtellungen 2 1, Liter Mk. 7550 große Champagnerflaſche Mk. 2,00. 
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 


Delmenhorst bei Bremen. 


lich) hinweise. i 
mE5” Kostenanschläge und Muster jederzeit 
gratis und franko zu Diensten. "9E 


per Babu (Rückfahrkarte Oliva): 


Ferten⸗Ausfug nach Oliva und Sqgäfkrri. 


In Oliva Einkehr „Hotel Carlshof“. 
Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind willkommen. 
$ Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 11640 
RC 13 Der Vergnügungs⸗Vorſteher. 
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Gewänder hell erglühten und aus dem Glühen fi eine[ der Roſen“ von Spicker, 


vier Lichtquellen ſenden ihre Strahlen auf die Tänzerin, 
von vorn, von beiden Seiten und durch eine ſtarke 
Glasplatte von unten. Thatſächlich geradezu traumhaft 
wirkt dieſes Spiel von phantaſtiſchen Formen und 
leuchtenden Farben in Kombinationen, die kaum der 
Pinfſel feſtzuhalten vermöchte. 


vielen Zubehör. 


die Kinder eine Fackelpolonaiſe durch den 


die Liedervorträge des Chors von 
gelegenen Landſee aus. In 


dem herrlich 
mit 


auf den See hinausgefahren 
Treffliche Weiſen ließ die Muſik ertönen. Von noch 
größerer Wirkung waren aber die Männerchöre, ſo das 
herrliche Abt'ſche Lied „Die ſtille Waſſerroſe“, „Das 
einſame Röslein“ von Hermes und „Der Abſchied“ von 
Kirſchl. In dem Saal hielt der Vorſitzende des Vereins 
Herr Rektor Dienerowitz eine kurze Anſprache, in 
der nicht nur die zahlreichen Mitglieder und deren 
Familien, ſondern ſpeziell auch die Gäſte in Heubude 
begrüßt wurden. Den Schluß des ſchönen Feſtes 
bildete ein Tänzchen im Saal und erſt gegen 11 Uhr 
wurde auf dem mit bunten Lampions feſtlich geſchmückten 
Dampfer die Rückfahrt nach Danzig angetreten. 

* Mondſcheinfahrt — ? Die Danziger können ſich 
wahrhaftig nicht beklagen, daß die Leitung der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“ zu wenig Unternehmungsgeiſt 
beſäße. Nach den verſchiedenſten Richtungen wird 
Gelegenheit zu angenehmen Unterhaltungen und Zer⸗ 
ſtreuungen geboten. So war jedenfalls die Idee, am 
Sonnabend mit dem Salondampfer „Drache“ eine 
Mondſcheinfahrt nach See zu unternehmen, eine vorzüg⸗ 
liche und daß ſie Anklang im Publikum fand, konnte 
man an den Tagen vorher überall hören. Aber „mit 
des Wetters Mächten, iſt kein ew'ger Bund zu flechten 
und der Regen ſchreitet ſchnell“. Sehnſuchtsvoll blickten 
die immerhin recht zahlreichen Fahrtheilnehmer zum 
Himmel empor, nach der Stelle, an der zu dieſer 
Abendſtunde der Mond hätte ſtehen ſollen. Aber 
Petrus war ſehr ungalant, ſchickte recht ungemüth⸗ 
liche Regengüſſe herab und nur auf wenige 
kurze Minuten ſtattete der Mond eine kurze Viſite 
ab. Immer verſteckte er ſich gleich wieder, als 
ſchäme er ſich ſo unhöflich zu ſein. Die Fahrt hatte 
aber trotzdem ihren Reiz, nicht nur, weil ſich ſehr bald 
an Bord eine recht gemüthliche Stimmung entwickelte — 
war der äußere Menſch feucht, ſo durfte auch der innere 
nicht ganz trocken bleiben, vielmehr erhielt ſie 
vermehrten Reiz durch die Anweſenheit der Kriegsſchiffe. 
Mehrmals wurde an ihnen — fie lagen freilich im 
Hafen von Neufahrwaſſer und nicht auf der See — 
vorübergefahren. Die Kapelle an Bord des „Drache“ 
ſpielte ſchneidige Mürſche und von den Kriegsſchiffen, 
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* bietet die beſte und billigſte 
de Gelegenheit, ſich von der Reich⸗ 
haltigkeit der „Danziger Neueſte Nach⸗ 

richten“ zu überzeugen. 5 


Ein vorzüglicher Depeſchendienſt, aktuelle Leit⸗ 
artikel, feſſelnde Romane und Feuilletons, zu⸗ 
verläſſige Nachrichten aus Stadt und Land haben 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ binnen 
wenigen Jahren zum beliebteſten Familien⸗ 
blatt der Provinz Weſtpreußen gemacht. 

Der Abonnementspreis bei der Poſt beträgt 
für Monat September 67 Pfg. von der Poſt 
abgeholt, 81 Pfg. frei ins Haus. 

Nen eintretende Abonnenten et: 
halten den Anfang des Romans koſtenlos zu⸗ 
geſtellt. 

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen 
Beſtellungen entgegen. (660g 


bgeſehen, Ą 
a ihrem Tanzgeſang & la Carmen, von einer 


— — — (t 


Lokales. 


hg. Die Mühleubäckerei in Danzig ©. G. m. b. H., 
welche öffentlich bisher nur wenig hervorgetreten iſt, 
hielt am Sonnabend im Bildungsvereinshauſe eine 


Saiſon⸗Erüffuung im Wilhelmtheater. 


Ueberall in der Kunſt wohin man auch blickt, hat das 
Moderne, die Segen die Tendenz der „Jugend“ — 
im Wortfinn, wie auch als Bezeichnung der Kuuſtrichtung 
verſtanden — einen mehr oder minder bedeutenden 


Einfluß gewonnen, zum Theil namentlich in ber Debet. Generalverſammlung ab, in welcher zunächſt eine Be⸗ die in greller, bengaliſcher 

l 2 í ) ichſt greller, bengaliſcher Beleuchtung aus dem 
tragung der aa en und ſſchwerde von drei Vorſtands mitgliedern einſtimmig als] Dunkel auftauchten, blickte, manches Matroſen⸗ 
osadą gering blieb, die Einwirkung auf das antegründet guriiegewiejen und Befeefien wurde, zu-[geficht neugierig zu den muthigen Mondschein 
Bars © as „eberbrettl⸗ glaubte die Welt und erſt und möglichſt bald die Brodfabrik und demnächſt fahrern herüber. Schöner wäre es aber doch 


die Mühle zu bauen. Ueber einen Antrag des Herrn 
Leutnants a. D. Donat und Genoſſen ging die Ver⸗ 
ſammlung zur Tagesordnung über. Herr Leutnant a. D. 
Donat gehört dem Vorſtande nicht mehr an. Herr 
Baumeiſter Schmidt hielt einen Vortrag über die 


geweſen, wenn der Mond wirklich ſein Licht über die 
Fluthen ergoſſen hätte, denn das Möndchen im vorderen 
Wimpel des „Drachen“ leuchtete doch zu wenig und die 
Lampions, die dem Schiff anfangs zum Schmuck ge⸗ 
reichten, blies der mißgünſtige Wind bald aus. Man 


nebenbei auch das alte „Brett!“ zu erobern — es ift 
durch die Welt gezogen, aber ſein Siegeszug war 
Täuſchung, im Siege ſelbſt erſchöpfte es ſich, das „Brettl“ 
blieb unerobert, kaum daß in Parodien oder wenigſtens 


geſchmückten Booten waren die Sänger und die Muſik 
und wetteiferten 
von hier aus mit ihren muſikaliſchen Darbietungen. 


Montag, 18. Auguſt 1902 


x € l ) das Kaſſeler Preislied „Derſkäuferpreis, Februar⸗März 41%, Käuferpreis, März ⸗April 
flammende Lohe entwickeln ſollte. Nicht weniger als [Reiter und fein Lieb“ von E. Schultz, trug der Chor leg d. 

vor und erntete damit den lebhafteſten Beifall ſeiner 

Nach Eintritt der Dunkelheit war für 

Park 

arrangirt. Den ſchönſten Theil des Feſtes bildeten aber niedrigere Provinzmärkte jowie au 


D, 

New⸗York, 16. Auguſt, Weizen nahm nach williger 
Eröffnung einen durchweg ſchwachen e bie Ae poc 
zurück auf ungünſtige europńkijdje Marktberichte, flottes 
Angebot, glnſtigere Ernteberichte, Abgaben der Haufſters, 
f geringen Exportbegehr, 


Zunahme der Ankünfte im Innern und auf gitnitigeś Wetter 


Lampions für die Winterſaat. Schluß ſchwach; % bis 7 niedriger. — 


Der Mais markt eröffnete ſtetig, verlief aber in ſchwacher 
Haltung, die Preiſe gaben nach entſprechend der Mattigkeit 
des Weizens, auf Verkäufe der Hauſſters und Baſſſters, 
günstigere Ernteberichte, Abgaben der Hauſſters und auf 
1 Wetter im Weſten. Schluß ſchwach, ¼ bis UA 
niedriger, 


NewsYork,16. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel)) 
15/8. 16.18. 15,8. 16,8 


Can, Paciſte⸗Actienſ 133½ — [Kaffee 
North. Pacif.⸗Actien 74 — ver Auguſt . 4.90 2 
w „ Preferr. — — per Oktober. . 4.90 — 
Petroleum refined .| 7.20 — per December. .| [5.00 -~ ` 
do, ftandart white. .| 8.50 — [Weizen . 
bo. Cred. Bal. at Dil- per Auguſt — A 
Std: 1.30 — per September . 7414 735% 
Zucker Muscovad.] 21%6/,, | — per December. 73½ | 721% 
Chicago, 16. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
15,8. 16/8. 15.8. 16/8 
Weizen Schmalz 
per Auguft e. 70% 69 ¼ per September .| 19.25 ze 
per September .| 707/ą | 697/5 per Oktober .. 9.35 — 
per December. .| 6735 | 668 Pork per Septbr.] 16.00 — 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superſine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 14,50, Superfine Nr. 0 13,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine Nr. 2 10,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 10,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,60, 
Gerſtenſchrot Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grittze 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, 
Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 17. Auguft. Waſſerſtand 0.62 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


—, 


Na me 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Hinze 


been Ladung | Bon | Nach 


l Kahn leer | Thorn 
Holzverkehr bei Thorn. 


| Warſchau 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 18. Auguft. 


Dria«Kelear. der Dana Neueſte Nachrichten.“ 


Bar. Wind⸗ 


Statlonen. 


mit etwas leiſer Satire der Sezeſſion im Marótć f 4 5 i b > „A gun, | Wind stärkte Wetter. 
95 65 ; \ der Genoſſenſchaft in Danzig und nächſter Umgegendjtrennte fih nun aber doch in der Hoffnung, demnächſt . ſtärke Geli 
9 mięć R s ta e bali trotz der zum Hue en Grundſtücke, deren Bee eine beſſer begünſtigte Mondſcheinfahrt machen zu können. zma ETS m > 
ar 5 gelten 1 ci m „Luſtigen Ehemann? tigung vor Kurzem durch die zu dieſem Zwecke gewählte * Der Mäuner⸗Turnverein Danzig unternahm am Slacſod > 7471 RNB leiht Miesen 13 
Soubrei den lche ja 199 ner Sängerinnen und Kommiſſion, welcher unter anderen Herren die Herren [Sonnabend eine Mondſcheinfahrt auf dem feftlih | Shields 753,5 SSW ſchwach Dunſt 183 
funden 825 "mit Priorität ben om „Ueherbreitl? er- Major Paetow und Korvettenkapitän z. D. Simon geſchmückten Dampfer „Fürſt Blücher“. Trotz der un⸗ Scilu 75%, SW friſch | Dunit 172 
8 beben Le Je enußt, ſondern vor ihm angehören, stattgefunden habe. Bis jetzt aber habe ſich günſtigen Witterung harten fiH doch ca. 300 Perſonen Isle vwe 762,5 DRO ſſchwach] halbbedeckt 18,0 
geſchnitten“ worden wren aus der Jugend”? „heraus die Kommiſſion noch für keins der angebotenen Grund⸗ eingefunden. Im ſchönen und geräumigen Gtablifjement| Paris 763, S leicht bedeckt 14,9 
Ueberbrettl“ war ſein litter Was das Beſte am ſtücke entſcheiden können, weil derſelben in kürzeſter Albrechts Hotel, Heubude, fand ſodann das Sommere|y ungen [757.5 [986% [main heiter 17 
das paßte nicht recht! k itterariſch⸗poetiſcher Charakter, Friſt noch einige andere Grundſtücke zur Verfügungffeſt des Vereins in Geſtalt einer italieniſchen Nacht mit| Felder 751,3 [WSW mäßig halbbedeckt 16.5 
ee Wechf 18 in das Milieu des kaleidoſkopartigen, geſtellt werden würden. Sobald auch deren Beſichtigung Konzert, Lampionspolonaiſe, imitirten Marmorgruppen,Chrlſtlanſund 755,3 W. mäßig Regen 7,1 
rellen, d ka x von allerhand Dingen, die ſich im durch die Kommiſſion ſtattgefunden habe, könne ſichf von 14 Turnerin unter Leitung des dritten Turnwarts, Skudes naes 756,0 S leicht wolkig 114 
bab KA że abafstanch durchſcheinenden Lichtkegel dieſelbe entſcheiden und der nächſten Generalverſamm⸗[Herrn Stacharows ki, geſtellt, einem Prachtfeuer⸗ Skagen 756,7 S ſſchwach bedeckt 118 
elitiihen Scheinwerfers abjpielen, und das vom lung eine bezügliche Vorlage machen. Da der Genoſſen⸗ werk, geliefert vom Pyrotechniker, Herrn Böhme, Lang. Kopenhagen 758% Non Jj. Leicht] bedeckt 119 
ethiſchen, moraliſchen und äſthetiſchen Standpunkt ſchaft inzwiſchen die erforderlichen Mittel zur Verfügung fuhr, Gratisverlooſung einer Hoteleinrichtung und Tanz Taulan 756,9 SW mäßig bedeckt 119 
Mindetwerthige — nun das brauchte das „Brettl“ nicht, i i des Grundſtückes ſtatt. Leider mußte ein eingeübter Fackelreigen von) gti" ee F 
das konnte ihm keinen N bri ei eſtellt feien, fo könne der Ankauf undf! i] 5 einge BI 8 Wiaby 7581| — fti wolkenlos | 14,1 
gar nicht zun feiner E a, das 2 O 24 Damen und 24 Herren, ſowie der Spaziergang zum Hauarauda 753, SW mäßig bedeckt 11.0 
die „ſchönen ſchleimig weichen und bläulich bleichen Waſſer⸗ e 756,2 SO Leine | eden 13,8 
leichen“wieder hinweggeſchwemmt von dem frohgeſtimmten JJJJöööͤ;ð ];15ĩqũ . 757,6 |Ð leicht bedeckt 111 
leicht hinhüpfenden, aus frifchen Waldthal kommenden e num 1n, Lug" Thon 0,80,| Snmbueg 75% | o | RE | Megen 192 
Gebirgsbach der im Weſen älteren, in ihrer Erfindungs⸗ ordon -|- 0,78, Culm +- 0,56, Graudenz -+ 0,96, Kurze⸗ Swinemünde 759,1 SO leicht bedeckt 12,7 
irgsbach ’ REA) rad -+ 1,20, Pietel -|- 1,08, Dirſchau -|- 1,22, Einlage] Rügenwatderminde | 760,1 |6 f. Leicht} halbbede 
kraft er neuen Brettl⸗Kunſt. „Variété“ will dieſes i 1 a 760.5 5 ie 
raf immer öglichſt manni fali en, bunten Wechſel ＋ 2,48, Schiewenhorſt ＋ 2,66, Marienburg ＋ 0,70, Neufahrwaſſer 760,5 S f. leicht] heiter 143 
Publikum, einen mögli z Ba: 1 Aa nicht den billiger zu liefern, wurde die General⸗ Wolfsdorf ＋ 0,66 Meter. Memel 766,4 Wẽ U leicht halbbedeckt 16,2 
von allerhand n dacht ob man fie ſchön finden verſammlung geſchloſſen. Bei der vorſichtigen zielbewußten Münſter Weſtſ. 159,7 W j. leicht] bedeckt 15,8 
Kopf zu zerbrechen ! BRE Leitung ſeitens des Auffichtsrathes und bei dem cin- Sthiffs⸗ n s Hannover 759,2 SW leicht bedeckt 16,0 
darf oder nicht, bei denen das eigene Verſtändniß aus. müthigen Zuſammenhalten der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder giffs⸗Mapporr. Berlin 7588| — til! bedeckt 14,8 
reicht zu einem Urtheil — wenn's auch manchmal recht 8 195 dür daß di ig Neufahrwaſſer, 16. Auguſt. Chemnitz 7610 WSW | mäßig wolkig 17,1 
tet je nach Art des perſönlichen Geſchmacks glaubt man erwarten gu dürfen, daß bie Genojjenjjajt| Angekommen: „Reval,“ SD., Rapt. Brüfh, von Stettin] Breslau 760,9 SS leicht bedeckt | 14,7 
KE. altig Aber mit darüber reden zu können in kurzer Zeit alle etwa noch vorhandenen Sdwierigieiten|mit Gütern. „Zlba,“ Kavt. Olſſon, von Lyſckil mit Steinen. Metz 768,3 W ſchwach. halbbedeckt 15,5 
recht mannigf des Mannes, ber ſchon viel geſehen hat überwinden und demnächſt eine mit den neueſten Mitteln „Franziska Podeus,“ GD, Kapt. Oblo, von Neweaſtle mit Frankfurt (Main) 761,8 SW mäßig Thalbbedeckt 17,7 
mit der Miene mindeſtens ebenſoviel Befriedigun [der Technik ausgeſtattete, allen Anſprüchen genügende Kohlen. Kaxlernhe 163,6 SW eſſchwach] wolkig 18,6 
das 1 9 1 ſich! 9, Brodfabrik ins Leben rufen wird. i NARA SA RY 1 0 d Stettin 5 765,6 > kie wog 1 75 
wie da use * Langſame Beſſerung in den Induſtrie⸗Ver⸗ m ütern. „Helene,“ Kapt. Spelde, na öderhamn mit] Holyhead 752,7 5 ri wolkig 15% 
iété ift wieder da, in der altgewohnten perns + ; 1 Oelkuchen. „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, nach Aberdeen mit] Bodo 754,4 SW leicht] halbbedecktſ 9,4 
Alſo das Bariótć if in er Verjüngung. Früh⸗ hältniſſen? Nach mancherlei Anzeichen ſcheint doch Holz. „Brunette,“ SD, Kapt. Zielke, nach London mit Gütern. Riga 758,1 W fit balbhededt | 14,0 


Ausſicht vorhanden, daß ſich die Arbeitsverhältniſſe nicht 
fo ungünſtig für den kommenden Winter anlaſſen dürften, 
wie im Vorjahre. So hören wir, daß bei der 
Klawitter 'ſchen Werft beiſpielsweiſe die Ein⸗ 
ſtellung einer größeren Zahl von Arbeits⸗ 
kräften durch neuerdings eingegange Aufträge noth⸗ 
; Befik in der wendig werden dürfte. — Nachdem der Bereiſungs⸗ 
Hugo Meyer hat ja auch ſeinem gan 15 ſchbnerude dampfer „Ingeniero“ fertiggeſtellt und feine Probefahrten 
kurzen Ruhezeit eine ſo durchgreifende un 55 nicht blos mit günſtigſtem Erfolge abſolvirt hat — er ſoll Ende 
Erneuerung zu Theil werden laſſen, daß e Brettlkunſt d. Mis. durch Kapitän Froeſe aus Neufahrwaſſer nach 
dem Publikum, ſondern auch der vornehmen B fin Uruguay überführt werden, find auch 3 Kohlen: 
ein Vergnügen fein mußte, hier wieder SALES beiden leichter für die Kalſerliche Marine zur Ablieferung 

Zwei faſt ausverkaufte Häuſer an den erſte n fühlte gelangt. Im Bau befinden ſich noch: 1 Seeleichter 
Abenden — das will gewiß viel ſagen. Und eränderten don, 1000 To. für Braſilien, 9 Baggerprähme für den 
ſich wohl in den in allen Theilen vortheilhaft 0 Bild Spülbagger der Elöſtrom⸗Bauverwaltung, 1 Transport 
Räumen. Von der Bühne her grüßte ein ander 5 507 fahrzeug für Oſtpreußen, 1 Eiſenbahndampffähre 
als der Vielen ſo liebgewordene Blick auf das Danz ke für die Kreis Oldenburger Eiſenbahngeſellſchaft, 
vor zehn Jahren vom Biſchofsberg aus; ein he = 2 Aulandevorrichtungen für dieſe Fähranſtalt, 1 Dampf⸗ 
Vorhang bietet eine modernere Szene: REMA barkaſſe für die Königl. Waſſerbauinſpektion Tapiau, 
Markt mit ſeinem Verkehrsgetriebe, von der Matzkau Aber 2 Doppelſchraubenſchiffe für Dampfbaggerbetrieb für die 
Gaſſe aus nach dem Grünen Thor zu geſder Bühne; Königl. Hafenbauinſpektion Pillau. Ein umfangreicher 
der Vorhang iſt nicht das einzige Neue auf der ui Auftrag iſt überdies der Maſchinenfabrik der 
auch die Dekorationen haben eine Bereicherung erfahren.] Firma durch Ueberweiſung des ruſſiſchen Dampfers 


g „ wie immer, 
EA eingezogen in das Theater am Lang: 
garten, mitten im Auguſt ſchon, der ja eigentlich der 
heißeſte Monat im Jahre fein folte, aber jo ſehr den 
Eishändlern in „Erfriſchung“ Konkurrenz macht, daß man 
froh iſt, Abends einen geſchützten, behaglich e 
Raum aufſuchen zu können. Nun, und Herr Direktor 


„Kirſtine,“ Kapt. Fredrikſen, nach Kopenhagen mit Saat. 
Neufahrwaſſer, 17. Auguſt. 

Angekommen: „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von 
London mit Gütern. „Albula,“ SD., Rapt. Flamer, von Lulen 
mit Eiſenerz. „Emma,“ SD, Kapt. Muther, von Kopenhagen 
mit Theer. „Glückauf,“ SD, Kapt. Petterſſon, von Karlskrona 
mit Steinen. „Charlotte,“ Kapt. Hanſen, von Nexö mit 
Steinen. „Enigheden,“ Rapt, Trits, von Lyſekil mit Steinen. 
„Gedanie,“ Kapt. Vanſelbow, von Stettin mit Gütern. 
ZAſhbrooke,“ Kapt. Melniſh, von Shields mit Kohlen. „Veſet,“ 
Kapt. Oelſtad, von Rönne mit Kaolin. 

Geſegelt: „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, nach Kopen⸗ 
hagen mit Holz. „Ludwig,“ Kapt. Speck, nach Memel mit 
Ballaſt., „Lotte,“ SD., Rapt. Witt, nach Sunderland mit Holz. 
„Paula,“ SD., Kapt. Hettmeyer, nach Philadelphia leer. 
„A. H. Hartmann,“ SD., Kapt. Norloff, nach Hartlepool mit 
Holz. „Eliſabeth,“ Rapt. Bluhm, nach Stockholm mit Oel⸗ 
kuchen. „Hans,“ Kapt. Hanſen, nach Königsberg leer. 

Neufahrwaſſer, 18. Auguſt. 
te ee e SD, Kapt. Arp, von Ham⸗ 
ern, „dita SD. „Jonſſon, von 
Kathammervik mit Kalkſteinen. owy 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Einlager Schleuſe, 16. Auguſt. 
D. „Autonta“, Kapt. Berger, von Elbing 


Stromab: 


y PC A s „mit div. Gütern an Zedler. D. ente“ . ; 

So hätte man der äußeren Form nad, von en a der Pacific Whaling u. Fiſhery Stock Joint Käfemark und Baferdert mit 140 To. > Zo. Habs an ; 
„Atogen Galla⸗Vorſtellung“ ſprechen können — Nen ure n des Grafen H. H. Keyſerling in St. Peters⸗ D. J. Weigle reſp. v. Lewinskt. D. „Autor“, Kapt. Koſchle, 
ges dieſe Herübernahme eines im Zirkusw 1 burg zugewendet, welches Schiff mit einer Anzahl von Königsberg mit 70 To. Raps und div. Gütern an Emil 
ge tuublitgen Ausdrucks in ein Theater von neuer Apparate und Maſchinen für den Walfiſch⸗Berenz. Joh. Andres von Neuteich mit 31 ¼ To. Raps an 
er edeutung des Wilhelm⸗Theaters gelten laſſen fang ausgerüſtet wird und im Uebrigen eine Moldenhauer. Joh. Böhnke von Neumünſterberg mit 30½ To. 
118 En ſehr Geſchmacksſache ij. Aber rell a gründliche Ueberholung in allen Theilen erfahren ſoll. Aba e Boje an tu Danzig. 99 u 

) A ver» Q i reichi i h , von Kruſchwitz m reſp. 123 To. 
leitet, daß er Herübernahme der Umſtand *Der K. K. öſterreichiſche Regierungsdampfer „Wawel“, Zucker an Wieler u. ee > 


der im November v. J. hier eintraf, hat nach vollendetem 
Umbau und nachdem ſeine Probefahrt mit günſtigſtem 
Reſultate abjolnict war, die Werft wieder verlaſſen, und 
die Reiſe weichſelaufwärts nach Krakau angetreten. 
*Der Danziger Lehrer⸗Geſaugverein feierte am 
Sonnabend Nachmittag in dem idylliſch gelegenen Kur⸗ 
haus in Heubude fein Sommerfeſt. Trotz der trüben, 
kalten Witterung hatten ſich doch die Mitglieder mit 
ihren Angehörigen und Gäſten in recht großer Zahl an 
dem Feſte betheiligt, fo daß der große Dampfer „Merkur“ 
kaum alle Theilnehmer faſſen konnte. Bald nach 
1 3½ 1 ee ee aus die Abfahrt. Die 
) brigen zeigt das oleje | Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 ließ von 
Meannigfalligkelt und eine ſo un ka Wyż Bord ihre luſtigen Weiſen erklingen. Wiihrend in dem 
ragenden Darbietungen, daß man nur ein Bedenken neuen Saal des Herrn Manteuffel der Kaffee ein- 
hegen kann, nämlich das, ob es dem Beſitzer und genommen wurde brachte die Muſckapelle ein tvefflich 
Direktor möglich ſein wlan yenehme Höhe durch ee de M e Kinder Wesch eder A 5 tele 
) l eſtzuha un ne s u Ka ) e ene Preisſpiele 
feigen Gnijon feſtz 5 a noch 6 hatt, wog er a ee z an 
ST und welcher Reicht icht: wurden. vean) ei u PR Paka AA 
eren Bot Phat aſtiſchen, Dt an. RT hier rühmlichſt bekannte Männerchor des Vereins unter 
Flatterbewegungen der Serpentintänzerin La No [an D! der geſchickten Leitung feines Dirigenten Herrn Lehrer 
Von Feuer ift ja feine Rede bei dieſer Feuer⸗ Weber von dem Orcheſter des Saales aus eine 
und Flammentänzerin“, aber die eigenartigen Anzahl Lieder zu Gehör, wobei die gute Akuſtik des 
grellen Lichteffekte bringen thatſächlich zum Theil den Saales voll zur Geltung kam. Bekannte Lieder wie 


api tgatſächlich das Odeur des Stalled, n 
ſolonmüßiger Verfeinerung natürlich, durch ein S 
Cirtus vor aeſlang, ohne Piſte und ohne Lohe und Säge: 
ſpähne fee in das Programm kam: Henry 
R o hea onie Ple-Tandem von drei prächtigen 
ſcwangen Schäferhidedogen, von einer Mente iet 
ſchottiſchen dun Hunden und Forterriern ÓW, 
fährt auf jebt eine galühne, daß es nur fo eine 5 
hat, er gien Kleinen an ott ſich abwickelnde Cistus 
vorſtellung Alia Süni einem Asjdluptableaw t 
dem das gejamm cher Belong tional” inmitten farben 
prächtiger elektriſe euchtung erſcheint. 


Stromauf: 5 fine mit Kohlen. D. „Adele“, Kapt. 
Poerſchke, D. „Julius Born“, Rapt. Schillkowskt, von Danzig 
mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing reſp. v. Rieſen⸗Elbing. 

Einlager Schleuſe, 17. Auguſt. 

Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln. D. „Linau“, Kapt. 
Adler, von Königsberg mit div. Gütern an A. Zedler. Fr. 
Wohlgemuth von Neuteich mit 29 To. Raps an Moldenhaner. 
Leonh. Kraskowski von Schönbaum, Jul. Gudat von Fürſten⸗ 
werder mit 100 reſp. 64½ To. Naps an Ralffelſen. Joh. 
Zimmermann von Rehwalde mit 25 To. Raps an R. Sartorius. 
D. „Grandenz“, Kapt. Gabrahn, von Königsberg mit 15 To. 
Raps und div. Gütern an Emil Berenz. Sämmtl. in Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 4 mit Gütern, 2 mit 
Pflaſterſteinen, 1 Kahn mit Weizen. D. „Margarethe“, Rapt, 
Janzen, „Maria“, Kapt. Gnoycke, D. „Brahe“, Kapt. 
Jeſchke, D. „Warſchau“, Kapt. Lipinski, D. „Neptun“, Kapt. 
Rochlitz, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing 
reſp. an A. Müller⸗Königsberg, Lublinski⸗Graudenz, Rud. 
Aſch⸗Thorn, Nonnenberg⸗Graudenz. 


Handel und Jnduſtrie. 


Liverpool, 16. Aug. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Träge. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Auguft 48 Käuferpreis, Auguſt⸗September 435%, do., 
September⸗Oktober 426 do., Oktober⸗November 42 Ber: 
käuferpreis, November⸗December 45 Käuferpreis, December⸗ 


Eindruck hervor, als wenn die fliegenden und kreiſendenl„Das deutſche Lied“ von Kalliwoda, „Noch find die Tage Januar AeA, do, Januar -Februar 464% Ber- 


Depreſſionen unter 755 mm liegen über den britiſchen 
Inſeln und Nordſkandinavien, ein Minimum von 747 mm 
über Irland, ein Maximum über 765 mm befindet ſich über 
dem Alpengebiet. In Deutſchland ift das Wetter ziemlich 
trübe und etwas wärmer; das Binnenland hatte Gewitter. 

Wärmeres, im Süden trockenes Wetter, im Norden 
ſtellenweiſe Regen und Gewitter iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 18. Auguſt. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 5 


Nieder⸗ 
Beobachtungs⸗ 
ſtation 


2 NachtRiederſchl.] Cherbourg 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
Ee tk verlauf in den 
in Mif lebten 24 Stund. 


Stationen 


Hamburg 


0 
Swinemünde 0 jziemlich heiter Paris 0 
Nenfahrwarer 0 |vorwieg. heiter] Wien 7 
Münster 3 Regenſchauer Prag 2 
Breslau 6 [Regenſchauer Krakau 4 
Metz 3 [Nchm. Niedrſchl. Lemberg 1 
Chemnitz 75 Gewitter Hermannſtadt 5 


München Gewitter Trieſt 


Bek 
Der für den bevorſtehenden Winter erforderliche Bedarf 
an Steinkohlen für die Polizei» Direktion ſoll im Wege des 
ſchriftlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. Die 
Lieferungsbedingungen ſind im Polizei⸗Kaſſenlokal zu erfahren. 
Bewerber wollen ihre Angebote, verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens eine Stunde vor 
Beginn des am ' 
20. Auguft d. 38, Vormittags 11 Uhr, | 
in dem obengenannten Lokale ftattfindenden Eröffnungstermins 
ebendort einreichen. 
Zu dieſem Termine haben nur die Bewerber oder deren 
mit ſchriftlichem Ausweis verſehene Bevollmächtigte Zutritt. 
Danzig, den 11. Auguſt 1902. (11472 


Der Polizei⸗Präſident. 


Wessel. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 12. Auguſt 1902 ift in die Poſtagentur 
Sagorſch, das Eiſeubahn⸗Stationsgebände zu Rahmel und beim 
Gaſthofbeſitzer Claassen zu Rahmel eingebrochen worden. 
Anſcheinend kommen bei den drei Diebſtählen dieſelben Thäter 
in Frage. ? 

In Sagorſch find der geſammte Beſtand an Poſtwerth⸗ 


zeichen und Verſicherungsmarken im Werthe von 200 Mark, 


ſowie Formulare zu Poſtaufträgen 


anweiſungen entwendet. Der Abſatz dieſer Sachen wird 
verſucht werden. 


Wer etwas zur Verfolgung der Diebe dienliches mit⸗ 
theilen kann en dies zu dieſen Akten bekannt zu 


eben. — 4 J 1 
gebe Sangig, den 15. Auguſt 1902, (11660 


er Erſte Staatsauwalt. 


und Nachnahmepoſt⸗ 


j 
| 


` 7 à : 
6 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 18. Auguft. , Kr. 19% 
1 ————— mm mn mn nn iin 
A 5 Hans in d. Brodbänkeng, zum] Eine ſchöne, gut geh. Stutzuhr m. Motflanergnsse 13 


J ; 
— Een a aaa 
Hotel⸗Verkauf. Alleinbewohnen, ſof zu ok. Konſole zu ok. Frauengaſſeli pt. Walinungsgestiche. herrſchaftl. Wohnung v.3BUnm., 


Sonntag früh 2%, Uhr eutſchlief nach ſchwerem f 0 OUN LENE f. Laden u.] l. Sopha, Bettitell mit Mat zd Zubehör u. Garten zu vermieth. 

Waun d AA 1 10 RI za KZ un LE age Schaukelpf. und Part-Wofn, 2 Stub., Cab., Zub Näheres parterre rerhte.(50986 
ann, unſer lieber ſorgſamer Vater, Schwiegervater, OI. U. K 259 o EXP. 492 erſch. z. vrf, Pfarrhof 48,1 Tr. Dam. open Breite o Gie Allmodengaſſe 7 |. Wohnungen 

Bruder, Schwager und Onkel, der Schuhmachermeiſler 5 A Dimmedorew Breit, H.Geif- By et. | 1. (509 


8 Akt.] Birk. Bengeſteſ mie Marr zu gaſſe, Ut Grab. Off u. K 421 Exp. zu 14 u. 17 Mk. zu vm. (50926 
Karl Kühne Seltene Geschäft verkauf. Paradtesgaſſe 6-7, 3. Chey. m. Rug Rono I Sept. Adebarg. Stube, Tab. Ich., Zub. 
im noch nicht vollendeten 57. Lebensjahre. Gasthaus, Saft 1. 8 Dult. Vetbſch. St. Th. Kb Nong Prs 15.17% 5 „ . 6050 
Wer den Dahingeſchiedenen gekannt hat, weiß neue Gebäude, ſehr gute Ge- Un zn e een spart [Offerten unt. K408 andie Gzy. D 
inſern Schmerz zu würdigen. n .. , ee 
Danzig, den 17. Auguſt 1902. ſtadt an Kaſernen, Viehmarkt, als? Uüseh garnitur klelderſchr, Rentit, Of. u. K.Verbeten. . ee ? 
Die trauernde Wittwe mit regem Fremdenverkehr, PENHS eee Zum I. OE I. Oktober 680975 reichl Zub. 1. Etage, gr. od. Okt. 
Mathilde Kühne geb. Ranschnlck Bierumſatz ca. 145 Bairiſchbier,] 1 Servante, 1Schreibt., LPlüsch- | (+ zu verm. Weidengaſſe 47. Pegel, 

nebit Kindern ohne einfaches u. Kolonial⸗ że. sopha, Bettgeſt,Küchſchr, Bettan herrſchaftliche Wohnung a 
s Waaren durch plötzlich eingetr. Regulat Teppich sofort preisw. von 5—6 Zimmern, Bad, Balk, 
Die Beerdigung wird bekannt gegeben. Krankheit ſofort unter günſt. zu vri. Milchkanneng. 14. (5101b in Dang., neue Geg., od. Langi. 
i - i WM TSR zu verkauf. Aus⸗ Gut erh. Sopha 21, Tiſch 4 Mk. gef Pr 00 Off. u. K 48, 


Beabſichtige mein gutgehendes, am Bahnhof belegenes 
Hotel krankheitshalber zu verkaufen. Selbiges liegt in einer 
Regierungsſtadt mit Oberpoſtdirektion, Gymnaſium und großer]! 
Garniion in Oſtpreußeu. Es hat 18 Fremdenzimmer, Garten 
mit Veranda, Kegelbahn, Famillenzimmer, Saal und Reſtau⸗ 
rationsräume. Gej. Offerten unter 11324 an die Expedition] 
dieſer Zeitung erbeten 1135 


N 


Auktion Hintergasse No. 18. 
Mittwoch, den 20. Anguſt, Vorm. 10 Uhr kommen 


noch zum Verkauf: (1168018 kunft durch das Vermittelungs⸗ zu verkaufen Poggenpfuhl 26. R 3 an f. ruh. Einw. zu un. Beſichtig. 
3 mah. Sopha, 1 Schreibſekretair, 4 groge geſchäft v. Malotki, Graudenz F. A. nuhb,Ginict. fortzugsh. f. Sir v. 11-1 Brim, u. 4-6 Nem. (50896 
Tiſche mit Marmorplatten, 4 Reſtaurations⸗ j ___ 1670 |250 Mk. zu vk. Johannisg. 38, 2. SKA Kundeyasse 69,2g1.3imm.nebft 
tiſche und 14 Wienerſtühle. (50886 Möbl. Zimmer m. Senbinet, jep, | 2 zum 1. Okt zu um (48286 


A. Karpenkiel, vereidigter Auktionator. 


Auktion mit guten Möbeln, 


Dienstag, 19. August, Vorm. von 10 Uhr ab, Fischmarkt 8, 


Ankauf. 5 5. Prautflf, gut, 2perf. u. ungenirt, von einen Herrn ür. Mhlengasse b; 2. Etage, ift 
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanſt nach . 2 i Belton, 40 Wr, auch Sefere a geſucht. Offerten mit Preisaug. eine freundk. Wohnung von gr. 
langem 7 8 agi Só JA RAT: W Gut verzinsliches Grundſtück verk. Langgaſſe 16, 1. (51170 unt. K 428 an die Exped. d. Bl. Beh Bale se a geiegi 
unjer lieber Son, Gdwiegerfoju, Bruder, wird baldigst zum Ankauf ohe| nk p. 5. Sfuafieucz, Paneel | Kellnerin Int vom 1. Geptóx. verm. Preis 25 Wir. monat! 
Schwager und Neffe, der Fleiſchermeiſter Anzahl. geſucht. Agenten verbet. Möbel, 1536, i PON ei gut möblirtes Zimmer möglichſt | Langgarten 11, Hof, Wohn von 


4 Tr, verſteigere ich im Hauſe des Herrn v. Kuoheldarf, als:“ LJ Off. unt. K 290 an d. Exp. 49676 Schlafſph., Tr ; ) satem Ein⸗ ſogl und 1. Okt. zu verm. (51036 
i 11 : BĘDE Ne 3 |. S ph., Trun, Tepp Schrk. mit Kabinet u. ſeparatem Ein⸗ al. und 1. tt gt em, (51030 

1 unssh. Buffet mit reicher Bülfhanerarheit, 1 sehr oley.Plüsch- 79 0 W d Mi Bet i ühl. b.; i i ang, parterre oder 1 Treppe. | gą (ij 

garnitar, Sopka, 2 Seſſel, 2 Kleiderſchränke,? Vertitows, Zyrosso Kaa tto el emann 1 a wean i eh ne RAM sr 18 9 Mk. . Herrſchaftl. Wohnung, 

Trnmeanzspiegel mit geschliffenem Mas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, im noch nicht vollendeten 37. Lebensjahre. Dieſes Möbel. kane, 3 Zimmer, Bad, DŁ dt, all. Zub., 


600 Mk., z. 1.Okt.a früher zu vm. 
Schießſt. 4 hchp. l. Beſ. 10-1510 2b 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Haus 


1 Spiegelſchrank, 1 Pfeileriptegel,12Stühle,3 Paratehattyastelle zeigt tm Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
1 einfaches Bettgeſtell, 2 Satz Beiten, 1 Ruhebett, 1 PLüj-Schle Zoppot, den 17, Auguſt 1902. 

1 g Ausz. r 1 5 ai en 1 Sr Die trauernde Wittwe 

Marmorplatte, Speiſetafel mit Einlagen, e N 

Vertikow, 1 Akkord⸗Zither, 1 achteckigen Galonttih, 1 Bü Helene Weidemann, geb. Urban. 
ſchrank, 2 Salon⸗Uhren, 1 Plüschgarniter, Sopha, 2 Seſſel, 
4 Tafelſtühle, 1 einfaches Vertikow, Bettſchirm, 1 sehr gutes Ą 
Berren-Fatrrai, Cleveland, 2 Sänlen mit Fiynreu, 3 Bücher, |) „ Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. % E 
Heilkunde, 1 Plilschie nich, 1 einf. Kleiderſchrank, 1 Ritter- Auguſt, um 37, Uhr von der Leichenhalle des Scheipnitz bei Rieſenburg. Pfeilerſpiegel, S.⸗Nähmaſchine, 


alle Arten, in fichten, birken, 2 
mit groß. Obſtgarten in nächſterfnußb, ſomie die feinſt. Polster⸗ e 
Nähe Danzigs zu kaufen, Lang⸗ er e en naen 68 wird eine Frenge, gute 
fne, plen, aee Bopi ie ee nette bene Pensiom ee 
bitte zu richten au fertige Betten zu ſehr billigen für zwei Knaben von dreizehn Sfera e el 
Th. Rapmund, Preiſ. Brodbänkeng. 38. (51066 ahren z. 1. Oktober geſucht. Pleffers tant 44, Stb., K., „stell, 
en l a. d. Exp. 15 Mk. v. gl. od. 1. Okt. z. vm. (50786 


Sopha in Plüsch, 1 Spieltisch, 1 Servirtisch, 1 Speiſeauszieh⸗ evangeliſchen Kirchhofes aus ſtatt. F mato gebaut, ant ver- Oberbett, Stühle, Tiſche, Klſchr. Ig. Dame ſucht in der Nähe der A 
tif and di. andere Sachen. Die Anktion findet statt. | A ze lacht 4 Haus, zinslich, her ſchaftlich. du verk. An der groß, Mühle 2. Janggaſe d Kar möbl ginmer Lauggarten 40,1, 
ee Möbel können auf Wunſch aufbewahrt Mittelwohnungen, dirett zu] Forthi. Möbel, gr. Zinkbadem, mit gut. Benq. Familienanſchluß S Zimm. 2 Cab. Müdchenſtube, 
2 ie Wohnung vermiethet ift. (50396 kaufen geſucht. Ofert. m. Angabe | Bettich. 6. z. vk. Poggenpf. 20, 2. erwünſcht. Beamtenfam. bevorz.] Keller, gr. Boden, Stall u. viel 
A : ar! 3 N „Fo Fe 1 5 Zub. per 1. Okt. zu verm. (5113 b 
Glazeski, Auktions Kommiſſarius u. Taxator. ; i der Lage u. d. Prelſes unt K 480. Saß janb. Betten w.NRaummang. Offerten unter H H 100 poſtlag. Zub. 3 


Danzig oder Vorort ſpottbill. zu uf. Vorſt. Grab. 30, 1. A Ein Zimm Cab. Küche u. Zub gu 
K 2 A 5 I Se a Rn ehe m. $ k 9. (51046 
juche ich ein Grundftürt wo| Diverje alte Möbel find zu Bi pe ea 
f aines emiga manong Höhe „„ Auf der Rechtſt. w. pratt. Räume Breitgaf 1265, 1, zu vm. (51146 

von 3000 ME. in Zahlung put. halb. for gu ok teteg.]f. Selterfabrik z 1. Okt. gej. Of. Rinter gasse 10, 1. Gde 


ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann 
fi Plüſchgarnit. 85, 1 Kleiderſchr., K 352 die Exp. (49955 
genommen wird. Ofert. unt. 4: "8T unt. K 352 an die Exp. (49950 Ketterhagergaſſe, Part⸗Wohn. 
K 449 an die Expedition d. Bl. Vertik. 1 Trumeaum Stufe, Werkstätte z. Wurſtmacherei z Sime a Zubehör ob. 


e E E Aa uci | Vormittags 10 Uhr werde August Kremski 
1achteck. Salont., 6 einf. u. 6 fein. 


in Auftrage des Nachlaßpflegers ; f im 57. Lebensjahre, welches im Namen der Hinter⸗ Mir: Anzahlung wi er N i 8-5. (5087 
5 ; PK ; A 57. ä Mit 3000 Mk. Anzahlung will Stn p ‘T oder paſſender Raum geſucht. zu verm. Bej. 11-1 u. 3-5. (50876 
ee gebrachte Gegenſtände als: | Oliebenen tiefbetviibt angeigt ich ein Haus kaufen. Offer. Mat E term 45,1 Sophat Offerten unter K 4 Erb. g [. N 
B verjiorbenen e : A Ohra, den 16, Auguſt 1902. unter K 450 an die Exp. d. Bl. 2 hocheleg. eich. Baradebettgeit,, 7 TERTA Helle frd + Wohnungen 
er Pr 1 gutes Plüſchſopha 43, Waſch⸗ j EEEE (475:12.425 Mk.) von 3 gimmern, 


penn amara Bilia als: 1 Reiſepelz, 1 ſchwarz. 
iverſe Möbel, Bilder x E { \ jA 
len Goto: Scher 1 interibersicner lie 26 Lie ne ewid ie Stad jj e Bir 
achen, Lampen, Gar⸗ an den Meifibietenden gegen on IBB o 
paas e Wäſche, Barzahlung versteigern i Aus ee ioia 00 = ans fi . = prelio gut Gg ijetonmni2jy. ee DE ESR — Wohn 12 W nr 50855 90005 
Betten, Kleider, Bücher, Polzin, Gerichtsvollzieher k. X vom Trauerhauſe Ohra, Hauptſtraße 33, aus ſtatt. 50316 > Es garnitur füv] Breitgnije 62, Vorderſtube Wohng. 12 Mk. Hühnerg. 5. (50855 
š 0 f es 5 80 % zu verkauf. Tgelkzahlung Küche u. Nebenraum zu ver⸗ Eine Wohnung Zimmer, Cab., 
miethen. Stań. im Rollgeſchäft. Küche, Keller, Boden Fiſch⸗ 


Auktion 
hier, Tiſchlergaſſe 49 


Vorm "LO Uhr, werde ich] Dienstag, den 19. Auguſt, 


Auktion in Zoppot 


Dienstag, deu 19. Auguſt, 


Heute Abend 10, Uhr entſchlief ſanft nach langem 


. 


W. Kremski. 


fowie Porzellan⸗ und Danzig, Hundegafie 87. (1169 € Grünwaarengeſch, krankheitsh. geſtattet. Frauengaſſe 31, 3 Tr. 


e egen N. | Wein rnk fd CATO Jahnke, Möbel⸗Ausverkauf! Hell. Geiſtgaſſe 53 ift die herrſch. markt 28, 2. Etage zu vermth. 

f ; 55 [ | l - burg, Wilhelminenſtr. 3. lie 31 l. Näheres Fiſchmarkt 16. (50846 

Baarzahlung verſteigern. 3 Statt besonderer Meldung Hamburg, eee Speiſeausziehtiſche, Fate De a. 00 o > ie PLO 
Am 16. d. M. entſchlief ſanft nach längerem Leiden ( ntr h. Küche, BoD., Kell. p. Okt. r 


Schulz 11648 ior 
ea Gr. Gerbergasse No. 2. n HAN a zu v. Näh. Fraueng.43, Komtoir.] vom 1. Septemb. zu vermietfen. 


Alte. gut eingef. Schloſſerei 


~ Moontide — Diittwoch, den 20. Auguſt zu übernehmen. Feine Kundſch. Plüſchgarnituren von 100 M| Höfwohnung, 2 Stuben u, Küche Näheres Breitgaſſe 107, Laden. 
Oeffentliche d. 38., Borm. 10 Uhr, werde Ottoline Claassen vorh. Off. unt. K Al an die Exp. Menue Panerkſon hn, an kindl. Leute zom. Auch e. leer. Pelershagen,Breilegasse 3 bijt 

+ a Adee PER 3 geb. Maaker Tapeziergeſchäft m. ff. Kundic, Schlafſophas Bm. zum. Jungſtädtſchg.4.(5035b eine Wohnung v. 1. Sept f. 12 Mk. 
Iwangsverſteigerung hier gr Th. Bortli “d $ m 54. Lebensjahre. $ ift krankheitshalb. billig zu verk. ränmungshalber w. Baues gu Seffengaſſe 1, Part.⸗Wohnung z. zu verm. Näh.daſtbei Hrn. Kreft. 
j Buchhandlung KACIN 725 Dieſes zeigt tiefbetrübt an, Reelle rent. ſich Exit. ©. Jahnke, ſtaunend billigen Preiſen perẽům Pr. 19 Mk. Näh. 1 Tr. (49496 Prt⸗Wohnung na.n. Kll. 5. Weſt. 

Am Dienstag, 19. Anynst er., Gr. Walddorf, den 18. Auguſt 1902, Hamburg, Wilhelminenſtr. 3 Beke 2. Damm No. lips=2 immer, Gab, Entree, Baff. zu vm. Nah. Häkergaſſe 15. 


J. Olaassen. (11667 Möbel-Haus Küche, Kammer, Boden und Schloßgaſſe 8, unten, Stub. ch., 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 20. d. M., Schlachteref u. Wurſtmachereriſt Hermann Schwartz. Keller, monatlich 40 Mk., per eig. Thür. Beim Schuhm zu erf. 
Nachmittags 3¼ Uhr, von der Leichenhalle des St. weg. Veränd. billig zu verkauf.“ Ein neues Ripssopha umej Oktober zu vermieth. Näheres Neterfilteng. 11 iſt e. Stube nebst 
Barbara⸗Kirchhofes aus ſtatt. Rent. ſich. Exiſtenz. å. Jahnke, ſtändehalber billig zu verfaufenj Vorm. 3. Damm 9, 2. (49466 Fubehbr von gleich zu verm. 
Hamburg, Wilhelminenſtr. „ Frauengaſſe 29, Treppe. Fleichergaſſe 56/59, 1 Tr., Toblasg. 8 I, vorn, Et6, st. K. B. 
N AleSprtenaltestaigentifot.l — 114), [l..̃11666 Plüſch⸗Garn. II Mk, Plüſchſph. herrſchaftl.4Zimmer⸗Wohnung, an ruh. kinderl. Leute z. Okt. z. v. 
41 Isidor Willdaris, Hintergaſſe 22. Ein hier am Plage ca. 15Jahre 45 Mk., Trum. m. Stufe 42 Mk., Bad Gas, Okt. z. v. Näh. pt. l. (49650 Schw. Meer 12 frdl. Wohn.) 2. 

- EOE beſteh., vorzüglich eingeführtes Schrank, Vertik alles nen, zu Wolzsasse 12, freundl. Schw. Meer |. 5 

B BĘ air, is p el Huten She ial⸗Geſchäft verk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. r. (5094 b 23ohnmen 500 ME WERTER 13.431. Ottu. Kl. Berggaſſe 2a. 
i, . (48086 | „Wap ACz I8; 1 Tre 

für Herren- Artikel verkaufen Große Gafe 7. Eine Wohnung, Stb., Kab, SE. | zu v. A. W. Pferdeſt., Burſchenk. 
an zahlungsfähigen Käufer zu 
übergeben. Offerten unt. K 429 


Cn. 70 fiter Milch F Kaninchenb. 1, 2Tr.lks. Woh. 2gr. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 1 


Vormittaus 10 Uhr, werde ich hier 
im Auktionslokale, Tischler- Restlager 
gasse No. 49 5 57 sę 

4 (Taxe 4700 Mk.) (11538 
1 faſt neues, geſchnitztes öffentlich meiſtbietend gegen 


nußbaum Buffet Baarzahlung verſteigern. 
meiſtbietend gegen ſofortige] Danzig, den 13. Auguft 1902. 
Bezahlung verſteigern. (11652 Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


zaje Le Auktion, 
Große Auktion 


s Kapitän Permien, 
Tischlergasse 49. iſt mit Gütern von Stettin hier 
rer Drennan, den 125 U ow a a ee e, AI poi — 

Vorm. 1 r, werde ich wegen Speichern „Friede“ und „Ein M t ingi 8 8 

kcie fuaschin. Aufgabe ein. Putz⸗u. Kurzwaar.⸗ keit,“ Die betreffenden Waaren⸗ ct au verzinsl. Haus, an Die Drneb. d. en, September Liekfett, per 1. Okt. zu verm. Preis SZ 
Geſchäfts, 1 Partie garn. Hüte, empre ; fast Rechtſtadt gelegen, mit herrſch. Sine junge Milchkuh preis- Giſchkau bei Prauſt. (49790 M. frag 1. Okt. a ruh. Mieth. z. v. Näh. Z. Et. 
Am Freitag, den 22. Angust, Ge t8, 1 Partie garn. Hüte, empfänger woll. ft leunigſt gy; A 3 ONEAN VE , /// 0 a 
g, i unst, | Gejchäf P garn. H pfäng ſich ſch (1088 Mittelwohn., bei 12000 Mk. Anz. merth zu verkaufen Zoppot, Schmiedeelf. Gradgitter, 1 Kar- gaffe 16, HR Beſicht. MHE Grab. 89 |. EL. Wohnungen, 


Vormittags 10 Uhr, kommen Seidenbänd. in all. arb., Hand⸗ melden bei 5 F knerthr I A 
zum Verkauf: j (11657 | ſchuhe in Glacć, Wolle u. Seide, Ferdinand Prowe. u Annen K. 5 in der Can 48226 e ae toffeldämpfer ca. 2 Btr. Inhalt, von 11—1 u. 4—6 Uhr. (48276 2 Zimmer nebſt Zub. 9 5 an 
Pferde, 26 Stückſſow. 1 Poſt. div. Kurzwaaren, E ET RR CA IŚ TH? Im Dompiaii mił fehaner 2rädr. Handwagen bill. zu verk. Eine bequeme Parkerre⸗ 5 Ti „o. Nah. 3 Tr. rechts von 10-4 Uhr. 
ilch⸗ i i 1 Singer⸗Nähmaſchine, gegen ß s 8 rodbänkg. 48. Ohra, Schönfelderw. 12. (49596 ilk PRUE Harterre⸗ Freundliche Vorderwohnung 
Milch⸗ und Nindvieh, 8 hmaſchine, geg Guje L cpl. Nied. Brodbäntg.4s. R f e TR ES AA 9 
€ „Schwei ‚ga baare Zahlung a tout prix ve i Haus 90a. 25000, Anz. 3000 Mk., it, Billig zu verkaufen Burg⸗ Cadentiſch u.orjd.Dteterelntet). 2 Stube, gemeinſchaftl. Küche, gr. 
chafe, Schweine, trag. 5 003 8, par⸗ lol 
Säue und Federvieh ſteigern, wozu ganz ergebenit | min Gut 180 Mrg. b. 14.18 Mille Anz. e Gartenhaus, par- gil. zu vk. Pfefferſtadt 44. (50326 AU g Boden ift zum 1. Okt zu verm. 
ſämmtl. Wirtzſchafts⸗ einlade. r (11642 Sich B dstelle! 280 Mg. 2 M. Anz, Brodbänkg 48 A nia Z —. ZARAZ 78 Fach neue, 4fl. Fenſt., 1,10 :1,70 Garten, Veranda, 4 Zimmer, Zu exit. Schüſſeldamm 10, part. 
A Händler mache beſonders en 2 än. Hochſt. 1500 Anz Näh do. Kl. gelb. Teckelhand zu verkauf. iL prog, theils Winterfenſt find Alkoven, Entree, Küche, Bad Bischotsg, 35/36, Gde Welleng., 
u. Ackergeräthe ſammtſaufmerkfam. Mein ee e Sans mehrſch.Mittelw. 5.4000 Johaunisgaſſe 55, parterre. bill. abzug. Off unt. K 875. (50190 und ſämmtlicher Zubehör iſt ſrdl. Wohn. v. gr. St, gr. Cab. 
Mobiliar. Bonis Hirschfeld, waarengeſchäſt m. Reſtauration, Anz, Hausm. trhaus, Altſt. gel. Hübſcher weißer Hund zu verk. zin großer mh | umſtändehalber von Oktober hell. Küche, Bod., SU. z, v. (50180 


Erben Bonin. Auktionator und Tarator. 3 Jahre alt, möchte weg. Ueber⸗ J 0 Nr. 22 billig zu vermiethen Kökſche⸗ 
verz. b. 3⸗ 4000 Anzahl. ſow. Paradiesgaſſe Nr. 22, Hof. ZJ ig zu l 7 
W ; Buffetſchrank asoj Johannisgasse 68 


nahme meines eig. auswärtigen ante Nr. 5. 
alterthüml. nur etwas für Lieb⸗ iſt die 2. und 3. Etage von je 


e o [Hochherrſchaftl. Wohnung, hel. Z u. Só. Ente. Zub. f. 260% 
täglich offevivt von ſofort ober 5 proge Zimmer, Badeſtube ae, eo g Sof per 


> ° <a = Geſchäftsgrundſtücks an ſtreb⸗ ein Haus, Stadtgebiet, 5.1500 -% N 

Auktion Bi au ki amen Kaufmann v. 1. Oktober] Anzahl. habe ich zu verkaufen. f 7 
tow Oni x Familien Anzeigen, itie abgeben, Zur Ueber⸗ Woydelkow, Hopfengafie 95, 3. haber zu verkaufen (11620 Herrschaft. Wohnung, 2 Stuben, Küche und Zubehör 
Mitt 20. A nahme 5—10 000 Mk. erforderl. Möchte das Rentiergrundſtück Hundegaſſe 21, Geſchüft. Zimmer bei Era v. san an ruhige kinderloſe Leute zu 
8 woch, 20. Anguſt er., [Offerten unt. K 413 an die Exp. in gr. ev. Kirchdorfe, Zkl. Schule, 9 Selffäſſer in jeder Größe Liefert 5 emou af 28 sl 4. 448015 verm. Näheres parterre. (50306 
Vormittags 10 Uhr, werde ich | 8 hat Gott dem Herrn | beſteVerkehrsverbind hübſches, 4½& Jahre alt, 4“ groß, fteht zum zum billigſten Preife, Näheres 3 eidengaſſe 28, part. and wver IB ſind gmei 
ai Wege ae ai gefallen unſer einzig ge- iM ee h SA! mai. Gaus, gr.hübſch. Gart,20pr. Verkauf Hopfengaſſe 88 Heilig. Geiſtgaſſe 122, Keller In meinem Neubau Wohnungen zu vermieth. (50256 
beſſger Ver nk antes ade A” gesu a 9 0 75 1 at De ta Faſt neuer Kinderwagen Am Holzranm 8, (11021 | Weickhmannsgaſſe 4, Wohnung 
Audliche Gegenftände, als: Alfr d ne i Baupl., d. Ganze Echte Tauben fur 10 Mark zu verkaufen. z Min. v. Zentral⸗Bahnh., tft] für 19 Mk. zu verm, Näheres 
1 Jagdwagenzihellör-Wallach, 1 dellitneg, Treen Saab n gan aut verzinsl. bald verk. Anzahl, werden zu den billigsten Prelſen | —— Kneivab 5, Sh. 12. noche hochgsrrſchaftk, Woning] Shornſcberweg 12, Lað, (50216 
1 duntetsr, Wallach, 1 Stute, nach tigigcz. Suankfeit ] bein wird gef. Breicg. 1070659000 heb. wypotget v. anch ein kl. werden zu verkant 029 Fligelchären, 210: 120 m, Auf m. schöner us ſicht i. d. 2. Etage Langgasse BI, Eckians, 
owie diverſe Mille Hand⸗ in Monaten m Raiven i ian tauft H. Cohn, | Haus in Danzig, Sangf., Oliva, Gr. Berggaffe 17, 3 Tr. Bonks. zu uk. Halbe Allee Lindenſtr. 261. | beft. aus geräumigen Zimmern|verehröreihite Gegend der 
trich. Hintermanerungs, nehmen. Er folgte feine Altes Papier Fiſchm. 12. (48658 Zoppot pp. wird in Zahlung ges] Gry neuer Winterüberzleher, Verpapt. EI. Hun-Gtiefel, weih. | Bad, Erker, Balkon u. fümmil.] Stadt, ift die 2 und 3. Etage, bez 
Hartbrand und Berßlend vor 6 Mongten vorange⸗ 
Ziegel, ca. 6 Mille Biber. gangenen Schweſter in 
ſchwände, ca. 15 wille] die Ewigkeit⸗ í 
Ziegelbretter, 14 Stück eiſerne Schmerzerfüllt und tief- 
Jlegelkarren, eg 200 laufende] betrübt zeigen dieſes an 
Meker Gleis, 12 Stück Kippe E. Wölter nebſt Frau 


ſtehend aus je 3 Zimmern und 


nommen, ey. wird baares Geld 
t reicht. Zubehör, per ſofort oder 


WC Tee Enge ur Kindermantel billig zu verkauf. Zubehör f. 1000 Mk. zu verm. 
+ zugezahlt. Ofert. v. Selbſtreflek. F Böttcherg. 18, 1, Eg. Paradiesg. Nüheres im Komtoir Am , č 
unter K 422 an die Expedit. ſchtedene Anzüge, alles für I neue Verbindungsthre iii Holzraum Nr. 7, H. Scheffler. 1. Okt. 56 nn je are 
i ER N hi h werit ſtarke Herren, find zu verkaufen zu vk. Straußgaſſe 70, 1, rechts In meinem Neubau Let ee, e 
IS-a-TS WW all Helligenbrunn Nr. 5. Wegen Todesfall zu verk.: Am Holzraum No. 7, pi 60 
Möbel, Porzellan, Delgemütde,|habeeinnenes Grundſtückmit Alte Herrenkleider u. ein put erhaktenes Pelhſander⸗ noch 3 frdl. Wohnungen, beſt aus ANNON (10 1. al ) 
ee N ARG und Kindern, Supfertticher alterchüüml. Gold- kl. Wohn., ſehr gut verzinsl., Fenſtertritt billig zu ver-| Bianino von vor üglichem Ton, . r RA r 
Bi Die Beerdigung findet bei nur 3000 Mk. Anzahl. kaufen Langgaſſe 15, 3 Tr. 1 Klavierſeſſel, Eier Noten, inkl. elektr. Zreppenbeleuchtung, Ausſicht 5 Zimm, Bad, eu. 
au den Meiſtbietenden gegen Mittwoch, den 20, Nach zum ſchleunigen Verkauf. L gold Damen⸗Schlüſſeluhr, ee e I au waj ych 1 OZ MA 
Wo ant eine . J mittana 4 1 von der f A. Ruibat,  (Regennantelu, m, Damonkld, | Zdwarześ , ioa eet O Marawa ea 
EIDENNO TE ank find in den Vormittagsſtunden] Gut erhaltener Kinderwagen Hi | Kogan Sara g. f DT e tan om. Nüh. v 
Barbara⸗Kirchhofes ſtatt. (. [eilige Geistgasse 84. Hillig zu 29, 8 ; Sofang.38 B.a.a.6.[.12-17.44.v. | Zub 500% „Dein um Näh v. 
5 Zn kaufen geſucht ein gut erh. billig zu verk. Langgaſſe 29, 3. zu verkaufen 1. Damm 20. (48576 10.2 U. Fleiſcherg. 36, , L. (18845 


A H 141; U s AI ET" EEE / GE 33 ⁵ĩð 2 ——W, re WCTT 
sazeo uno Siedzi |JoprythaftiEhOS Hans, Ein weissen Trankleidl Schaufenster Faſtadir 39a, 1 Cr. e Lena, 
a í c ver i 2 HF „zu pm. Beſicht. 7-12u.2871.(1007: 

Gin gar eee, , ven pleiade | Sio, Kammer nnd zaoho 


Die Verlobung meiner Tochter Therese mit PN 5 Miethen, sehr gut verzinsl. 1. Oktober zu vermielh. (44846 reiter tera 21 für 14 Mk. pro 
dem Kaufmann Herrn Hans Werner, Danzia, EC AT habe hei 15000 Mk. Anzahlung | Geige au verkaufen. z zu verkaufen Heiliger Mean eigen 411504 


beehre ich mich hiermit anzuzeigen. zu verkaufen. Pianino eretet, und Huld Geiſtgaſſe Nr. 26. (11679 Langgate 4.3 Wohn 18-7 Hol. HJ. (47506 


Polzin, ju; 
Gerichtsvollzieher kr. A., Danzig 
Hundegaſſe 87. 


Alte Zeitung kauft Langgart.51. A. Ruibat zu verk. Laſtadte 22, pt. Alte Fenſter zu verkaufen obs 
J 2 = 4 i RU „PŁ Fenſter zu verkaufen tage, neu dekorirt, zu vm. a. r a 
si Königswart, im August 1902. tra Watienroch rin?) zu Heilige teisinasse 84, p m j 1 m (Pi zz Altſtädtiſcher Graben 55, 1. Gesche zwecke geeignet. NAN. HoehherrsehaftlieheWolunne 
D Schreiber Off. m. Pr. unt. K 426 un die Erb.  Tränstiner Geiegenheitskanfl LOGÓW. AONZOTI-KIANING, Gels. €. Herren⸗Kelte zu vert. Sanggafie 44, tm Laden. (111940 Laſtadie 25d, 1. Etage, 5 große 
„4 Frau Fanny Schreiber PLN an Die SER. | Mein neues Haus, Mittelwohn., uorzügl Ton, Billig zu vert. weil | Offerten unt. K 456 an die Exp. Poggenpfuhl I, 4. Stage, Zimmer, Bad, Mädchenſtube, 


Gut erhaltenes Pianino Hof, nebſt Garten reſp. Banti Geld gebr. w. Langg. 16,1. (51156 | Finder wag 2 pk Salbe Allee 107. dekorirt, 3 Zi i 

i , : 28 PANES bk. Halbe Allee 107. neu dekorirt, 3 Zimm., Cabinet fy "4, 75 
wird Bug zu kaufen geſucht. 73), Proz. verz., bei 68000 Mk. STH er Dilig zu verkaufen e e . Entree ze, vom i. Okt. für GOOM. in ZE 
Ofert. u. K 464 m d. Exp. (1410 Anzahl fofort zu urk Ag verb. St. Katharinen⸗Kirchenſteig 1,2. Fahrrad b. zu pk. Pitergalle 19 pro Jahr zu vermieth. Näheres] part. bel Schwartz. (48200 
3 , 1 wird geben RACJE, gut erhlt Off. u. K 452 an die Exp. d. Bl. Ein Pianino (mahng.), ſehr gut z Koksöfen, 1 re part. Zigarrengeſchäft. (48326 
Meine Verlobung mit Fräulein Therese wird gekauft. E Bofleurummel zu verkaufen ——— A 


tiert. unt. K 484. 22 : AWA Tolino tanio 3 
Schreiber, Tochter. des verstorbenen Kauf- = ai Grundstiick Weng Eigen aner 5 Te Breitgafie 126 a3 Ter . Herrſchaftl. Wohnung, Pole eifigafe 128,3, 


geb. Holzer. 


Herrn Schreiber und seiner Frau ei Hide zu verkaufen „ Plätze Parquet erkauft 7 Zimmer, reichl. Zubehör, * 
en zeige hiermit . wer e EP it. 14 Guitarre Pma an ma , = Seite Bv. 3 Susan _ "Rchlenmarkt 8, 55 geshen wę, 10-12 Age: 
i ft, z k. 3 Br FE] i ef . v. N. 3 
Danzig, im August 1902. f. i 6yped. 2400 ME, Kaufpreis 20000. Au- lavier, Tafeıform., bill. gu wr. | D. nene Blatt, Die Woche, Et. b. Okt. 5. a0 (48086 
, - 5. zahlung 2700 Mk. Aa Tiſchlermſtr Ross, Poggenpf 53 p. Jahrg. 1.4, 3,0. Fraueng. 31,8. fre T Oktober on Fra Steindamm AL, 
Hans Werner. Graben 38, Stiiwe. (511 Beine und Simmer jhe Schufe Gekochte Schweinepfoten lum Í. Oktober M Formieth. hevrſch. mod. ausgef Wohn. von 
5 Schöne Villa net Grabeng d, 3. Peters. zu haben Siihmarkt 13. g Zimmer u. Zubehör 400 ME.|5 Zimmern, Baden. Mädchenſt, 
p janinos wegen Erbregultrg.] Gut erhſtarkeHolzdachrinne gm 300 Mk.] Waſchküche 2c. per Okt. zu verm. 


8 2 2. # . NZ 
4 in der Grossen Allee, nahe 8. vk. 1, Damm 18, pt. lg. bll. 3 v. Dreherg.7, H. Manſock. Stube u. Küche für 16—20 Mk. 


A= = 5 eerden franc ć ur Bochstbnle ‚mit Marten, (11347 Gut erh. Schneſdernähmaſchine Weldeng. 5, Baubureau. (11266 


Meld. Steindamm Nr. 8. (44777 
hei nar 5000 Mk. Anzahlunu| “(0 i. a ET. Umſt h.bill zv. Gr. Rammb. 441. Gartengaſſe 4, r. I., Im Neubau 


Fferdedun We Chalsel. b. f Bori Graben 17 nen olldalonsien ping |Bommg Im Kab, Ener ach Schilkgasse No. 809 
N) Pfer 3 Heil, Geistgasse No. 84, I abzugeben 3. Damm 7, 2 k. Orbell, Speife- n. Mädchen, ind v. . Oktober gu permiethen: 
Siea N den se ew) 2 Bauſtellen fahrrad bilig zu verk.| Berriat Wohung e e bett 

; exten u. K 305 a sah: p ra n P mmer mit Balk. desgl. 
Eur erhalt. tamper. zu kaufen ca. 2000 qm, am Bahnhof ge- Ji Damm 7, 4 pas Herrſchaftl. Wohnung 2 Zimmer ſowie Stube . 
7 


"IM 11,1 Tr. 18. Zweſperſ. Bettgeft. mit Matr. amm Milchkannengaſſe 31,6 Zimmer, Näheres beim Polier od 
aeſucht Langgarten 11, legen, zu verkaufen 0 Zweiperf. Bettgef Se eligeſch Bien. | er es ih A (1126 


geb. Oehlke, 


im 76. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Alte Kindergarderoben zu kauf. Sobbowitz. 77 Linperſ. Bettgeſt., Bankrahmen, = im Baubureau. 11267 
8 5 RER: t. Off. u. ż Saus in autem Bauen Witte Tiſch, 6fl.Petr.⸗Kochapp. Zither Rollwagen, fajt nen bill. zu vrt. | Kaffeelagerei, daſelbſt. (10160 Kine Wohnung3 Zimmer, 
Danzig, den 18. Auguſt 1902. geſucht. Off. u. K 458 an die Exp. Haus in gutem Bauzuft. Mittel u. Not. z. u. Schießſtanger 1 Thrun Panl Wieke, Gr. Plehnendorf. I Stube, Sab., Entree, liche, Balkon u. Zubehör zum Oktober 


Die trauernden Hinterbliebenen. Antſke Teller u. Bajen, blau u. punkt d. Stadt mit kl. Mittelwoh. 


Off. unt. K 431 an d. Exp. (50826 [Näh. b. Adolph Dehn, 1. Dammit, verkauf. Schüſſelbamm 88,3 Tr. Langenmarkt 11, 2 Treppen. zu erfr. Hundeg. 21, Geſch. (9648 Johlchangasse 18 part. (44066 


bunt bemalt, w. zu hoh Preiß gek. bei 3000 Mk. Anzahlung zu verk.] Bettgeſtell u, M trad billig zu[ BS” 0 Parquet zu verkaufen!] ſofort zu verm. an anft. Leute, zu vermiethen. Zu erfragen 


— . wT—eẽ — - —- 


Ą 


Nr. 192. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Auguft | 7 


7 jj Schmiedegaſſe 8, 1, Stube - s Für 5 d | 
Srodbänkengafe 4, Gat. n818, a T Sente gon Halbe Allee, Lindensirasse a F abr ik- y nd Lage r rau me an a ee 9 e 
2. Gtage y . t. zu b. Bej. Brm. Näh. i immer, elektr. Licht, Balkons, m : 

Zubehör f. 1500 Mk. p. 1. Oktbr. | Badeſt. u. Bbh, für 1400 ME 7[lüngeren Bureaugehilfen, Herrn oder Dame. 
m ZE a. Uhr. „ala ee hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in Es 1155 er en Fertigkeit im Diktandoſchreiben und 
er reppen. arten, Badeſt. że. für 750 Mk. Sicherheit in der Kaſſenführung unerläßliche Bedingung. 
Ted. Wohn. v. Stube u. 0. Kch. Näh. Seunert, Melzergaſſe 16. hra, Hauptstrasse 5, erbitte unr ſchriftliche Offerten mit Zeugnipabſchriften bezw. 
. 12Mk.zu verm. Tiſchlergaſſel8. i von sofort oder später billig zu vermiethen, Referenzen und Angabe der bisherigen Thätigkeit, des Alters 
2 Sinb. nebſt Buben ópera ie Judeh. Töpfergaſſe | Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, und der Gehaltsanſprüche. Karl Heinrich. Gen.⸗Agent 
, bei Gebr. Berghold. 65474 [der Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank, Dominikswall 1. 
Freundl. möbl. Zimmer zu ferdeſtallung N = FERN 


Zu erfragen Beutlergaſſe 1,1 Tr. m 7 5 
| vermiethen Schmiedegaſſe 15, 2. TichtTischlerwesellen p 
für 2—5 Pferde, Futtergelaß, 


eee. 
Satetgafje, Wohn v Smo Si, Wa 
Ein móbl Zimmer z. 1. Sept. finden Beſchüftigung 
ſowie Wohnung v.2—4 Zimmern a i 


Bod eign Thür N.Poggenpf.31 
F 
oggenpfuhl? | tar 14 Mi zu vermth. Frauen. | ideri 
p 88 upfuhl 31, 1. Gig. edilip Sdulite. 2, Wohn. gaßſe 12. Zu af Gut Kult. ei G. & J. Uher Luschneiderin. 
Zimmer, fell, Eutr., Seitenſt., von 2 und 4 Zimmer zu verm. neon gleich oder ſpäter zu verm. Dominikswall 8. (11669 Wir ſuchen für unſere 
Zuerfr Pleffertadt . pt. (50296 Jopeung. 6, 1 u. 2 Cr., Näheres Mauſegaſſe 9. (4591 MaIer-Gehilfen felt ein Wäſche Abtheilung per 
Zu vermiethen das Haus C. Tischkowski, Stadtgebiet 32.1. Oktober eine erfahrene 


J. Küch, Boden, Alt. Näh. . Laden. FF Tee 
Alt. Näh. i. Laden. W D 
te | m 1fröl. ohn Stb. ch. Bd km., f: öbl. öbl. „mi — ee et ——. —— . . 
8 itgaſſe 89, 2. Etg., ſof o. fp. . 5. Shra, Südl. Spit 24 c Benj. pu bað. 8b. Gr. Wollmebergaſſe 28 Stellmachergeſelen tvecteice, 
ć die im Zuſchneiden ſämmt⸗ 


4 Zimmer, 2 Entr., Küche ꝛc. mit 50 

3 1 50095 7 

Ausg. Tagnetergaſſe 7 zu verm. an tc OE Frdl. möbl. Borderzimmer vom 1 > finden dauernd afti à 

Stube, Küche, Boben r 19 DT. Bo SDE Stabiae Burime] || Gej. , . ger Mathe Aleitci, M 

an ruhige Leute z. 1, Oft. zu vm Schińlitz, Gartkänserstr. 108, | Möl. Vorderzimmer für 12 Mk. per 1. Oktober d. Js. Näheres ZIM Schürzen zc. durchaus zu⸗ 

Kl. Rammbau Rr. iĘ Mürsel. DE 5 1 Ab z. ſofort zu verm. Poggenpf. 65,2. Jopengaſſe 1, 1. Beſichtigun A e Bat O verläſſig ſein muß. Schrift⸗ 
Poggenpfuhl 63 II F I fip mt Zimmer am Wochentags von 11-1. 1612 fr., H. Glalzhöler, Breit afie 37. liche Offerten mit Angabe 

eine Wohnung, gr. Stube, Cab Gr. Mulde 19, St, ch. |. LIWII, Mig uhr Walde preisw. zu Neſtaurant n. Speſſewirthſchaft an e I Jaller: der Gehaltsanſprüche er⸗ 

gr. helle Küche f 28 Mk. zu vm a ber 10 Sim er verm. Mity. Promenade, Grth. Hl. Geiſtgaſſe 112 zu um. (50126 e eee le $ Gebr üder F (11644 pg 

e = IR g TUBE z Gł = R „7 A 80 * E ki „ji 

Jungſerngaſſe 26 Stube, Kab. r _________ 8 Paminer Catterfall |i. foi. mei. Seit. Gelitgofie 94. |] "ger Freymann, g 

Küche, Zub. p. 1. Sept. zu verm, Sede B. 1 OCE win. Fein mößl.gr. Border; i errſch 19 Dansbi DE 

Schidlitz, Carthäuferſtr. 103, ift| Hauſe, ſep. gel, ſchrägüb. Danzig. |Neftaurations = Räume vom) Hotelhausdien m.nur gt.Zengn. |g e 
ün 


eitgarten 9 e. Wohnung 
vons Zim. u. Zubeh. f. 4504 
pro Anno v. 1. Okt. zu verm. 


2 Stuben, 


reizender Garten, h. Küche 


Frdl. Wohnung von 2 Stuben, 
2 Kab.„heller Küche, Keller, Bod. 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Wohnung nebit Stall., Wagen⸗ 
ſchauer u. Rem. f. Droſchkenb. 
3.1. Okt. zu vum. Nh. Hühnerb. 5. 
Gr. Zimmer, Küche, Zub., gl. od. 
Okt. zu verm. Schmledegaſſe 9. 
A e. Wohn. v. 2 Zim. heller 

üche, Bd., Keller an kndrl. Leute 
zu verm. Pr. 30 Mk. mon. Nh. ut. 
2 Part.⸗Räume mit kl. Schauf., 
nahe der Art.⸗Kaf., f. Bureaux, 
auch gewerbl. Zweck paſſ., zu 
urm. Nh. Lauggaſſe 77, im Lad. 
2 gr. Bimm., Cntr., SH., Kell. p. 
1. Sept. oder 1. Oktbr., 2Tr. für 
36 Mk. mtl. zu vm. Brodbänken⸗ 
gaſſe 32. Zu erfr. unt. von 8—11. 
Brodbänkeng.,3Zim., h. Kb., Kch., 
2.Et., z. v. Altſt. Grab. 93, pt. [ES 


Neufahrwasser, | 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Abegggaſſe Ba 


ift e. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. per 
1. Okt. zu verm. Miethe 21 Ml. 
Zu erfrag. daf. bei Menge, 2 Tr. 
Straussgasse 7a, b, c, 
hübſche Wohnung. v. 2 u. 3 Stub. 
u. Zub. zu vin, Miethe p. anno v. 
216, 360 u. 380 Mk. Zu erfr. 
bei Albrecht. Straußdaſſe 7 o. 


Abegggaſſe 50 


ſind Wohn. pon En wia 
und Zub. per 1.OFt, zu verm. Zu 
iR. daſelbſt bei Felski, 2 Tr. 
Frauengasse 44, 2 Tr., 
2 Zimm. 2 helle Kab. hellecküche, 
Keller, Boden zu Oktob.zu verm. 


— — — — ' 


junges Mädchen wird als j À 
2 RJ 

Lehrling 

in meiner Bäckerei von gußerh. 

geſucht. Otto v. Dühren, 

Bückeret, Breitgaſſe 94. F 
Lehrmädch. 3. Zigarkllos k. ſich m. 
Langf., Marienſtr.14, Zig.⸗Geſch. 
Köchin, Stuben⸗ und Kinder⸗ 
mädchen erhlt. dauernde Stellg 
bei hoh. Lohn in fein. Häuſern 


w © a | 

6 f 

| 

N 

mit beiten Empfehlungen und | 
Kenntniſſen in Modewaaren 
findet Stellung. Nur ſchrift⸗ 
liche Offerten erwünſcht mit | 


genauen u. ausführlichen An⸗ 
gaben über bisherige Thätigkeit 


Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. (51086 
Suche per 1. Oktober er. ein 


perfektes Sfubomkdelen, 


welches im Plätten u. Serviren 

eübt ift. Axt, Langfuhr, 
Kinderl. katholiſche Pflegefrau 
f. ein 14 Tage altes Kind geſucht. 
Offerten unt. K 448 an die Exp. 


uche zum 2. Oktober 


für a Stellen bei hoh. Geh. 
zer ͤKöchinnen, erf. Stubenmdch. 
ſanb. Hausmädchen, d. koch. k., jg. 
Mädch. f. Alles, zuverl. Kinder⸗ 
mädch., Landwirth., Kochmamf. 


F.Marx,Jopongasged?, Mr, 


Suche eine beſſ.Küchin, die ganz 
firm ift in der fein Küche 


Kleine Wohnung an eine Perſon Ę ~ B DA ei A 9 1 X 2 Ę i R p inm, e. j. unverh. Kutſcher w.gef. ; == 7 
zu verm. Tiſchlergaſſe 33, 1. Straussgasse 8, Maradteśgafje30 Wohnung zu u. | EINE Wohn. v. 2 Stuben, Küche, Hof, Heumarktecke, Gandgr.28a, | 1. Oktb. zu verin. Näh. daſelbſt Vermittel.⸗Bur. d. ae Beſcheidenes, anſtändige 


Rollkell. u. Stall für 16 Pik. zum 
1. Okt. zu vm. Näh. Otto Meyer. 


Wilhelmſtraße, 


Ecke Kl. Straße, 


Privatwohnung 1 Trpp. von 
4—5 Uhr. 

2 Pſerdeſtülle und 2 Hof- 
wohn. zu verm. Langgarten 51. 
Werkſtätte m. Feuerung u. Auff. 
f. jed. Handw. paſſ., u. kl. Wohn. 
zu verm. Neuſchottland Nr. 5. 
Wohnung, paſſend f. Bureans, 
gegenüber d. Hoh Thor, zu verm. 


and. Prom. ,hochpt. v. z. vm. (50810 
Jopeng.38, 2, e. gut möbl. Vrdrz. 
mit od. ohnePenſion z. vm. (5100b 
„Elan: möbl. Zimmer mit 
4 > ido abinet ſehr billig zu vermieth. 
zm hochherrſch.Hauſe mit ſchönſt. Heil. RARA 106, 2. 60500 
Ag auf Wunsch mit E a [Borie Grab. 10, Th. . re gat 
3 Zm., auf Wunſch mit Stallg. l er a aiian (50056 
Näh. daf. bet Aschendort. (50695 | . Dordrä.nm e. ru v. 


Pral.nenronovirteWohnungen Langgarten 20 ein ſchön möbl. 


Vorderzimmer zu verm. (50906 Offerten unt. K 436 an die Exp. 
find bill. zu vrm. Zu erfrg. i. Gaſt⸗ Ein frol. Vordz möl and rn. od. 
haus, Ola g. d. Mottlaui0 (50425 | D. zu vm. Am Spendhaus 5, pt. Straussgasse 7 C, 
Neufw.,Kirchenitr.8,Whr., 2 St., 


Breſtgaſſe 10/3, ein möbl. Vrörz. Lad eulokal 
eee 


eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Boden, gleich od. 1. Oktbr. 
zu verm. Nüh. pt. im Reſtauraut. 


Fu o 0 
Karpienselgen 17-18 find Wohn. 
von 2 Stub, Zubeh. v. Okt. z. um. 
855 Nüh.1 Tr. od. Breitgaſſe 73, L Tr. 
eine Wohnung von á Simmern pg e ene ae 
u. Nebengelaß zum 1. Oktober pad How (HM 


d. Js. zu verm. Näheres 1 Treppe. K i 99 $ 
Kleine Wohnung an eine Dame FFF Stay. U reer 
3.1. Sept. zu verm. Breitgaſſe 5. Vorderwohn, Stb., Rh., Bod |. 
264, Küche, Kell, Bod., 1. Okthr. 17 fl. 1. Okt. z. v Poggenpfuhl 65. 
1 HA en fein.d. Zuerf 2 Tr. Poggenpfuhl 65, kl. Wohn., 10.4, 
Solsſchneſdeg 1, Stb. u.? Cab. mit etj. Ofen 3.1. Sept. zu verm. 
Küche zu um Näh.Wallplatz 13,1. A e ei A Aip 
T 4 Tr. Stb., 7 u 
Wohnung, Stube, Kab, Küche p. erfr. Brodbänkeng. 35, Hof, 2 Tr. 


Okt. z em. Reitergaſſe 12. : 
1. Okt. zu ver Paradiesgasse 1 


Wohn., Stube, Küche, Boden v. 

1, Oft. zu verm. Reitergafie 12. 190.8, tage, befteh. uns 4 rep 
Hundeg. 24, 2 St., ch. v. Zub. ſof. 5 Zimmern, Entr., gr. hell Küche 
u. allem Zubeh zum 1. Oktbr. zu 


St., Kab, h. Kch. z. Okt. zu verm. 
St. Kaub. INT í 
I. Snmm2.619.26. E Ott. verm. Nüh. daj. 3. Etage. (11650 
3 Stg. 2 t., Khoi. N. Hundeg. 2, 7 
, Breitgasse 43, 1, 
herrſchaftliche Wohn. von Okt. 


T 
Wohnung. non 18—22 Mk. z. um 


Schneidemühl Nr. 1, 1 Tr. 
Eine Wohnung 


FFF 
Große Hoſennäherg. Nr. 1 
von 4 Stuben, 3 Stuben, vom 1. 


Spaun eee 
Schwarzes Meer 7 iſt eine 2 
Part.⸗Wohnung von 2 Binim., a R verm. Beſicht. 10-12 u. 
1 Kabinet, Entree, Küche, rchl. 5. Weldengaſſe 12 t., prt. erfr. 
ubehör pom 1, OP, zu verm. Poggenpfuhl 8, St. u. 2 Kamm, 
n. d. Hof geleg, zu vermiethen. 
Frauengaſſe 43, iſt die herrſch. 
4, Etage, beft. a. 2 gr. Zm., Kab., 


3 

Bu erfragen 1 Tr. links. 

Brodbänkeng. 23, 2. Etage, 
groß. hell. Entree, hell. Küche, 
K. 1. Okt. zu verm. Näher. part. 


2 Zlmm. tab., Bub. f. 450 Mk. z. v. 
Langgarten 103, ijt e. Wohn. 

Tiſchlerg. 35iſt e. Wohn., beſt. aus 
Stb. Rab., Zb. f. 21. 1. Okt. zu 


für 500 Mk. vom 1. Oktober zu 
vm. Gleichz. auch e. Wohn. f. 16/4 


Eil. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Konditorgehilfe, der jelbit- 
ſtändig arbeitet und nur gute 
Zeugniſſe beſitzt, findet b. hohem 
GehaltStellung. Vermittlungs⸗ 
Bureau der Gaſtwirthe Ednarn 
Marlin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 


Cognac und Rum. 


Reſp. Herren werd. überall v. 
renom. einget. Firma z. Verkaufe 
ihrer anerk. vorzügl. Qualität. 
aller Preislagen geſucht, hohe 
Propiſion. Gefl. Offerten unter 


i ixil. Wohn., 
Kaninchenhore I 2 Siam. 

u. Zubehör, Gartenautheil an 

ruh. Leute zu verm. Pr. 26 Mk. 

monatl. Näh. b. Frau Nehring. 

Eine gr. Hofwohn. iſt zu verm. 

Brabant 2. Näh. b. Vizewirth. 
Petershag ad. Nie- gr. part gel. 

Wohn, beſt.a. 2 gr. St. Ach. Bod. 

nebſt kl. St., gr. K. u. Hof f. 25 Mk. 
mon. 1. Okt. z. v. A. Näh. Peters⸗ 

dag. Breitegaſſesa, in d. Bäckerei. 
Wohnungen mit Zubehör für 6 

| 1t. 8 Mk. monatl. gu vermiethen 
Schulz, Ofra, Schönfelderw. 26. 
Irndl. Wohn, v. 2 Zimm., Küche 
U. Zub. zu um. Langenmarkt 26. 
Zanggart. 51, Hofwohn. |. 16 
Oktober zu verm. Näh. Geſchäft. 
Stube, Küche u. Zub. v. Oktober 
zu urm. Gr. Schwalbengaſſe 21. 
Stiftögafje5,33.420.4,23.276.AM 
t 20 marmeinter- 
Aneipab 38 wohnung und 
großer Schuppen zum Holz⸗ 
Sandweg 135, rechte Seite, find 
noch kl. Wohn. f. 10 u. 11 AM zu um. 


Röpergasse 13 

Wohnung v.2 Zimm, Cab. Küche 

u. Zubehör zu verm. Näheim Lad. 

+ ſchrägüb. d. 

| Adebargaſſe 3, Kuhbr., im 
neuen Haufe, 2Zimm.Kch. Zub., 

| Waſchk., Trockendach u. Bod. zum 
1. Okt. zu verm. Näh. daf. part. 
KL. Hofwohnung von 1. Sept. Kanfnch A 
ô Töpfergaſſe 10. uchenberg 5, frdl. Wohn. 
F Bub. 60 400 550 , 


TE il gl. od. ſpät. zu vm. Näh. 3 Tr. Iks. 
Fangenmarkt 25 j 


55 | (50456 
M ft die 1. u. 4. Etage zu Fleiſchergaſſe 41/42, |. Wohn. 
. verm. Näher. daj. 3.€©tnqe. 


von gleich mit Peni. zu verm. mitssohngelegenheit, bisher als. X. 683 an Haasenstein & 
A ee . Fe di e Vogler A.-G., Hamburg. (11665 
m. an einen Herrn zu verm. 1. Okt. billig zu verm. Miethe Schneidergefellen finden dan. 
pfad 178, ge l. Gelſtg, 600 Mk. Zu erfv.b. Albrecht, 2, 6t. Beſchäſt, Fraueng 12, 2, Hinterh. 
gut möbl. ſepar. Zm. zu verm.] 82 1 Stelmachergeſelle wird gef. 
nd nn TTT j gej. 
Röpergasse 22a, 1, De~ Laden "SE |Bartholomät = irdengafie 18. 
möbl. Zimmer gu vermieth. Zu Fischmarkt 28, in beit, Lage, Srhneihernefelle a. Kanerarbeit 
erfr. 2. Etage. Wwe. Herrmann. mit 2 Eingängen, 2 gr. Schau⸗ ſtellt ei DE erſtad 40 . 
Borſt. Graben 28, Le. elea möbl. fenſtern, zu jadem geschaft pafi,, | Felt ein iefferftabt 49, 8 Tr. 
gu Vorderzimm „Teb Eng vm. P. 1. Okt. zu verm. N. Fiſchm. 16. Oberkellner für großes 
> SEINE SR (50836 ⁴Bahnhofsbuffet, 500.4 Kaution, 
Aopengajjel9,3 ift eineleg möhl. Oſtpr., Reſtaur.⸗ und Zimmer: 
dt- Vorderzimm an ein. Herrn zu v. kellner, Lehrlinge für hier und 
Ein freundl. möbl. Zimmer ifi auswärts geſucht. . Bickkarilt, 
r ( bbillig zu verm. Dominikswall 1. Zentral⸗Bureau, Breitgaſſe 60. 
© 1 1 w © 5 ROI Leute find. 3 Logis v. gl. Tücht. 5 ſucht 
rtſcheg. 22,2, L R von i k 8 
Nofengaffe 18. (Mormonen- aumgartſcheg. 22,2, , Garth ſofort Lagodny, 
ſchloß) ift eine ſchöne Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 


unge Leute finden fehr gutes Tüchtige Reitbahn 1, Stodtówym. 
ogis Dienergaſſe 8, 2 Tr. s Ein Laufburſche beim Maler 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 


ogis m ger ige e Rlempner b e 

mit. fung. i Ty, 23 j n krüff. Laufburſche m. Buch 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Sonia dial i 3 geſucht für Bauornamente und wird geſucht 2. Damm Nr. 7. 
Nagorsni, Roſengaſſe 14. (8938 Ji anaie mit aut Gott im Gia. 
Zoppot, Schäferſtr. 3, Winter- 


für Waſſerleitung. 11611 5 7 
Bill. Logis mit gut. Koſt im eig. Paul si un Komp. Schriftſetzerlehrling 
whn. v. 4 Zm., Mochſt., Küch. Bod., eſucht (50266 
Kell. u. gem. Waſchk. p. 1. Okt. zu 


Bimm. Tiſchlerg. 28, 3 Tr., Y. 1 PR: 
Junge Leute finden anſtänd. un etallwaaren = Fabrik, Buchdruckerel N. Dan 
je 1— 2, 8 Oſterode Oſtpr. . nemann 
ont. Sulley, Prom.-Str.2. (50436 Logis Toblasgaſſe 1—2, 3, IES, ee Dfłot Hundegaſſe 30. i 
Zoppot, Fommerschestrasse 34, Sohn achtb. Eltern für größeres 
1. Etage, Winterwohnung von 


Ein Mädch. find. v. gl. od vom] Schuhmachergeſ. a. Beſt. u. Bor- 
Kolonialw. Geſch. a. Lehrling gef. 
3 Zimmern, Balkon, Küche und Offerten unt. K 407 an die Exp. 
Zubeh. z. 1. Okt. zu verm. (50246 


1. Logis Gr. Nonneng. 20, 1. rath f. dauernde Beſchüft. Oliva, 
Lehrling mit guter Schulbildg., 
Doppeot 


| Zoppot, Oliva, | 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


M ännlich. | 


vermiethen. Näheres im Laden. 


Weidengasse 42, Stube 
Kabinet, helle Küche zu verm. 


Langiuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
j Heiligenbrunn ele. 


Ga ann EN" annia rx | Belonterjirage 4, Ecke Georgſtr. 

2: Mann find. anft. Logis im 7 (50025 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das Kolonialwaaren⸗, 


2 anſt. Leute find. gut. Logis b. e. 
Wittwe Kleine Bäckergaſſe 2,1,1. 


von 3-4 Zimmern u. Zubehör 


zu verm. Zu erfr. part.. Geſchüft. Meine Wohnung in Qang- 


A 12 8055 
22 f ⁵⅛ ᷑ͤö& ß : ]⅛ ß er = Tao 55 B ſſen⸗ i 75 1 i i 

27 i Halbeng. 5, ad. Schmfedeg Hoch⸗ fuhr, Jäſchkenthalerweg 27, ; x I.Mannf Logis Boggenp|.21,2,0 Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ bei hoh. Geh., ein ganz bedient, 
Echüſſeldamm 41 partwhn. 34.4, Er St. Kö. td, 1 Tr., beſtehend aus 5 Zimm.] Parkſtraße 5, 2. Ct, Aut. Lonis zu h. Töpfergaſſe 21. 5 2 e po eteme, n N Stubenm,, ein gd e 
Z A = A n le ß! Fri Pe er ler ) ir Frauen . r Herrſch., einige tücht. Land- 
2 Stuben, Entree Küche u. Zubeh. I Trocknkd 2 lt zu vm. 2 Wohnungen z 1. Sober au Anſt. J Mann findet g. Logts non Stellmader 8 “Lebring  Frorliutriimmen tom eine Silenen 
part. für 27 Mark zu vermieth. verm.3 Zimm. Küche, Mädchenſt. Hi Lehrling mit gut. Handſchrift u. 5 15 | 


gleich od. ſpäter Fiſchmarkt 39,1. 
Junge Leute finden Logis 


runs Zente fuben Soois oder Zimmerlent 


Eine älterh. Fran 9. Mädchen k. für dauernde Beſchäft. geſucht. 


Ken andert m Sunnferng Se. I Öplinderfasslabrik Ozersk. 


Ord. Mitbew., Frau o. Moch. m. f. 
Kath.⸗Kirchenſt. 4, pt. b.Okinitzky.] Tichtlyer, bei denApotkekern 


Fran 55. Moch ur ao. Bett F. fih | eingeführter (11668 
nt. b. e. Wwe. St. Michaelsw. 7a. 1. A $ 
Anſtändige Wittwe ſucht eine gen 
Mitbewohn. Breitgaſſe 106, 2. zum Vertrieb einer gutgehenden 


Hausfr. (Beſitz. Tocht.) A. Woi- 
nacht, Stellenv., Hl. Geiſtg. 103. | 
Flotte Buffetmädchen zur Bes 
dienung ſofort geſucht, gleich⸗ 
zeitig empfehle Kochmamſells, 
erſte Kräfte. O. Hickhardt, 
Breitgaſſe 60, Zentr.⸗Burean. 


Aelteres, ast. Mädchen 


mit guten Zeugniffen wird für 
beſtändig bei hohem Lohn ge- | 
fuht+ Otto v. Dühren, 
Breitgaſſe 94, parterre. 
Saub. Aufwärterin mit guten 
Zeugn. kann ſich ſofort für Brin. 
melden Steindamm Zła, pt. J. 


mit guten Zeugniſſen, die auch von gleich, Köchinnen (Lohn b. 
Hausarbeit, beforg, muß. 604000 A), Suben u. Haumi. v. 

„ Bauganke, Tiſchlergaſſe 1/2. 2. Okt. ſucht M. Wollzack, Stelen- 
= „ Vermittelung, Vorſt. Grab. 63, 1. 


gehör. Schulbld. wird für e. hies. 
Waar.⸗Agenturgeſch. ge mont. 
Remun. ſof. geſucht. Ofert. mit 
Zeugn. unt. K 459 Grvb. (51186 


Kr. Lehrling zur Schlosserei 


melde sich Brandyasse No, B. 


Weiblich. 


Nelt. Mädch. oder Frau, allſt., 
kath., w. v. e. alt. Rentier z. ſeiner 
Wirthſchaftsbeſorgung für ganz 
geſucht. Off. u. K 387 erb. (60365 


Suche eine ordentliche tüchtige 


Bodenkamm. u. Kell., Balk. ſow. 
gemeinſch.Trockenbod. u. Waſchk. 
herrl. Ausſicht auf d. See., ſow. 
4 Bimm., Loggia, Balkon, elektr. 
Beleucht., Badeſtube u. Zubeh. 


Parterre-Wohnung, 
2 Stuben, Entree, Küche, Hof, 
A ed ne Sud) 
r gu 

Grauengafie 28. 1 Tr. den 

Fraueng. 23, Wohnung v 

456 Mau verm. E N 
Brodbänkg. 22, 2, 1 gr., 3 kl. Im. 

u. Zubh. 1. Okt. z. vrm. NAS. pt. 
Gr. Schwalbengaſſe 17, iſt eine 
Hofwohnung zum 1. Okt zu vm. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, 1 WAM a 
4. 119 7 8722 


Wohnung, 25 Hk. 


ſofort od. ſpäter gu verm. Näh, 
67. Artime Dnhke. 
Poggenpfuhl (49556 


z Beſichtigung jeder Zeit. 
Wohn mei. Küche Zub, | 48515) gung jeder 36 
Mk. 12,50. Zu erfr. 

Draeger, Mattenbuden 20, 1. Regterungs⸗Baumeiſter. 
Vorst Gruben e Sk, A RA o | Sabe in meinem Hane der dien 1 X. bet Mick, (116475 
ſogl 3. u. N.Altſt. Grab 93, pt. Iks. Hauptſtraße 2geerſchaftl Wohn- Perrſchaftl. interwohnung 

Miichkaunengaſſe r 11 nern Mate: f. Mad EN Zimm., Veranda, reichl.Neben⸗ 
f !Q ,,, 


aus 2 Stub. Cab., Entr., Küche, zu verm. e 1 
Mitbew ge. Scheibenvitterg.62. | nhartnacentizchen Spezialität 


Boden, Kammer z. 1. Okt. zu TrA 
vermiet. Näh- i Saden. (50745 | Auswärtige. 
; : Vorſt. Grab. 68, 2 Tr. If8., eine gegen Vergütung hoher Pro- 
A. Mohn. vormieth, al Dame Mitbewohnerin vom 1. gefucht,|vilton gefucht. Solche Herren, 


Ziegengaſſe Lift die 3. Etage, 
Apotheke Sobbowitz. (11676 i die geneigt wären, den direkten 


beft. a. 3 Stub. nebſt Zub., zum 

Oktober zu verm. Von 10—1 zu 
Vertrieb an die Apotheker zu 
übernehmen, bevorzugt. Gefl. 


beſehen. Näh. Heil. Geiſtg. 35, 1. 
Anerbieten erbet. unt. E. S. 75 


Mottlanergafie 4, 1. Etage, vier 
Bimm., Alkoven, Küche, Garten 8 

Heilige Gelstyasse 121, 3, gute] pi Haasenstein& Vogler A.-G 
Peuſion für junge Mädchen Heidelberg. 


U. Zubeh. v. Okt. zu verm. (50606 

Fleiſchergaſſe 91, riL Wohnung 
Mädchſt., Kell, Boden, z. 1.10. zu v. zu vr oder achtbare Dame zu haben. Schuhmachergeſell, Herrenarb⸗ 
Ibai Fr. Klingenperg, pt (50566 zu vrm. Spaele, Wee Troß der tjeneren Fleſſch⸗ können ſich m. Faulgraben 18. 8 


von 2 Zimmern, hell. Küche und 
Minuten vonder Bahn 2 Wohn. Weſdeng ö 3, r, m. Brörz. (50416 preiſe wird Mord penn Ein guter Rockarbetter t. Haufe 


Eſchenweg 5, 2. Et, Entree, 
Küche, Keller, Boden zum 
1. Oktober zu vermieth. Näheres 
baj. Fräulein Schilling. (50586 
Ulmenweg13,3.Et., Entr., 2Zim., 
Küche, Bod., Kell., Badeſt. z. 1./10. 
zu v. Näh. daſ. Frl. Korsch. (50550 
Ulmenweg 13 zwei Wohnungen, i > 
je Eutr, gr. Bimm, Küche, Bad. Möbl. Zimmer ſofort od. ſpät. 


2) 


2 zy 


Eine Nühterin, die auch etwas 


: ſchneidert, nach außerhalb gej. 

N Off. unter K 462 an die Exped. 

| l Dienſtmädchen für feft. Dienst 
9 kann ſichmld.Sperlingsg.18/19,2 


CTT 
7 Zimmer, Bad, 
| reichlicher Zubehör für 1500 % 
zu vermieihen Brodbänken⸗ 
gaſſe 14, 2 Tr. (11408 


reicht. Zub. gl. od. z. Okt. zu vrm, 
Stube und Küche, alles hell, an 

ordt. . gum. Gt Ad Braug. 16. Entr Stube, Kab., Küche, Zubh., 1 > — | bet uns im Penſionat melde ſich Vorſtädt Graben 6. 

Frdl-Hoſw., St. ch, Bod. ſof od 10 Mk, Herthaſtr. 11, Lad. (50886 | Hl. Geiſtg. 185,3, mbl. Zimmern. | Poggeupfuhl 92, Ecke Vorſt. 7 
Schwarzes Heer 1. Okt. z. vum. Gr. Berggaſſe 4, 2 Brunshöferweg 47, Grid mehr. Cab. m. a. ohn. Pens. z. vm. (50236 || 29010 A gnt. u, 9 Ang. Amaltsſchreiber 
| y 3 13. Meer, Kl. Berggaſſe Wohn. je Entr. Z u. 2 Zimm.Kch., IS t agstiſch à H. „für Berwaltungs -Bure e⸗ en a S OT P E PORE E 
| Biſchofsgaſſe 7/9, 1 Wohnung, ff eine freundl Unterwohnung, Kell., Bod. ARK 4 p Stadtgrab MU 14, 1, 1. | 2ibendcij. 4 20,30 u. 40, verabf. ſucht. Off u. K 440 a. d. Exp. d. Bl. . und perfekt, für Frau zur Wäſche kann ſich 
8 Eiuben Entre, Küche „ 4112 Sth., Sab, HU. Küche, Balkon, u. bez. N. dni. H. Wagner. (50570 | elen. möbl. Zimmer z. vm. (50276 Volle oft mit aohne Zimm von Tüchtig. Schneldergeſelle melde omtoir und Lager, findet bei melden Brodbänkengaſſe 12. 
g 5 Herrseh, Wol Sumbegaife 97, 2, mótriseś c N2. 1a, 8&r.|quflah angenehme Stein, CINE Aiudrrgirtnerii 
PITSE ` 0 Hungen W eee ( —— og. zu h. m. Peuf. Hinterg 15,1 Schuhmacher gute Randarb.erh. in klein. Stadt Weſtpr. Oſferk. 1. Mafe für ein Mädchen von 9 

von vier, reſp. 2 Wohnräumen i $ MIKA. 


2 n. 28| Möchit., ſmtl. Zub bill zu orm. 
nebſt Keller, Boden, Waſchtlich, NAN 2 Damm 5. Breitg Men. 
Trockenboden, Hof, inkl. Wafer, | Wohn. 10—13 Mk. Sept zu um. 1.9.8. Beſchäft Ketterhagerg. 14. he MIA d. d u. einen Jungen von 4 Jahren 
l x ; ji idler eugnißabſchr. u. Photographie wird zum 15. Oktober geſucht 
nebſt Zubehör, für 750 reſp.] an 2 junge Leute von 5 S een R > unter 11597 an die Exp. (11597 r 2 i 
200 wit. jährlich Miete, find sofort au vermiether Berg. Oliva, Eöflneritraße 22.| wwa an die Gru. (11597 |von Fran Forſtmeiſter Wittig, 
vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 2. Damm 11, 2 Treppen 


Treppenreinig. u. Beleuchtung. Bartholomäl⸗Kirchengaſſe 20. 
ipy ne” Tischlergeselle auf a eee 


miethen in Laugfuhr ant Xo- |p 8 ee 

hannisberg LL. 11828 Pfefferſtadt J. linte Íf̃ (aron 25 Tischlergesellen Köchinnen und 

5-6 Zimmer, 8 1 ii oe 2 fein möblirte per Oktober zu verm. Näheres SOA gel, Sohn Hausmädchen | 

gu om. A. Zofannieb. 19. (11405 fehr de Umie M a o 5.8.10 Uhr. Baumgartſcheg. 182. mit guten Zeugniſſen bei koften: i 

St. Michaelsweg 19, kl Wohn zu Bahnhof billig zu verm. (626g Geſchäfts ⸗Lokal Poassuneker Panellhans freier Bermittelung. (11683 

2 ee eee ©9256 | Pfolfergadt A} joferziep. meL. | goßlenmarkt 9, in welchem feit duch erprobten Verein zur Förderung des 

Stuben, Küche u. all Zubehör Offiz.⸗Whn. z. v. Jahren ein Filial⸗Aufſchnitt⸗ D- Mädchenwohles, 

zu vermiethen Jäſchrenthaler⸗ Bocberdſn hr 30,3, ein fröl.möbl.] Geschäft mit beſtem Erfolg be⸗ pyg= Vertreter Heilige Geiſtgaſſe 52. 

Rinderiran-Gesueh! 


weg Nr. 17, bei Kotzki, (50670 Vorderzm. bii ermieth. trieben wird, auch zu jedem fit 
e e e ee ee" Oeió. sj. gelaren bts pal Serien unia 
23m. rt Zub. eis Mk. zn verm. Ein möblirtes Zimmer, o 00. I. 6. vm. N60 var. a888%|11698 an J. Exped. d. BL. (11658 
| Jopengaſſe 20 > ZE Eine tüchtige Kinderfran ſucht 
ne 
von ſogleich Gustav Wolf, 
Sangfuhr, Am Markt 114. 


(50686 | fep. Eg. zu verm. Hl. Geiftg.81,1.| Jopen nn AA 
lace Ink Ve ® pesgajje 20 4 Ninehlaronsellon 
U ; ) VE] Gtrf.móf. Borderg.1.Damn19,2. L ad e n ! : z i 
Sento. jift e wohnung v. 8 St, Zuß a | können fofort auf Möbelarbelt Lin Lindermädeben i 
Okt. zu verm. 10 Mk. Näh part. Gürtchen u. Laube zu vermieth. Schmſedegaſſe 3, 2, eleg. möbl. | nebjt Wohn, auch für Bureau eintreten. (1153 
Daum ii 2 If a gimmer |Gjdenweg 10, Gaxtend, find a enk Bridget, g.. (DET y Somtoir peetgnet, fofont H. Philipp, ba gutem Qon jola oeit | 
„ M. 2Kabine, ohn. v. 2 Zim. u. 2 Zim. Kab. Baer: I ; billig zn vermieth. 5 1 erten unter K 42 
ee om i aba. wid. ant E SEEN Nenfalirwasser, Kirchenstr, U Näh. dort 1 Tr. ber dan ee a BE 8 3 Expeditlon dieſes Blattes. 
find hochpt. 2 frol, mbl. Vorderz, gaſſe 43 im Laden. (10472 Tapeziergehilfe Geſuch móc, 1705 LEN 
Mi he verſtehen, A 
Köchin, Landwirthin, Meterin, 


behör, 1. Oktober zu vm Näh.i. 
Mobelgeſch o. Pfeſferſtadti⸗ t. a.eingeln, ſep. Eing., m. a. o. volle Das biS jegt von Haurorliz © 
j an perm (11646 on Nanrwitz K ſelbſtſtändig und tüchtig im 
Peni., p. 1. Sept. zu verm. (11646| Go. reip. Dammann in bie. cht ändig B, 
2 negehabte] Dekortren findet dauernde ae een 
bei hoh. Lohn M. Küster, St. -B. 


Cab., Küche, O a u 
Brodbänkengaſſe 23, möhl. Romtoir Stellung. Krause, Laugfuhr. 
v. J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. 


Boden 1. Okt. zu urm. Bu erf. f j 
' 0736 Zimmer au 1.2 Hrn. zu verm. a En e 
e o Ba saben L i i ne 1 Milchkannengaſſe 26 t., Einenstfempnergejellenftelltein 
i Ra Bit 15,7. frdl. Wohn, JZim, Ein möbl. Zimmer m. Penfion gaſſe 26, part., RohertBöh 

W 1 5. 4 Bim. reicht. Zub Bidenm.i 7 Zim, N N beftef. aus 2 Rm. 2c. "Ort [Roker uke Nachf., Schidlitz i . 
ROR Ri, pene Dre ell Aod gu veem, Bleigernaie 3, Lt | qu vermieten. Sia tte Ordon, sauber. Aufwärterin 
wird für einige Bor- und Nach: 

mittagsſtunden p. 1. September 


im ruhi Haufe, 1 » 

im ruhigen ant. H N Trockenb., Waſchk., Garthanth. f. Gut 1 Vorderz. „ gaſſe 5, Baubureau. (9638 heiraidahranehe 
verm. Dominitswal 3, Kaese. —— \ 
I. Damm å. 3 Tr., Mielzergaſſe 13, 1, Š geſucht. Off. u. K 404 a. d.Erp.exb, | 


„Gtq., 
N i u LOT. ( 
Be 25, p. (50726 | 82:4. v. gl. o. ſp.a. r. Einw. zu verm. 
Kl.ofwoßnung ſoſortoderzum Tang, Mirchauerwegs) Wohn. 1. Damm 4, 3 Tr., 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. ein kleines Vorderzi El Für ein Getreidegeſchüft in BF Joa 000 on 
WALOR Ein Mädchen oder Fran 
wird gum September für 


t.$ofwofnung ſofort oder zum 
Breſtgaſſe 66 find möbl. Vorder⸗ tgaf e 66 ſi nd möbl.Vorder⸗ Komtoir od Wohnung, 3. 1. Okt. der Provinz wird ein tüchtiger re 
0 : eine Wirthſchaft auf de 


1. Oktob. em. Breitgaſſe 116. Stube, Kab. Zub. zu verm. (5122 
F Langiuhr, Mirchanerweg 80, b mi A i 
i ; z. b. zu um. [..4 200 P. a. sur junger Mann, welcher mit dem 
rn Sefer 12200 pa. %.Dai.(49816 Einkauf vollſtändig vertraut (ea üg ken) für 100M 
ea Kühe zu melken für outen Lande geſucht. Offerten unter 
Jahreslohn. Offerten zu richten | 154 an die Exp. 5. Bl. einzur. 


Wo i mit Zub. 
en en AA Wohnungen, 1 1 e 
M e E p 2 Fe 
ane ene Milchkannengasse 24, Seiſengaſſe 1 gr. hell Keller als t, zur ſelbſtſtändigen Leitung 
an Gutsverwalter Ar ke, ZAT E Sap. d. Bl. engar j 
Bortſch bei Hoppendorf. Strickerin gej. Altſt. Graben 67. M 


Deidengafie 28, part. (B002 Tangi, Herthaffr. 14, 2 St., Ró Rage ; 
angf. Her s AE A St., Kch., gut möblirte Wohnungen, 30 bis Lagerraum od. Werkſtatt ſof. z. v. AE : A 
Bub., Gartenanth. 1, Okt. zu vm. 40 Mk., zu verm. über . a ie 
A N 
Buchhalterin 
(dopp., ital.) mit guter Handſchrift und perfekten 


e engen | NOMME-Mansogasse. pam, In k 417 an le Gesi 
Leiſtungen für ein Aſſekuranz⸗Geſchäft per Oktober 
geſucht. Offerten unt. K 439 an die Exped. diget 


r 


Bodenstübchen 


bes. v. 11-8 Uhr Radtke (11397 ża 
| ITI von 8 Immer mit| Wohn. ee fe © 
allem Zubehör umſtändeßalber zu nern. 6. 

Fl. Wohn. Im me. grih Wohn. 


r t zu vermiethen. Nähe- 
zes Mattel N. Drehergaſſe 7 Hof, Nanjeck. 


res Mattenbuden 32, 1. (50836 
Braudgaſſe 5 


Gropes Zimmer, 1 Treppe, 
tft eine Wohnung von drei 


| ohne Küche, per Oktbr. zu ver⸗ 

| miethen Tiſchlergaſſe 1. (50476 
roßen Zimmern, liche Entree, 
NOTA zum 1. Oktober für 


Jg. ſb. Mädch., Wirth., f. alleinſt. 
Rent. gej. Off. u. K 336 an d. Exp. 
(49925 


Lehrmüdchen 


kann fiğ im Porzellangeſchäft 
Kohlengaſſe 28 melden. 
Schulfreies Mädchen für 
Nachmittag melde ſich Weiden⸗ 
gaſſe 4, bei Holzendorff. 
Dienstmädchen z. 1. Sept. geſucht 
Lang., Brunshöſerweg 11,3 ks. 
Ig. Mädch. a. leichte Herrenarb. 
geübt, melde ſich Junkerg. 7,3. 
Suche zum 15. Sept. ev. 1. Okt. 


erste Binderin u. Verkäuferin 
0 für dauernde Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station unt. K 251 an die Exp. 
Ig. hübſch. Moch. f. Buff. u. Wirth 
ſchaft iof. gej. Brodbänkeng. 12. 
Mädchen, die Cigarillos arbeit., 
könn. j.mid., auch ſolche, die dieſ. 
erlern. woll., werd. angenomm. 
Lernende bekomm. ſchon 2 Mk. 
die Woche. Brodbänkeng. 88, 2, 

Rittergut Bortſch ſucht für 
Martini d. J.: (11659 


1 Hausmädchen f. 120 Mk. 
line: „ 100 „ 


bei 3 Kindern, 


y 


l m a 


mieh, 


eine Wohnung, Stube, Kabin. 

Küche, Buben, 27 Mk. 2 Try 

tag. wert, Leute zu vermieth. 

vr — . — im Laden. (11558 

rng. Wi 7 

Se. ji hu., St., K., K. all. Z. 
Frauen eti, Math che 

Zub. zun © 87 2 Zimmer, mit 

Anf. Schide at zu vermieth. 
e Inn, 

für gr. Sand werk zu mn. (50656 


Steindamm 
| mn 
im herrſchHauſe en 


Wohn., Stp., Kab. h. Kch. Zub. 
1. OŁ l. Nied. Kl, Schwaldg . 
Eine freundl. Hofwohn . 15 
aus Stb., Ram, Kch.,? od., i; L. 
Okt. zu um. e eee 
D eritnnt4B, Dachwohnung 
mie 7 5 Speisen dh var 


| zu verm, ILL) TEE Bat (60706 

RE HERR 
| u Tiſch fergana 
| Aee arree 
zu vernjeth, bei Herrn Lindner, 
Er 
ee e 


2 Stuben, Cabinet, u. 2 Stuben, dieſes 3 
r Nied. Seig. 7 emf. m., ſep. Z. Ju v. 7 net, u. 2 Stuben, dieſes Blattes. (11641 
„02 imme ; dee geiht. Balk, Mädchgel. Miethe Poe zr eT au) Pferdestallun Für das Komtofr ein. Druderei 
abcd, in © ienycótudć fall Waſſerz 475 u. 500 % zu um. Bocgendf. 27, 1, ifte. fedl, f.mbL.| gleich d fplite zu verm. (45025 | gy ain auto Brande wert. 


9 5925 y A 4 

> h Borders, fep. Eg., z. 1. b. zu v. h: wird ein mit d. Branche vertr. 
Teig, im herrſch Haufe, 3.1. Okt zu um 14755 ee OB. a. 1, D. . $ 

| Mochborrach, Wolianag, a st. Paraiosgagga1as. 1610| AT Treinbt- Wofnungen mit|Wieferi. Bömstasr,.mur| Ein Laden | junger Mann 

| 2 Eine kl. Wohnung an tinsextofe | Waſſerleitung billig zu verm. Vorderſtube an kinderl Leute zu per ſoſort oder ſpäter zu verm. geſucht. Offert. mit Angabe der 


2 J „G Y „Okt. 
l dern Sangansien 88, (10764 Leute zu verm. Plappergaſſe 4. Neuſchottland 5, bei Langfuhr. verm. Zu erft, Mti Grab. 55,1. Melzergaſſe Nr. 16. (105011 Gehaltsanſpr. u. K 418 6.(50776 


N Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 


äbeffabrih Ä m = ank = Hypotheken | | AAAA 
Mö p fn ti 1 3 | i i In zu günſtigen John E auch für Langfuhr, beſchafft i E RAA ` r AE 
> m Phil 5 } 

A.F.Sohr, ee I i Nachio ger 
= ngasse 14. ele. j 55 RES 12 Ge 

Große Gerbergaſſe Nr. 1112, 9 


Unterricht [Danlk-uVersicerungsgelder ko: » 
- golmarkeGte — Heilige Gcifgafie 142/3, 


18, Augur 


Ar. 192, 


5 I A lee spad ae zur 1. Stelle auf rfid 

„ Complete Einrichtungen, Se ag berist au Antigen Beh 

Möbel- Ergänzungen aller Art. Fee de e ee Bueligafie 17 1000 
č ar 7 z 

ager in Teppichen, Stoffen n. Gardinen. | (Ottilie Hirschfeld.“ Erfelige Gehe 


zu 4% Zinſen auf ländlichen 
— Billige Preise. (10446 


a Beſitz offerirt H. Lieran, 
Tan unterricht Danzig, Breitgaſſe 17. (10991 

) Hle 130000 und 50000 M- Gift: 
Vor Saiſonanfang (bill. $on.) | und Kaſſengelder z. 1. Stelle z. 
beginnt noch ein Kurſus für jg. Okt zu begeb Off. u. K 453 Exp. 
Damen u. Herren. Schluß Ende 6000 ME, zur 1. Stelle geſucht. 


aus der Papierbranche wird übernehmen. Offert. m. näheren Sept. Nelt. Damen u. Herren Offerten unt K 466 an die Exp. 


für ein Komtolr gefucht. Olf Angaben unter K 451 an die für ieee günftgfte| 8000 DE, z1 Selle gef Agen | ES Müssen in kurzer Zeit die kolossalen Waarenvorräthe 
unter K 419 an die Exp. (50766 | Exped. dieſes Blattes erbeten. für Privakſtunden. verb. Groͤſtck, taxirt 14 200 ME. 


w O | Kinder⸗Tanzkurſus feilen a Ea an 00 mE zu staunend billigen Preisen geräumt werden 


3 Reinmachen T i beginnt am 2.Sept. Anmeldung. sd 7 h 
Aubin Mobi 1. Ba t fo Augen u el . e ira oe Bykuengajje AÙ, e | In dieser Woche kommen folgende Sachen zum Verkauf: 
ardwig, Modiſt., 1. Damm19,2. Nufwärterin w. Stell. f. / Tag F iska Günth 
Ja. Mid (50636 od. ganzen Tiſchlergaſſe 13, pt. ranzıska Günther. da — . s 82 

ng. Mädchen im Nähen geübt, Anit. Moch. m. Ign. b. St. f. Tag | er Ar ht Abth | f St ff 
inelde ſich Breitgafie 126, 3 Tr. Zu err Nonnenhofll,ch Sixt, arloren umi Gefinde Beſchäftigung enun ur orie. 

Suche zum 1. September eine | Eine anit. jg. Frau w. Stell zum ! ee, Tb 

Eine ſilberne Uhr Sonntag, deu Off. u. K 237 an die Exp. (49836 : N 3 ; MER 
10.5. Mis, gefunden. Bu erfrag. Junger Mann fucht erfahrenen Bettein chüttungen, neue Muſter, früher Meter 45 J aa „ „ 4 3 

Gust. Wisotzky, 2. Damm 10. mit allen Komtoir-Arbeiten Stadtgebiet 97b, F. Nenmann, 2 — Be t the li ftoffe s Ei : 2 i 
Einkräftiges anftänd.Aufmarte- Stenographte u. Schreibmaſch. Amethyst-Armband in ETN ker 1 à 3 gi p karrirt und weiß, früher Meter 409% 21 
mädchen kann ſich für den ganz. vertraut, welche in bisheriger e sos 15 177 e en e A, Kleider to e i ia, frii 5 
Tag melden Holzmarkt 3, 1 Tr. Stellung dieKafjezurgufrteden- Olf. unt. Wan d. Exp. 2 , doppelt breit, ſchwarz und farbig, früher Meter 1,25 . 
Jung Mädchen Reſtaurankvon heit geführt hat, ſucht zum Stahlbrilte a l6.d. Min e Reſt. Bestellung. auf Hoch- 
tragen geſucht Jopengaſſe 29. | Zum 2, Oft. empf. tt. Dienft-| Klein. gold, Bleistift verloren. NN LO Hemden⸗Flanelle, geſtreift, ſehr ſtark, früher Meter 38 Ali 5 von 

Ein Arzt ſucht zum 1. Oktober Ba IR stag von Sul BEI ET ER a Pahat oe pe andtii er, weiß, ſehr träftig, früher Meter 30 J A 
zur ſelbſtſtändlgen Führung der | und Donnerstag von 4— . Dam.⸗Regenſchirm Sonnab.a. d. . JENE 5 ch weiß, ſehr kräftig, früher Meter e e 
Wirthſchaft eint ältere ung E. Glatzhöfer, Breitgaſſe 27. Markth. v. G. B.a.Neugart. 355,10 Ge Scheibenritterg 9, 3. 7 1 
Eineord Frau bu Stell. J. Waſch. pronnolaa tr Circus chanan für fe lige 
zen, verschiedene Farben, früher Stück 70 A 7 


mit der Brauche vertraute Wſch.u. Rm. Kl. Hoſennährg. 2,1. 
gl. einzutr. Neufw.,Kirchenſtr.8. 1. Oftbt. er. paſſende Stellung. | verg. Wo? Mitth. u. K 465 a. d. E. Stickerei werd. angenomm. Kattune und Druckneſſels, hell und dunkel, früher Meter 45 a 
2 Z 21505 3 |Opernglas im Circus schumann F Abth 1 
u. Reinmach. Gr.Jiammónu 38,2. | sr: “ 
irthin. ene aorta ret 2 Plätze Stadi- Theatar enung 
il gebe Torpedobootshund, [Sie er ders Heere Aihſelſchürzen, tarsia und weiß, fruher ema 1,60 % ri. 


Maſchinennähter. a. Jacket und ine junge Dame wünſcht 
Paletot melde ſichbausthor 4a, 3. vom 1. Oktober eine gutgehende 
"Ein junges Mädchen Bäckerei oder Kommandfte zu 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


© 


“r 


y. 
* 


1 a A aY 
ach 


PAY AL AUE a EEE eee 


gabe der bisherigen Thätigkeit Ein anſt Mä 
: > 11662 ſt. Mädchen we. Herrn od. hat ſich verlaufen. Geg. Belohn. abzugeben Langenmarkt 18 fi i 
1 108 Dame die Wirthſchaft zu führen. abzug. Neufahrw., Olivgerſt. 39. 1 SE, Vormittags. : * Tändelſchür 
ZE — Off. u. K 447 an die Exp. d. BI. 
Suche zum 2 Ortoberla ae 


perfekte Köchin., Stuben» und Ammen, yora. e eee 


Verkäuferin Buchhalterin 
Eine Fran zum Kockmilchang. Off. unt. K 435 an d. Exp. d. Bl. Kinderſchuh v. N. Ollvaerth. 19,3. Fertige Vorlagen zur Anſicht 
erten mit Zeugniſſen, An⸗ fr . 
Off Zeugniſſe Waſch. zu erfr. Jakobsthorg. 5,1. Gr. gelber Hund m. ſchw Maske tho Paſſepartout 1. Rangl. Reihe 


= 
© 
€: 


wu 
w 
EAS 
- 
= 


ädch. für ſchaft⸗ us tücht. Landwirthin., kreuzung, Rufname, Kuli“ Heilige Geiſtgaſſe 65, 1 waren, 5 i 
lige TA le perf, Köchinnen empfiehlt foforilin Neufahrwaſſer verlaufen. BA eh en Corſets, alle Weiten, ſchön garnirt, früher Stück 1,20 M F 
Kinderfrauen, Jungi, Stützen E. Marx, Jopengaſſe 62,St.⸗Bm. Abzugeben S. M. Torpedoboot ar  — 7 5 1 
Nähterinnen, Wirthinnen für Aelterhaftes Mädchen 28.9. Kaiſerliche Werft. Als guter Klavierſpieler Damenbluſen etwas fehlerhaft, früher Stück 2, 25 % „ 
Stadt und Land. Nur gute Zeug⸗ y zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich , 8 ù aveg 


nijje verlangt. Von außerhalb ſolfd u. tüchtig, kautionsfähig, |a. ; Hahermanu, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 
Freimarke beifüg. Frau Marie ſucht per ſoſort die Leitung ver G. $ ER ns en. 
Kosuke, Heilige Geiftnafe 36,1. aner AEK ion SE Krankheiten 
2 ti 5 rozni h int. K 438 an die Exped. (11053 jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 


f : leiden, Bleichſucht, nervöſen f : b SE 
end Kopfſchmerz. Ausf. d. Haare, Angeſammelte Reſte verſchiedener Stoffe werden für 


Männlich. käuferinnen, Wirth. Mamſells Bank- Hy oileken f e e I bisherigen Preiſes ausverkauft. 


Arbeiterhoſen aus verſchiedenen Stoffen, früher Paar 2,95 ; 
Cravatten fur gerren, gute Mufter, früher Stüc 1,28. 545; 


rr 


» 
wi 
* 
a: 


w 


===. kk. u.w. Küche, Kinderfr., Haus- Methode Apotheker P. Ulrich, 

typ 44 Jahre alt, 15 Jahre | i Stubenmädch., Mädch. Alles. A Danzig,Goldfchmieneg.34,2, 

Rentier in Amerika geweſen, Frau M. Haack, Heil. Geiftg. 37. offerirt (10525 Aus 10. driefl. A e ol 
5) 


verheirathet,jucht Beſchüftigung | Eine Frau z. Waſch. u. Reinmad). Wilh. Wehl, 
reip. Vertrauenspoſten, 3. B. ift zu erfrag. Johanntsg.38,2. H. Frauengasse No. 6. 


Verwaltung eines größeren = l. Frauf. Stell. J Waſch. . —— 
Villengrundſtücks gegen kleine eien eld wi ATW dna. Mk. 9000 zur 1. Stelle 


N | beſt aroB a 
eften der Welt ga⸗ 
e * > rant. ſpringlebend. 
Miethsentſchädig. od. ähnliches. Š t A 0 M Ank e er 
pp. d. Bl.] Waſchfrau Stelle z. Waſchen u. geſucht auf ein Grundſtück in nkunft 5 kg Kor 
= Ende T. m- 104. Sanur e dee e ede ee bee Tooo frankeo aii 20 e saa 
reits 1 ½ J. m. gutem erfolg . 5. Ordentk. Frou fut Stelle zum |».1-Oftober. Offerten unt. Zo. 70 | un nene, Solokrehae? oj 
Fache in Großſtadt gelernt hat, Waſchen Kl. Wollwebergaſſe 4,1. Filiale Zoppot, Seejtr.27. (18346 II. Hornik, Oberberg, 
wegen Umzugs u. z. Beend. f.| Saub⸗Anfwärtſucht jof.Stellejf.|15 000 Mk, find zum 1. Oktober Schleſien. (1165 
Lehrzeit v. 1. Oktober bei tüchtig d.Morgnuſt.Gr.Hoſennäherg. 133. en Wüſcherin bon auferhaib, DC 3 . 
Meiſter Stelle im (11678 Ig. Frau ſucht Stelle z. Waſch. u. eee e ee z die im Freien trocknet u. bleicht, chleisin 8 As hali-Pa 1er alnfere 
. l 1 4 30 aota. | Stelle v. Selbſtdarleih. zu begeb. [ole ? 75 Be R 
5 Reinm. Gr. Mühleng. 20, Keller. Offert. u. K 258 a, d. Expd. (49530 bittet u. Stück⸗ u. Monatswäſche. 
p ADCZIOT: II KO U- (RJ —— | Offerten unt. K 461 an die Exp. pro ganze Rolle A 1.4, ca. 6 Quadratmeter, bleibt nach wie vor 


8 „o | Zum Onartalswechſel | 10000 mE. werden auf ein 7 : 10% 
Dakorafins-schält |” Ark Pet [peipiau saantia „ga, alen Proyefen das befe Mittel gegen Lendtigkeit, 


. in Danzig geſucht. Die 2. St war z Schlamm und Schimmelpilze. (408800 Ein ny en — 
Gefl. Off. mit. Ang. d. Beding,tücht. Wirth., perf. Kóchinnen ; 3 öſcht. ſachen, Hilfe u. Rath durch den Gustav Sees asy l K 
behufs ee . bed. Sinhen-, Haus- 1. Kinder- mit 0000 DIE Gel te. gti früheren Gerichtskanzleiſchreib. chleising, Tapeten⸗Verſandhaus 5 


{ Gegründet 1868. Hundegaſſe 102, 
umiec 11678 an bie Gypedtion. mädchen, Kammorjanytorn ,| . I. in feder Góge ad on eee eee Śmmittotae magowie gaje, Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 29. 
Suche für meinen Sohn eine Br ’ s A í ; 
Lehrstelle ande. Shut. Persons 3 » 3 Danzig, den 16. Auguſt 1902, (11645 
bet einemedmievemeifier. Ent mit guien Benga. Mela, and Hautjucken Prenssiselle Renten- Versiehernmas-Austalt N 
weder . 1 zk J Frau Marie N i A qonis 6 (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit A Mparlkansen \efien-Verain 
F Heil. Geiſtgaſſe 36, 1 Tr.. 80 Geſichtsröt he und Gegründet 1838. In Berlin,Kalserhofstr.2. Gegründet 1838. i 5 0 
Dronnerei-Vorwaller set Sa nee , m zap s — 
FCC e KAW 6 auf den Lebensfall, (18810 
ſucht von ſofort Stellung, gute Got Damenſchn. w. Arb.. Geib. | zur 1, Stell 1. Oktober zu] ſeitigt, Guter Erfolg nach besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Bin- 
Beuge zu Dieuſten. Offerten o. drnd.Bſch.b.e.Schnd. Off. K454. ATATA e ausgeſchl. ale 6. au || Kommens, zur 8 und zur Sicherstellung 1 
unter K 427 an die Exp. (60756 Fräul., 1 AE Off. u. K 367 an die Exp. (11585 —4 7 5 a h 1 1 5 1 . 5 5 
— eerf.u.m.g. Zan, ſucht z. 1. Oktober |8045 % ganz ſichere Hypochek e ertreter: P. Pape, in Danzig, Ankerse gasse 6. R. + 1 Ą $ 

__Weiblich, d . mu e a arag Ser ertheilt fiberen Stati | : > masz AN fiftein-Fahrik n. Kalkwerk mit Dampfbetrieh, 
r ze eem | NYY. DD LLC). Off. unt SAGT. Jahren zahlbar, will e. Student j x 7 x 1 gegriinde f 
Junges Mädchen in all, weibl. | Ig. Frau bittetum Stell z Waſch. | cediren oder verkaufen. Offrt. e Porzellau⸗Grab⸗Steine und Bücher, offerirt zu billigen Tagespreiſen 
Handarbeiten 1 11 u tetmnad en Poggenpfühl 6s 17177171117 ̃ 11. sui Firmen⸗, Thir- und Kaſtenſchilder, Cement „Marke Stern“ Stettin, 

. — ©) | —̃ — —— — ͤ 0v—J—J—¾ f -N m — (2 m" 
Ste fetteren Ausbildung k 19 000 Sängerinnen, in Porzellan und Emaille, mit eingebrannter Schrift, Cement Marke Lossius“ Stettin 
in der Wirthſchaft. See m. A i * ven Bo Ren, Ta empfiehlt in großer Auswahl billigſt (11587 57 , 
Gehaltsang. an M. Schäfer AGO fung einer ſehr ſicher ge 7 di ' 26 i 
Friedland . Kr. Lübben. Saur sorgfaltig. u. lalchtiasst, Popolhek enam einer fede deven) soutien Sefeltigaft dhe en. die Porzellau⸗Malerei u. Handlung von Cement Neustadt ; 
(50596 | Klavier-Unterr.vorwiegend lt. | Gert Off unt. 11476 an .6.(11476 r E. . M $ % & © In wanzep in ganzen wie halben Tonnen und in Säcken. 

Bo lernt ein junges Mädchen Perf. wierthFiſchmart 4 s.] Suche ſofork auf ein aufge. Damen: NAC 9 Schwedischen Kalk 
unentgeltlich kochen? a skacz zz GZ ZEE Geſchäfts⸗Grundſtück in Roſen⸗ n f ea Kürſchnergaſſe 2, nahe am Langenmarkt. ſtets friſch 0 n e 4 110570 
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hobene Leiche in Grands Mulets angelangt, von zwei nicht los. Ebenſo können wir auch das eine Symptom 
Mann na wie ein Schlitten. Dann vergingenſdes Durfies, die Trockenheit im Halſe, leicht iſolirt be⸗ 


Opfer des Alpenſports. 


Ueber das Unglück am Montblanc, dem die 
Herren Stähling aus Straßburg und Mauduit aus 
Paris am 9. Auguſt zum Opfer fielen, erhält die „Neue 
Züricher Ztg.“ von einem der Theilnehmer an einer 
— Montblanc⸗Expedition einen ſehr anſchaulichen 

richt: 

Am Abend des 9. Auguſt ſtiegen zwei Touriſten, dis 
Herren J. Stähling und H. Mauduit aus Paris mit 
einem Führer aus Bonneval und einem Träger während 
ed heftigen Unwetters gegen die 4362 Meter hohe 

allothütte hinan, nachdem fie am gleichen Tage ſchon 

die ſchwierige Beſteigung der Aiguille du Midi aus 
geführt hatten. Sturm und Nebel im Gefolge der 
hereinbrechenden Nacht und die Müdigkeit, von 
genannter Beſteigung herrührend, zwangen die vier 
touriſtiſch ſehr tüchtigen Männer, in der Höhe des ſog. 
Petit⸗ Plateau, am Fuße des Döme-de-Önüter, etwa 
Meter über Meer, auf dem Schnee zu 
übernachten. Dieſe bittere Lage war durch die 
beiden Touriſten verſchuldet, die den Mahnungen des 
Führers keine Folge gegeben hatten. Es wurde eine 
Vertiefung im Schnee ausgehauen und unter möglichſt 
viel Bewegung die grimmig kalte Nacht durchwacht. Am 
Morgen wollte man nach der Vallothütte und dem 
Montblanegipfel aufbrechen. Aber ſchon nach wenigen 
Schritten taumelte der eine der Touriſten 
und konnte ſeinen Weg erſt fortſetzen, nachdem er von 
ſeinen Begleitern ſo viel als möglich warmgerieben 
wurden war. Nach etwa hundert Schritten Weiter⸗ 
ſteigens taumelte er abermals, gab ſeinem Freunde die 
kalte Hand und jagte, er glaube, daß es fertig fei mit 
r Dann brach er todt zujammen, 

Opfer der Kälte. Den Kameraden erſchütterte 
dies Ereigniß derart, daß er erſt in wilde Verzweiflung 
ausbrach, dann aber nach wenigen Minuten 
ebenialLs todt hinſank, 

Nach der erſten furchtbaren Betäubung der beiden 
ergmänner eilten ſie thalwärts, um auf Grands Mulets, 
der 3050 Meter hohen Gletſcherſtation, Hilfe zu holen. 
Der Schreck hatte die Männer derart erſchüttert, daß 
ſie blindlings vorwärts ſtürmten, keine Gefahr mehr 
achtend, nur noch der furchtbaren Begebenheit gedenkend. 
Der Führer ſtürzte an durchaus ungefährlicher 
in eine über dreißig Meter tiefe Gletſcher⸗ 
aus der er dem Träger, hinaufrief, d aße 

r bei Beſinnung geblieben fet und in der Spalte auf 
Site warten wolle. Der Träger eilte nun, was ihn die 
Füße trugen, Grands Mulets zu, ſtürzte aber, bevor er 
dieſen Punkt erreichte, den Kopf voraus, ebenfalls a 
eine Spalte, Zuerſt wurden von einer Gejelljchaft, die 
den Montblanc beftieg, die beiden Leichen der Pariſer 
Touriſten aufgefunden, ſteif vor Kälte. Im Abſtieg 
gegen Grands Mulets traf 


ein $ 


mehrere Stunden banger Erwartung, bis hoch oben 
ein dunkler Zug, langſam abwärts ſich bewegend, ſicht⸗ 
bar wurde. Wir bemerkten, daß zwei Körper nach⸗ 
gezogen wurden. Das waren aljo die zwei Touriſten — 
aber wo blieb der Führer? Bald löſte ſich das Räthſel. 
In Hörweite angelangt, rief man uns zu, daß ſich der 
Führer lebend in einer Spalte Befunden habe. Die 
Männer nahten fig rajh mit den zwei Leichen, die zu 
der dritten gelegt wurden. Ein Mann mit blutüber⸗ 
ſtrömtem Geſicht kam auf uns zu. Es war der 
Verlorengeglaubte. Vierzig Meter tief im Grund einer 
Gletſcherſpalte hatte der Arme etwa acht Stunden 
Kälte der R N in 
6 r Hoffnung, da er ja von dem Tode ſeines 
KA Si Taube, Die Kopfhaut war ihm 
vom Sturze von der Stirn bis zum Scheitel aufgeriſſen; 
das Geſicht zeigte tiefe, ſchrecklich entſtellende Wunden, 
und die Fingerſpitzen waren blau, gefühllos und un⸗ 
beweglich. Sie waren erfroren. Blanc (ſo heißt der 
Führer) iſt von Bonneval in den Bergen der Dauphiné: 
Er erzählte mit ſchrecklicher Genauigkeit die ganze Unglücks. 
fahrt, den Tod der beiden Pariſer und ſeinen Sturz in 
die Spalte, in der er, um nicht zu erfrieren, ununter⸗ 
brochen hin und her ſpaziert jet, Teine Pfeife rauchend ()), 
bis er die Stimmen der ihn Suchenden gehört habe. 
Während ſeiner Erzählung wurden ſeine Wunden ge⸗ 
waſchen und, jo gut es ging, Verbände angelegt. Alles 
ohne irgend ein Waere dechen oder Stöhnen dieſes 
ohnes der Berge 
en waren die drei Leichen noch beſſer verpackt 
worden und bald bewegte ſich ein trauriger Zug von der 
ütte fort und verlor fih. in den Söraes des Boſſon⸗ 
gletſchers, um noch in der Nacht Chamonix zu erreichen. 
Eine faſt übermenſchliche Leiſtung für diejenigen, die am 
Morgen des gleichen Tages noch von dort aufgebrochen 
waren. Der verwundete Führer, der nun in Folge der 
erfrorenen Finger ſeinen Beruf kaum mehr wird aus⸗ 
üben können, blieb über Nacht mit uns in Grands 
Mulets, um am Morgen Chamonix zu erreichen, während 
wir bei prächtigem Wetter noch die Beſteigung des 
Montblanc durchführen konnten. Die ganze sensie 
Seataftrophe ijt die Folge allzu großen Selbſt⸗ 
vertrauens auf die eigene körperliche Widerſtands⸗ 
fähigkeit der zwei allgemein als ſehr tüchtige Touriſten 
bekannten Männer, die durch ihre Tollkühnheit Leben 
und Lebensglück zweier braver Führer vernichtet haben. 


bei bitterſter 


Der Durk, 
Hygieniſche Plauderei von Dr. Jeffers 
Der richtige Trinker pflegt von einem „ſchönen Durſt“ 


die erwähnte Geſellſchaft auf zu ſprechen; er erblickt im Durft nur eine angenehmere 


den Schreiber dieſer Zeilen, der mit zwei Trägern, Vorbedingung der Trinkluſt, der er freilich auch ohne 


einer Dame und ſechs H 
war. Die Abſt genden theilten uns mit, daß fie 
die zwei Führer noch geſprochen und nach Grands 
Mulets zueilen geſehen hätten. Da wir aber ſelbe 
nicht angetroffen, wurde ſofort geſchloſſen, daß 
auch den Führern etwas zugeſtoßen ſein müſſe. Indem 
wir weiter hinanſtiegen, fanden wir in etwa 3400 Meter 
Höhe ein Eis beil ſenkrecht im Schnee ſtecken. Das» 
ſelbe konnte nur einem der Führer gehören. Nun 
ſuchten wir die nächſten Spalten ab, einer leichten Spur 
im Schnee nachgehend, die von einem gleitenden Körper 
herrühren mußte. Etwa 200 Meter oberhalb Grands 
Mulets endigte die leichte Spur an einer Spalte, in 
deren unterſtem Grunde zwei dunkle Punkte, die Schuhe, 
en waren. An doppeltem Seil ließen wir unfern 
einen Träger hinunter, der bald hinaufrief, daß er 
einen Körper gefunden habe, den Kopf nach unten, 
eingeteilt in die unten zuſammenlaufende 
Spalte. Die Verſuche, den Körper zu löſen, waren 
vergeblich. Wir zogen daher den Träger wieder herauf 
und warteten Hilfsmannſchaft ab, die unſer Rufen von|b 
Grands Mulets aus vernommen hatte. Mit vereinten 
Krüften gelang es nun, den Körper zu heben. Das 
Geſicht war blauroth von der Erſtarrung und der Kopf 
baumelte loſe am Körper; der Sturz in die Spalte hatte 
dem Unglücklichen das Genick gebrochen. Der 
Tod mußte ſofort eingetreten ſein. Der Körper wurde 
in eine Decke gehüllt und einſtweilen auf den Schnee 
elegt. 
; In der Spalte war keine Spur von einem zweiten 
Opfer zu finden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach mußte 
daſſelbe höher oben ebenfalls in einer Spalte liegen. 
Da während unſerer Berathungen ſich noch neue Hilfs⸗ 
kräfte, aus Chamonix kommend, hinzugeſellt hatten, 
ſtiegen wir Touriſten nach Grands Mulets hinab, um 
den nun zahlreichen Führern und Trägern das Suchen 
und Bergen der Leichen zu überlaſſen. Das Ver⸗ 
ſchwinden der beiden Führer war nämlich am Morgen 
von Chamonix aus vermittelſt des großen Teleſkops be⸗ 
merkt worden, und es war raſch eine Anzahl Führer und 
Trüger aufgebrochen, die bis Nachmittags bei der Unglücks⸗ 
ſtätte eintrafen. Bald nach uns war auch die bereits 


erren im Aufſtieg ogg jede Vorbedingung fröhnen würde. 


Der Normalmenſch, 
ſoweit man heutzutage das Nichttrinken noch als das 
Normale bezeichnen kann — empfindet den Durſt im 
weſentlichen als ſtarke Beläſtigung; wohl macht auch 
ihm das Löſchen des Durſtes Freude, aber lieber iſt es 
ihm ſchon, wenn vor dieſen öſchverſuchen feine Kehle e 
nicht allzuſehr ausgebrannt iſt. Gerade in den heißen 
Sommertagen kann man es aber nicht immer verhüten, 
daß der Durſt ganz erſchreckliche Dimenſionen annimmt. 
Das Allermerkwürdigſte iſt nun aber, daß viele Menſchen 
Vedenken tragen, dieſem Zuſtande auf die einfachſte, ja 
ſelbſtverſtändlichſte Art, durch Genuß der nöthigen 
Mengen Flüſſigkeit, ein Ende zu machen, Es handelt 
ſich dabei keineswegs um übertriebene Aengſtlichkeit, 
etwa Furcht vor Erkältung, ſondern um die weitverbreitete 


und unausrottbare Vorſtellung, daß das Trinken den 


Durſt nur vermehre. 


Wenn wir uns aber über das Weſen des Durſtes, 
ſeine Urſachen, ſeine Folgen und ſeine Verhütung erſt 
find, werden wir auch dieſe Vorſtellung 


5 klar 

1 lernen. Die deutſche Sprache, die in ihren 
Bildern äußerſt feinfühlig iſt, ſagt von einem nach langer]; 
Hitze und Dürre ausgetrockneten Landſtrich: die Erden 
dürſtet nach Waſſer. Ebenſo dürſtet auch der Menſch, 
wenn ſeine Gewebe durch irgend welche Urſachen waſſer⸗ 
ärmer geworden ſind, nach Flüſſigkeit: nur daß viele 
Leute glauben, dieſe Flüſſigkeit müſſe unbedingt alko⸗ 
holiſcher Natur ſein. Der Durſt iſt ein ſogenanntes 
Allgemeingefühl des Körpers, genau To wie der Hunger— 
ein ſolches Allgemeingefühl des Körpers iſt. Aber wie 
beim Hungeräjtch zu dem allgemeinen Nahrungsbedürfniß 
noch eine Art lokaliſirten Hungergefühls hinzugeſellt, 
nämlich das Gefühl der Magenleere, ſo giebt es auch 
beim Durſt eine Art . läſtigen, lolaliſirten Durſt⸗ 
gefühls, nämlich die Trockenheit, die hinten im Rachen 
beginnt und allmählich die ganze Mundhöhle ergreift. 
Wir können uns über das Gefühl der Magenleere 
hinwegtäuſchen und unſerm Magen erfolgreich zurufen: 
„Knurre nicht Magen !“, wenn wir ihn etwa wit Waſſer 


Magen durch Entwickelung von Gaſen ausweitet; aber 


das Allgemeingefühl des Oz” werden wir a 


—  Anterhaltungsbeilnge der , 


Wahrheit ist stärker als ihre Gegner: sie 
B überwindet sie; stärker als ihre Vertheidiger: sie 


g braucht sie nicht. vine 
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Der ahn des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


B albe Stunde 
runo Schönbach fiğ eine h er (ej mi 
en an den Kopf. Wie war es nur ge⸗ 


tplógi r und fie die Ab⸗ 
gli, ohne daß e in die Ae 


25) 


Als 


be k feinem Bimmer befand, griff 


kommen? 


ſicht gehabt, waren ander 
ſunken, von der an eren Macht der Liebe 
beherrſcht. und n?, Der aufgeregte, junge 
Mann, dem zu Much en 
feurigen Champagner 
ſeinem Zimmer auf 


war, als habe er eine Flaſch 
ang eh. ſchritt N, ar 
n mußte 
recht mit allen Kräften . ns Tüchtiges zu 
leiſten und ein achtbarer Menſch zu werden. Hier, 
in Amerika, würde er nie in ſeiner Kunſt vorwärts 
kommen. Nur im Vaterlande konnte er darin etwas 
erreichen. Und deshalb war es das beſte, er kehrte 
zurück, je eher, deſto ni Jetzt, wo er einen An⸗ 
trieb mehr hatte, 1 mit der „Vergeben zu brechen, 
war vor allem nöthig, daß er ſeinen Vater bewog, g 
ihm zu verzeihen und ihm nich den Weg, ein ordent⸗ 
licher Menſch und ein leiftungsfähigen Künſtler zu 
werden, abzuſchneiden. Er wollte ihm ſchreiben, K 
ihm ſeine Lage ſchildern und die Kämpfe, welche er 
ſeeliſch durchgemacht. Und daran wollte er die 
heiligſte Verſicherung knüpfen, daß er nie — nie 
wieder in die alten Fehler zurückfallen werde, daß die 
Zeit des Leichtſinns und des Müßiggangs für immer 
für ihn dahin ſei. 
Doch ein Bedenken hemmte den Gedankenflug des 


jungen Mannes. Viel koſtbare Zeit würde ver⸗ 


e[Vater zur Verzeihung zu bewegen, 


es ihm gelingen würde, ſeinen Vater von der Get 
heit feiner Reue und feiner guten Vorſätze zu 
überzeugen. Ja, würde ihm 
OB Wege möglich fein. Das war ja ficher, 
daß eine halbe Stunde mündlicher Ausſprache ihn 
dieſem Ziel viel näher bringen würde, als ein halbes 
Dutzend langathmiger, ſchriftlicher Betheuerungen. 
Wenn er ſeinem Vater perſönlich gegenübertreten, 
wenn er ihm in die Augen blicken und mit dem 
ganzen Feuer und mit der ganzen Ueberzeugungs⸗ 
kraft ſeines brennenden Wunſches, das Geſchehene zu 
ſühnen, zu ihm würde ſprechen können, dann würde 
er es ganz gewiß erreichen, das Herz ſeines Vaters 
i Das Blut ſchoß d 
a u oß dem Sinnenden eiß ins Ge⸗ 
ſicht. War es nicht das beſte, er führte den Ge⸗ 
danken, der plötzlich mit aller Macht über ihn kam, 
und ihm die ganze Seele erfüllte, ohne Zögern aus? 
Der Zweifel, ob es ihm auch gelingen würde, ſeinen 


das überhaupt auf 


kam ihm garnicht 
in den Sinn. Er war ja feft durchdrungen von der 
Gewißheit, daß er die Kriſis überwunden, daß die 
Liebe Kitty's ſein Talisman ſein würde, der ihn un⸗ 
erſchütterlich in ſeinen guten Vorſätzen machen und 
ihn mit Ausdauer und Kraft und Tugend erfüllen 
würde. Ja, ſchon um Kitty's willen mußte er es 
wagen, durfte er nicht länger ſäumen. Viel hatte 
er ja noch zu vollbringen, ehe er daran denken durfte, 
zurückzukehren, Kitty von ihrer Mutter zu be- 
gehren und ſie als ſein geliebtes Weib in die Heimath 
zu führen, Zuvor hieß es, endgiltige Beweiſe feiner 
ſeeliſchen Läuterung und ſeiner Leiſtungsfähigkeit als 
Künſtler zu lieſern. 

Aber wie die Ueberfahrt beſtreiten? Er beſaß 
nur wenige Dollar, die gerade für die Eiſenbahn⸗ 
fahrt vom Hafen nach ſeiner Vaterſtadt reichen 
würden. Da fiel ihm ein, daß er einmal von einem 
Auswanderer gehört hatte, der ſich die Ueberfahrt 
durch Arbeitsleiſtung auf dem Dampfer verdient hatte. 
Wenn er dieſem Beiſpiel folgte? 


Aber er, der nie 
eine anſtrengende, körperliche 


Thätigkeit verrichtet 


ſeitigen. Jedes Mittel, das die Speichelſekretion be⸗ 


fördert, aljo z. B. Genuß von Pfefferminzpaſtillen, oder fraglich 


Rauchen von Cigarren oder gar das widerliche Tabaks⸗ 
kauen, wird das Trockenheitsgefühl beſeitigen oder doch 
wenigſtens ſtark vermindern. Aber dieſe Flüſſigkeit, die 
ausreicht, die trockenen Wände der Mundhöhle zu befeuchten, 
iſt unſerem eigenen Flüſſigkeitsvorrath des Körpers 
entnommen; das aber, was wir unbedingt brauchen E 
um das Allgemeingefühl des Durſtes zu beſeitigen, iſt 
eine Ergänzung unſeres Flüſſigkeitsverluſtes durch Zu⸗ 
fuhr von friſcher Flüfſigkeit. Eine ſolche durſtbedingende 
Waſſerverarmung des Organismus entſteht in krankhaften 
Zuständen bei hohem Fieber, in normalen Zuſtänden, 
wie ſchon erwähnt, bei großer Hitze, bei ausgiebiger 
Körperthätigkeit, wie beim Tanzen, ferner nach dem 
Genuſſe ſehr ſtark gewürzter oder verſalzener Nah- 
rungsmittel. 
und bei ſtarker Körperanſtrengung, wird der Waſſer⸗ 
verluſt nach außen deutlich ſichtbar: der Schweiß, den 
wir verlieren, kann in wahren Bächen vom Körper 
rinnen. Je mehr wir ſchwitzen, je größer alſo der 
Flüſſigkeitsverluſt des Organismus iſt, um ſo ſtärker 
wird das Durſtgefühl ſein; das ſcheint einfache logiſche 
Folgerung zu ſein. Aber es giebt einen Moment, wo 
dieſe Schlußfolgerung eine gewiſſe Einſchränkung erfahren 
muß; und dies iſt der Moment, in dem der oben an⸗ 
gedeutete Irrthum, daß man vom Trinken bloß noch 
mehr Durſt bekommt, ſeine Erklärung findet. 


Es kommt nämlich ein Zeitpunkt, in dem die Waſſer⸗ 
verarmung fo bedeutend ij, daß die Schweißſekretion 
immer mehr zu ſtocken beginnt, und die Haut trocken 
wird. In dieſer Zeit ſteigert ſich aber nicht nur das 
Dear gefühl Gie zur Unerträglichkeit, ſondern es beginnt 
die Gefahr des Hitzſchlages, die bei greller Sonnenhitze 
natürlich doppelt geſteigert iſt. Aber an und für ſich 
iſt ein Hitzſchlag im Tanzſaal ebenſo leicht möglich, wie 
bei einer vielſtündigen Gefechtsübung. Das einzige 
Mittel zur Verhütung der Gefahr iſt dann eben aus⸗ 
reichende Flüſſigkeitszufuhr. Die Gefahr iſt beſeitigt, die 
Haut wird wieder feucht, die Schweißabſonderung be- 
ginnt wieder ſtark einzuſetzen. Da man nun aber im 
allgemeinen mit dem Trinken nicht bis zur Hitzſchlag⸗ 
gefahr, in der der Zuſammenhang der Erſcheinungen 
eutlicher wird, wartet, ſondern fon bei ſtarkem Durſte 
fond zu trinken beginnt, fo tft auch die Schweißab⸗ 
e doppelt reichlich. Und da man gewohnt iſt, 
das ſehr ſtark Schwitzen mit einer ſtarken Durſtver⸗ 


- mehrung zu N fo erklärt ſich die irrthümliche 


Annahme, daß die bei Durft ſtark Trinkenden, alfo die 
Leute mit der ee A Vorbedingung zum Schwitzen, 
15 7 um ſo mehr Durſt bekommen, je mehr ſie 
rinken. 


Zur Unterſtützung dieſer aeg tritt noch ein 
zweiter Umſtand hinzu. Auch gegen den Durft giebt 
es eine Art Abhärtung; man kann lernen, die leichteren 
Grade des Durſtes durch konſequente Nichtbeachtung ſo 
zu ertragen, daß man ſie kaum mehr als Beläſtigung 
empfindet. Sehr viele Leute aber beginnen ſofort bei 
den leichteſten Durſterſcheinungen ſich große Quantitäten | > 
Flüſſigkeit einzuflößen, die weit über das durch den 
Durſt ſignaliſirte Flüſſigkeitsbedürfniß des Körpers 
hinausgehen. Hier handelt es fi alſo um eine Ueber⸗ 
kompenſation; und die Folge iſt, daß nicht nur der 
Durſt gelöſcht wird, ſondern auch die ⸗Schweißabſonderung 
durch das Plus an verfügbarer Flüſſigkeit ſehr ſtark 
anwüchſt. Da dieſe Leute nun beim Teifeiten Neuerwachen 
des Durſtgefühls wieder zu trinken beginnen und zwar 
wieder natürlich zuviel, und in Folge deſſen immer 
mehr ſchwitzeu, und da dieſe Leute, die das geringſte 
Durſtgefühl ſo übertrieben befriedigen, auch am meiſten 


trinken. In Wahrheit handelt es ſich hierbei Lediglich], 
um eine irrationelle ekümpfung des Durſtes in 

Verbindung mit einer mangelnden Selbſtdisziplin im 
Ertragen von Unbequemlichkeiten. 


Die Lehre, die aus dieſer Betrachtung der phyſio⸗ 
pige n Vorgänge beim Durſte folgt, ift klar: man kann 
den Durſt nur durch Trinken bekämpfen und man ſoll 
ihn auch bekämpfen. Seit unſer Militür — ſpät genug 

dahinter gekommen iſt, daß die Soldaten bei 
ſtarken Märſchen und anſtrengenden Uebungen zu trinken 
bekommen müſſen, iſt die Zahl der Hitzſchläge bei 
militäriſchen Uebungen ganz erheblich zurückgegangen; 
ganz verſchwunden ſind ſie leider nicht, da nicht immer 
rechtzeitig Waſſer zu beſchaffen iſt. Die Lehre, die wir 
ziehen ſollen, geht aber ferner dahin, daß wir nicht über 
das poſitive Bedürfniß unſeres Durſtgefühls hinaus 
trinken ſollen. 


In einigen dieſer Fälle, bei ſtarker Hitzeſſch 


über ihre angeblichen Durſtqualen zu jammern pflegen, 
ſo ſcheint die Beobachtung wirklich faſt richtig zu ſein, 
daß fie immer mehr Durft bekommen, je mehr jie 
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kleinere Quantitäten, etwa ein r A eue ee don OO leg. Gem konnen wir ung bas cine Snmpiomlfieinere Smanititen, ehoa ein affergfas ober ci oder ein 
Bierglas voll, genügen, um den Durſt 


zu beſeitigen. 
Daß wir alſo gegen den Durſt trinken ſollen, ijt klar; 
iſt höchſtens noch, was und wie wir trinken 
jollen. Es ift hier nicht der Ort noch die Gelegenheit, 
die Alkoholfrage anzuſchneiden; das mag ſchließlich auch 
jeder mit ſich abmachen, wieviel er zu trinken verantworten 
kann. Selbſt die Alkoholgegner beſtreiten ja nicht, daß 
ganz geringe Quantitäten alkoholiſcher Getränke für 
ge kaum ſchädlich ſein werden; nur beſtreiten 
ſie theils aus wiſſenſchaftlicher Ueberzeugung, theils aus 
Antialkohol⸗Janatismus, daß es eine Mäßigkeit auf die 
Dauer gebe. Hier ſeien die Getränke nur vom Stand⸗ 
punkte des Durſtlöſchungsvermögens betrachtet. Sehr 
ſchwere oder ſehr kräftig mit Stammwürze eingebraute 
Biere täuſchen durch ihren Wohlgeſchmack und ihre kühle 
Temperatur vor, den Durſt gut zu löſchen, find aber 
nur ſehr ſchlecht dazu geeignet. Das Gleiche gilt von den 
chweren Weinen, von den Südweinen ganz zu ſchweigen, 
und ſelbſtverſtändlich auch von allen Cognges, Schnäpjen 
u. ſ. w., die höchſtens die geſunkenen Kräfte momentan 
beleben, dem Durft gegenüber aber gänzlich verſagen. 
Beſſer geeignet ſind die ſtark mouſſirenden leichten Biere, 
wie die Verliner Weißen, das Grätzer Bier, die ſogenannten 
Doppelte. Unter den Weinen kommen eigentlich nur 
der Moſelwein und die ganz leichten Landweine in 
Frage; beſonders zur Hälfte mit Mineralwaſſer verdünnt, 
als „Weißgeſpritzter“ oder „Schurle⸗Murle“ löſchen fic 
gut den Durſt. Auch Apfelwein mit Selter iſt für 
dieſen Zweck um ſo mehr zu empfehlen, als er auch 
ſonſt ein geſundes Getränk iſt. Ihm ſchließen ſich die 
neuerdings vielfach empfohlenen alkoholfreien Frucht⸗ 
weine (Frada u. |. w.) an. Die kohlenſäurehaltigen 
Mineralwüſſer ſind ihres erfriſchenden Charakters 
wegen als Durſtlöſcher ſehr beliebt, wenn fie auch infolge 
ihres Gehaltes an allerhand Salzen an das Waſſer 
ſelbſt, das klare, friſche Quellwaſſer, nicht heranreichen, 
das nun einmal das beſte Mittel gegen den Durſt 
bleibt. 

Ja, das Wajer! Es kann ja gar kein Zweifel darüber 
herrſchen, daß es nicht nur das beſte, ſondern auch das 
billigſte Mittel gegen den Durſt iſt, und doch werden 
ſelbſt die BE Waſſerfreunde oftmals von dieſem 
Mittel keinen Gebrauch machen können. Zu den Punkten, 
die die Antialkoholapoſtel meiſtens mit vorſichtigem 
Schweigen übergehen, gehört es, daß das Waſſer 
keineswegs überall ein einwandsfreies Getränk iſt, 
weder in feinem Geſchmack, noch in ſanitärer Beziehung, 
Es iſt vielleicht kein Zufall, daß ſich gerade München 
zur größten Bierſtadt entwickelt hat, wo das Münchener 
Waſſer bis vor wenigen Jahrzehnten alljährlich zahlloſe 
Typhuserkrankungen und 6—800 Todesfälle an Typhus 
verſchuldete. Man glaube aber auch nicht, daß das 
Waſſer im Gebirge, namentlich unterhalb bewohnter 
Gebirgspartieen immer einwandsfrei iſt, auch hier iſt 
Vorſicht im Genuß geboten. Ein fernerer Mangel des 
Waſſers iſt es, daß es ſich bei längeren Märſchen in 
waſſerarmen und kneipenloſen Gegenden nur ſehr 
ſchlecht auf Vorrath mitnehmen läßt; denn das Waſſer 
in der Reiſeflaſche erhält ag: nach ganz kurzer Zeit 
einen miserablen Geſchmack. Das befte Getränk zur 
Füllung der Reiſeflaſche iſt kalter Thee oder Kaffee, 
möglicht wenig geſüßt, die vortrefflich den Durſt löſchen. 
— Schließlich ſei auch noch daran erinnert, daß auch 
ein Glas kalte Milch vorzüglich gegen den Durſt er. 
aber die Milch iſt doch mit größter Vorſicht zu genießen. 
Weniger aus Bazillenfrucht, als vielmehr weil die 
Milch, beſonders bei Leuten, die ſie ſelten trinken, leicht 
Verdauungsſtörungen, die auf Märſchen beſonders un⸗ 
N i ſind, bewirkt. 

Betrachten wir endlich noch die beſte Art, wie man 
trinken ſoll, um den Durſt gut zu löſchen. Zunächſt 
ine man nicht gewaltige Quantitäten in großem Zuge 
hinunter, wie etwa die Studenten einen „Bierjungen“ 
ausfechten, ſondern genieße die Flüſſigkeit, für die man 
ſich entſchieden, in möglichſt kleinen Zügen. Für das 
Allgemeingefühl des Durſtes iſt es natürlich ziemlich 
gleichgiltig, ob man raſch oder langſam trinkt: ubr das 
oben angedeutete lokaliſirte Durſtgefühl, die Trockenheit 
der Mundhöhle, verſchwindet bei langſamen und häufigen 
kleinen Zügen raſcher und beſſer, als bei einer plötzlichen 
innerlichen Ueberſchwemmung. Sodann kommt die 
Temperatur der Getränke in Betracht. Im Allgemeinen 
herrſcht die Vorſtellung, daß ein Getränk um ſo beſſer 
den Durſt löſcht, je kälter es iſt. Das iſt wiederum 
eine irrthümliche Auffaſſung. Nur weil bei uns der 
Durſt meiſtens gemeinſam mit dem Gefühl der Körper⸗ 
überhitzung vorherrſcht und eine Temperaturherabſetzung 
durch kalte Getränke beſſer als durch warme erzielt 
wird, ziehen wir auch „gegen den Durst zumeiſt die 
kalten Getränke vor. In Wahrheit löſcht aber ein 
warmes Getränk, etwa warmer Kaffee und Thee, den 


Hat der Körper ſehr große Mengen Durſt ebenſo gut wie ein kaltes. Ja, es ift bei dem 


Flüſſigkeit eingebüßt — der Schweißverluſt kann in Genuß ſehr kalten Getränkes, wenn wir es zu haſtig 


extremen Fällen bis zu einigen Litern betragen —, ſoſbei erhitztem Körper trinken, 
anfüllen oder auch irgend ein Mittel nehmen, das den muß man auch dem Körper wieder allmähliche } A A 


[niet auf einen Zug, 
Zuführen. 


Schiff auch ertragen? 
Bruno Schönbach aber ließ ſich durch dieſes Be⸗ 
denken nicht entmuthigen. Zu ſehr entflammte ihn 
die Hoffnung, alle feine Leiden 
und die Ausſöhnung mit ſeinem Vater beenden zu 
können. Ihn litt es nicht länger. Er eilte zu dem 
Bureau der „Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
geſellſchaft'. Man wies ihn ab. Nicht beſſer erging 
es ihm auf dem Bureau des „Bremer Lloyd“; da: 
gegen war die Vertretung einer holländiſchen Dampſer⸗ 
linie bereit, ihm freie Ueberfahrt bis Antwerpen zu 
gewähren, wenn er als Kohlenzieher Dienſte thun 
wolle und zur Abreiſe am nächſten Morgen bereit ſei. 
Bruno Schönbach nahm an, ohne ſich zu beſinnen. 
Dann eilte er nach Hauſe, um ſeine Vorkehrungen 
zu treffen. Nach kurzem Nachdenken beſchloß er, 
Kitty von feinem Vorhaben nichts zu ſagen. Er 
würde fih und ihr das Herz nur unnöthig ſchwer 
machen. Alles was ihn ſein Herz drängte zu ſagen, 
ſtrömte er in einem acht Seiten 
Er verſchwieg ihr nichts, auch nicht das, was er 
gegen ſeine Mutter und gegen ſeinen Vater geſündigt 
hatte. Und an dieſes Bekenntniß ſchloß er die Bitte, 
Kitty möge ihm in einem poſtlagernden Briefe nach 
ſeiner Vaterſtadt ſchreiben, ob ſie ihm vergeben und 
ihn trotz alledem noch lieben könne. Wenn ihre 
Neigung für ihn wirkliche Liebe ſei, wie er es erhoffe, 
ſo werde ſie auch vergeſſen, was er gefrevelt habe, 
und die Gewißheit einer glücklichen Zukunſt werde 
hl und Kraft verleihen, das Ziel bald gu er- 
Als die Dunkelheit hereingebrochen war, nahm 
Bruno Schönbach ſeinen kleinen Handkoffer e 
ſchlich ſich leiſe aus dem Haufe davon. Seinen Brief 
an Kitty Walter hatte er auf dem Tiſch in ſeinem 
ner zurückgelaſſen. Seine Bitte, die Nacht an 
Bord des Dampfers verbringen zu dürfen, exjüllte 
en gern. 6 8 
3 war eine harte Zeit, die nun für den jungen 
Künſtler begann. Er hatte die SAR Gie Bacia 
beſtand, ſchwere Eimer voll Kohlen aus dem Gute 


laugen Brieſe aus. 


natürlich handen, daß es Kolik verurſacht. 
entſprechende Flüſſigkeitsmengen Organismus größere Flüſſigkeitsmengenentzogen werden, 
s 1 1 aka Gai fo kann eine 1 Vermehrung des Durjtes eintreten, 


anziger Neneſte Nachrichten“. 


WOWOWOWOWOIIWOWOWOWOWOWO ſtreichen, bis die Briefe hin und her gingen ads würde er die ſchwere Arbeit auf ſolch einem 


ſogar die Gefahr vor⸗ 
Da hierbei aber dem 


laderaum zum Keſſel zu befördern, doch unter⸗ 
ſchätzt. Faſt unerträglich war die Hitze, die unten 
in der Nähe des großen Dampfkeſſels herrſchte, und 
Bruno ſtand mehr als einmal im Begriff, den Muth 


durch ſeine Rückkehrſzu verlieren. Nur mit der Aufbietung ſeiner ganzen 


Willensſtärke und von dem Gedanken 
daß es nun galt, eine Probe 
Kraft abzulegen, 
auszuhalten. 


In Antwerpen hielt er ſich nur wenige Stunden 
auf. Dann trat er per Eiſenbahn die Reiſe nach der 
Heimath an. Gänzlich mittellos erreichte er ſeine 
Vaterſtadt. Seinen Koffer ließ er auf dem Bahnhof, 
um ſich ſogleich — es war in einer Vormittags⸗ 
ſtunde — zunächſt zu ſeinem Schwager auf den Weg 
zu machen. Daß Helmuth Frobenius ſich inzwiſchen 
mit feiner Schweſter verheirathet hatte, ahnte er, und 
es war ihm leicht, mit Hilfe des Wohnungsanzeigers 
zu erfahren, wo das junge Ehepaar ſeine Wohnung 
aufgeſchlagen hatte. Obgleich er den beſten ſeiner 
Anzüge trug, ſah er doch etwas ſalopp aus. Die 
Spuren der nächtlichen Eiſenbahnfahrt in einem 


geſtachelt, 
ſeiner moraliſchen 
gelang es ihm, bis zum Hafen 


Wagen der vierten Klaſſe waren in dem Waſch⸗ 

raum des Bahnhofs nicht ganz zu verwiſchen 

geweſen. , 
Während Helene unter dem Impulſe ihrer 


ſchweſterlichen Liebe dem Eintretenden entgegeneilte 
und ihn liebevoll umarmte, blieb der Hauptmann 
unbeweglich ſtehen und ſtarrte den langſam Näher⸗ 
kommenden erſchreckt an wie Jemand, der ſich 
ſträubt, an die Wahrheit deſſen, was er ſieht, zu 
glauben. Nur zögernd legte er ſeine Hand in die 
des Schwagers. 


Helene nöthigte zum Sitzen und ließ, da man ge⸗ 
rade beim Frühſtück ſaß, ein neues Gedeck auf⸗ 
tragen und ſchenkte ſelbſt dem Bruder ein Glas 
Wein ein. 


„Wo kommſt Du her?“ fragte Helmuth, als 
das aufwartende Dienſtmädchen das Zimmer ver 
laſſen hatte. \ 

„Aus Amerika.“ 
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Die Gedanken bleiben nicht im Innern des Menſchen, 


SE 


Im Großen und Ganzen ift die Gefahr, daß man fi 
durch den Genuß ſehr kalter Getränke ſchadet, ul 
übermäßig hoch, beſonders wenn man nicht gerade im 
Zuſtande völligſter Erhitzung trinkt. Aber da die Gefahr 
immerhin vorhanden iſt, ſo vermeide man doch lieber 
die eiskalten Getränke, mögen ſie noch ſo verlockend ſein, 
und begnüge ſich mit kühlem Getränke, um ſo mehr, 
als für die Löſchung des Durſtes die Temperatur ohne 
weſentlichen Einfluß iſt. 

Faſſen wir alſo die Geſichtspunkte, nach denen wir 
unſeren Durſt löſchen ſollen, nochmals zuſammen, fo 
lauten fie: Mäßigkeit in der Quantität der Flüſſigkeit, 
Mäßigkeit im Tempo des Genuſſes, Mäßigkeit in der 
Temperatur! 

— —— — — —— — 


Lokales. 


zg. Theoſophiſcher Vortragseyklus. Das Thema 
des neunten Vortragsabends am vorigen Dienstag 
lautete: „Theoſophiſche Bewegung und 
Reformen“. Der Redner, Herr Edwin Böhme, 
hob hervor, daß die Theoſophiſche Geſellſchaft, welche 
der theoſophiſchen Bewegung dient, weder eine Sekte 
mit beſtimmten Glaubensſätzen, noch ein Gelehrten⸗ 
verein oder eine Vereiniguug zur Pflege veculter 
Künſte, auch kein Wohlthätigkeitsverein, noch auch ein 
Reformperein fei. Das Wort Theoſophiſche Geſellſchaft 
bezeichne, allgemein gebraucht, die Gemeinſchaft aller 
Menſchen, die einen Kern zur geiſtigen Menſchen⸗ 
verbrüderung mitbilden und das Prinzip der 
Toleranz in Bezug auf Theorie (Weltanſchauung) 
und Praxis (Handlungsweiſe) des Lebens an⸗ 
erkennen. Die theoſophiſche Bewegung ſei nicht mit 
irgend einer beſtimmten Reformbewegung zu verwechſeln. 
Die Kraft des Guten (Theoſophie) wirkt in jedem 
Menſchen individuell. Der Vortragende ging auf eine 
Reihe moderner Reformbewegungen näher ein, 
insbeſondere auf die Weltfriedensbeſtrebungen, die 
Antiviviſektinn, den Vegetarismus und die Abſtinenz. 
Die wahre Reformation finde ſtatt, wenn die erwachende 
göttliche Kraft den Menſchen von innen aus umgeſtalte. 
Der Vortrag am Donnerstag war der Betrachtung der 
„Natur und Macht der Gedanken“ gewidmet, 


ſondern tönten weit hinaus und riefen entſprechende 


Schwingungen in anderen Menſchen wach. Wir 
jeien deshalb nicht nur für die äußeren 
Thaten, ſondern auch für unſere inneren Thaten 


(Gedanken) verantwortlich. Die Macht der Gedanken 
äußere ſich darin, daß der Menſch durch Gedanken den 
Grund zu ſeinen Handlungen lege, ſeine Körper⸗ 
ſchwingungen beeinfluſſe (Fröhlich Gemüth, geſundes 
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„Und weiß Papa von Deiner Rückkehr?“ 

„Nein.“ d l 

Der Hauptmann machte eine heftige Bewegung, 
die deutlich ſeine Empfindungen ausdrückte. , 

„Und dennoch wagſt Du es, fo ohne Weiteres zu⸗ 
rückzukehren?“ 

Bruno athmete tief. Dann begann er zu be⸗ 
richten von ſeinen Erlebniſſen in Amerika, von ſeiner 
inneren Wandlung, von feinen Vorſätzen und Ju- 
kunftsplänen. SEN 

Salon hörte ihm ergriffen zu und drückte ihm 
wiederholt die Hand. Ihr weiches, vertrauendes 
Herz fühlte mit ihm und glaubte ihm. Der Haupt- 
mann aber konnte fih einer ſkeptiſchen Regung nicht 
erwehren. 

„Das iſt alles ganz ſchön,“ ſagte er. „Aber welche 
Beweiſe kannſt Du Papa geben dafür, daß E nun 
auch wirklich ein anderer Menſch geworden biſt? Die 
Thatſache allein, daß Du Dich von Amerika herüber 
gearbeitet haft, wird ihm nicht genügen. Ich muß 
Dir bemerken, daß er immer noch auf's Aeußerſte 
erbittert gegen Dich iſt, ja, daß er Dich ganz auf⸗ 
gegeben hat. Niemand von uns darf Deinen Namen 
vor ihm erwähnen. Es hat fein Rechtlichkeitsgefühl 
überaus ſchwer beleidigt, 
Dich gebracht hatteſt, von Mama das Kollier des 
Königs anzunehmen.“ 

„An — anzunehmen?“ ſtotterte der junge 
Künſtler und ſah ſeinen Schwager verwundert, ver⸗ 
ſtändnißlos an. 

„Nun ja, Du haſt ſie ja doch darum gequält, bis 
ſie es Dir gegeben hat, damit Du mit dem Erlös 
Deine Schulden bezahlen konnteſt. Das verzeiht Dir 
Papa im ganzen Leben nicht.“ 

Bruno Schönbach, der nicht ahnte, daß man vor 
Helmuth und ſeiner Schweſter den Diebſtahl geheim 
gehalten hatte, ließ Meſſer und Gabel ſinken. Er fah 
ſeine Schweſter an und blickte dann zu ſeinem Schwager 
zurück; die letzten Worte waren ihm fräthſelhaft. Er 
ſelbſt war ganz blaß geworden, ſein Athem ging 
keuchend, ſeine Augen glänzten fieberiſch. s 

„Was ift Dir denn 2“ fragte Helene, welche ihren 
Bruder erſchreckt beobachtete. 


; (Fortſetzung folgt.) 


1 


Montag 


Daſeinsformen ſchaffe, 
Gedanken bewußt verkehren könne. 


Wichtigkeit. 


Gedanken und Thaten beherrſche. — Morgen Dienstag 


zZTheoſophiſche Pädagogik“, Donnerstag, den 
21. Auguſt, in Dr. Scherlers Aula, Poggenpfuhl 16, 
über „Geſundbeten, Spiritismus und Hypnoſe, 
vom Standpunkte der occeulten Wiſſenſchaft 
betrachtet.“ Beginn 8 Uhr. Zutritt frei. 

* Die Weitprenfifchen Herbergen zur Heimath haben 
im Jahre 1901 an ſelbſtzahlenden Herbergsgäſten folgenden 
Verkehr gehabt: Danzig 6578 durchreiſende Perſonen in 
14 194 Nächten, Dirſchau 1053 in 1169, Elbing 2166 in 3571, 
Graudenz 5984 in 9488, Konitz 1389 in 2466 und Marienburg 
3091 in 7639 Nächten. Der Verkehr an ſelbſtzahlenden 
Herbergsgäſten betrug in allen Herbergen 20 261 durchreiſende 
Perſonen in 33527 Nüchten im Jahre 1901 gegen 
19390 Perſonen in 36559 Nächten im Jahre 1900. Ver⸗ 
pflegungs⸗Stationsgäſte wurden nur in Konitz und Marienburg 
aufgenommen. Durch die Herbergen wurden im Jahre 1901 
insgeſammt 3131 Perſonen in Arbeit gebracht, und zwar in 
Danzig 2400, Dirſchau 207, Elbing 100, Graudenz 289, 
Konitz 35, Marienburg 100. — Mit einer neuen Herberge zur 
Hefmath ift vor Kurzem Kulm hinzugekommen. 

+ Weſtprenßiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. 
Am Mittwoch hielt der Vorſtand in Marienburg 
eine Sitzung ab, in welcher der Vorſitzende, Herr 
Domnick⸗Kunzendorf, zunächſt mittheilte, daß Herr 
Kreisobergärtner Bauer aus Geſundheitsrückſichten ſeine 
Stelle in Marienwerder habe aufgeben müſſen und die 
Provinz verlaſſen habe. Herr Bauer, welcher fidh 
durch ſeine 20jährige Thätigkeit um den Obſtbau in 
der Provinz ſehr verdient gemacht hat, iſt nun leider 
auch gezwungen, ſein Amt als Vorſtandsmitglied 
des Provinzial⸗Obſtbauvereins niederzulegen. Herr 
Bauer ſoll erſucht werden, weiterhin als korreſpon⸗ 
direndes Mitglied dem Verein anzugehören. Darauf 
wurde eine Anzahl neuer Mitglieder aufgenommen 
u. A. der Gartenbauverein zu Thorn, der ſich mit 
45 Mitgliedern dem Provinzial⸗Obſtbauverein anſchließt. 
Betreffs Beſchickung der allgemeinen deutſchen O b ft- 
ausſtelung in Stettin wird die Beſtimmung ge⸗ 
troffen, daß die beſten Früchte von der am 27. und 
28. September in Marienwerder ſtattfindenden Obſt⸗ 
ausſtellung dorthin geſandt werden ſollen. — Die nächſte 
General = Berjaminlung des Vereins jol anläßlich 
der Marienwerderer Ausſtellung dortſelbſt am 
28. September ſtattfinden. — Dem Marienburger Obſt⸗ 


und Gartenbauverein wurde zur Abhaltung eines Obſt⸗ 


` Kleine Chronik. 


Eine merkwürdige Zigennergeſchichte berichtet die 
„FIrkft. Zig.“ aus Iſenburg. Ein vom Fürſten Iſenburg 
in Verwahrung genommenes, angebliches Zigeunerkind 
mußte den Zigeunern wieder übergeben werden, da die 
Anklagekammer genügende Beweiſe für einen Kindes⸗ 
raub nicht für vorhanden erklärte. Nun haben ſich am 
Tage der Urtheilsfällung einige Anhaltspunkte ergeben, 
die jedenfalls Vieles unaufgeklärt erſcheinen laſſen. 
Von den angeblichen Eltern iſt nur der Vater ein 
Zigeuner, die Mutter eine Böhmin im Alter von ca, 44 
Jahren, die ſeit 10 Jahren verheirathet iſt. Sie 
behauptet, weder ihren Vor⸗ noch ihren Zunamen zu 
kennen. Beide ſprechen ſehr ſchlecht deutſch, dagegen 
tſchechiſch und rumüniſch, während das Kind fließend 
deutſch und faſt garnicht tſchechiſch iprit; auch ift das 
Kind entſchieden in einem beſſeren Hauſe erzogen. 
Es hat fünf Wochen mit den fürſtlich und prinzlich 
Iſenburgiſchen Kindern geſpielt, gegeſſen und ge⸗ 
ſchlafen und niemals auch nur eine Bemerkung 
gemacht, wie man ſie bei „Straßenkindern“ nur zu 
oft hört. Die r 
jährig, und feine körperliche Entwickelung würde dem 
nicht widerſprechen, wohl aber die geiſtige, die mindeſtens 
zwei Jahre mehr andeutet. Auf Wunſch des Fürſten 
unterſuchte ein Frankfurter Zahnarzt die Zähne des 


daß Du es damals über) Mädchens, um aus den vorhandenen Milchzähnen das befördern, 


Alter feſtzuſtellen. Der Zahnarzt erklärte das Kind für 
mindeſtens ſiebenjährig. Da es öſters von einem Orte 
„Frauſtadt“ ſprach, wo ein Baron mit ſeinem Pferde 
verunglückte, auch Kenntniſſe verrieth, über die 
Arbeit in Zigarrenfabriken, ſo ſprach 
Kind unvermuthet polniſch an. 
heraus, daß es die Sprache verſtand, auch 
im Garten, z. B. beim Vorbeilaufen einer Katze, 


telegraphiſche Anfragen des Fürſten blieben 
bei fiH zu behalten, 


Sie zogen alſo mit dem Mädchen ab. 
ſcheinen fie ſich anders beſonnen zu haben. 


daß ſie ihm das 
überlaſſen wollten. l 
und läßt das Mädchen zu fih holen. 
Geradezu ſchreckliche Ziffern 
„New⸗Porker 


der Zwiſchenſtaatlichen Kommiſſion über Eiſenbahn⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geblüt) ſich fein Schickſal in dieſem Leben und in ſpäteren 
7 I ` beſtändig auf feine Umgebung 
im weiteſten Sinne einwirke, ſogar mit anderen durch 
3 Das Streben 
nach Beherrſchung des Gedankens ſei von größter 
„ Die wahre Selbſtbeherrſchung beſtehe darin, 
daß das göttliche alleserfüllende Selbſt all unſere Kräfte, 


ſpricht Herr Böhme auf Zinglershöhe, Langfuhr, über 


Zigeuner erklären das Kind für fünf⸗ Z 


iebt ein von der Romanes 
Handelszeitung“ gerbffentlichter Bericht franzöſiſchen Krieg von 1870/71 zum Gegenſtande hat, 


| 13. Auguſt. 


marktes eine Beihilfe von 50 Mk. bewilligt und eine 
ebenſo hohe Unterſtützung für die etwaige Veranſtaltung 
einer Obſtſchau in Rieſenburg in Ausſicht genommen. 


Handel und Juduſtrie. 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1902/19038. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. Auguſt 1902 nach 
Großbritannien 41029, nach Amerika (Canada) 86 270, nach 
Dänemark 10000 Btr. Total 2902/1903: 137 299, 1901/1902: 
322 Zty. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert: 
1902/1903: 59244, 1901/1902: — tr. Summa 1902/1908: 
196548 Ztr., 1900/1901: 322 Btr. Total 1900/1901: 
16724 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. Auguſt 
(exci. Naffinerielager) 1902: 504446 Btr., 1901: 28 370 Btr., 
1900: 17764 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1902/1608: Nach Groß: 
britanien 400, nach Schweden und Norwegen —, nach 
Amerika —, nach Finland: Rußland nach Portugal 
und Spanien —, nach Niederland —, nach Hamburg —; 
nach Dänemark 100, nach Italien — Btr. 1901/1902: Nach 
Großbritannien 3210, nach Schweden und Norwegen —, 
nach Amerika —, nach Finland und Rußland 
nach Portugal und Spanien —, nach Niederland —, 
nach Dänemark 300 Ztr. Summa 1902/1903: 500 Ztr., 
1901/1902: 8510 tr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
102 006 Ztr., gegen das Vorjahr 54270 Ztr. N 

Königsberg i. Pr., 16. Auguſt. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Es regnet leider noch 
immer, wenige ſchöne Tage an einzelnen Stellen der Provinz 
genügten nur zum Einfahren verſchwindend kleiner 1 
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BIŁ 


feinen Fortgang. 


Zu 


den drei erſten Monaten dieſes Jahres bei Eiſenbahn⸗ 
unfällen 212 Perſonen getötet und 2111 verwundet 
wurden. Unter Hinzurechnung der Perſonen een R 
und Angeſtellten), welche beim Ein⸗ und Ausſteigen und 
während der Arbeit verunglückten, ſtellt ſich die Zahl 
der Getöteten auf 813 und die Verletzten auf 9958. 
Von den Unfällen waren 1220 Zuſammenſtöße und 
838 Entgleiſungen, und 221 Zuſammenſtöße und 84 
Entgleiſungen entfielen auf Perſonenzüge; bei dieſen 
Unfällen wurden 41 Paſſagiere getötet und 826 verletzt. 
Der Verluſt an Bahneigenthum in Folge aller Unfälle 
bezifferte fich auf 1914 258 Dollars. 

Der Lokomotivführer zu Pferde. Unter dieſer 
Ueberſchrift erzählt der „Peſter Lloyd“ Folgendes von 
der Lajos⸗Mizſeer Linie der ungariſchen Staatsbahn. 
Der Lokomotivführer: mußte kurz vor der fahrplan⸗ 
mäßigen Abfahrt ſeines Güterzuges ſich ſeitwärts in 
die Büſche ſchlagen, was aber von dem Zugführer nicht 
bemerkt wurde. Der auf der Lokomotive ſtehende Heizer, 
der wohl die behördliche Prüfung als Heizer, nicht aber 
als Lokomotivführer abgelegt hatte, ſetzte den 
ug — obwohl er hierzu nicht berechtigt war — 
nachdem das Hornſignal gegeben worden war, in 
Bewegung, ohne die Rückkehr des Lofomotivführers 
abzuwarten. Der Lokomotivführer erſcheint bald 
darauf wieder auf der Bildfläche, um ſeinen Zug zu 
bemerkt jedoch mit Entſetzen, daß dieſer fih 
ihon ziemlich weit auf offener Strecke befindet. Wie nun 
zu ſeinem Zuge gelangen? In der Nühe der Bahn ſieht 
er zwei junge Pferde an einem Baume angebunden; eins 
von dieſen losbinden, ſich darauf ſchwingen und dem Zuge 


man das] nachreiten, war das Werk des nächſten Augenblicks. In 
Dabei ſtellte es ſich[raſendem Galopp ritt er längs der Fahrſtraße bis zur 
beim ene nächſten Eiſenbahnſtation, wo er feinen Zug glücklich 
Dan 
es polniſch. Ein auf einem benachbarten Gute beſchäf⸗ 
times Alfffher glaubte ſich zu erinnern, daß bei Frau⸗ 
ſtadt vor einigen Jahren ein Kind verſchwand. Sofortige 
5 1 5 ao 
r r Fürſt Iſenburg hatte fiH bereit erklärt, das Kin 
BEN z behalt Die angeblichen Eltern aber ver⸗ 
langten eine unverſchämte Summe als „Entſchädigung“. 
Inzwiſchen 
der öf ei s tele: 
raphi b ürſten von der öſterreichiſchen Grenze, 
graphirten dem F PRAC NE BA 
Der Fürſt war damit einverjtanden |militórijchen 


erreichte, die Lokomotive beſtieg und ſeinen Heizer weidlich 

durchprügelte; den Zug brachte er dann unverſehrt nach 

She! Dem Heizer wurde eine ſtrenge Strafe zu 
eil. 

Nach einer Gardinenpredigt. In Gundelfingen 
at der Kunſtgärtner Schmid ſeine Frau erſchoſſen. 
chmid kam früh 3 Uhr betrunken heim, worüber ihm 

die Frau Vorwürfe machte. Es kam zu einem Streit, 
in deffen Verlauf der Mann von feinem Revolver Gee 
brauch machte. Die Frau, Mutter mehrerer Kinder, 
war ſofort todt. kk 
Deutſche Soldaten als Balletmädchen. In einem 
Artikel des Goa N Paul a 

: ite, die raſch berühmt gewordeuen Autoren de 

dr Krieg“, der bekanntlich den deutſch⸗ 


folgende Epiſode, für deren Wahrheit ſie ſich verbürgen: 


iſt: Feiertag. 


Nr. 192. 


Woche iſt eine weitere Beſſerung des Geſchäfts zu er⸗ 
warten. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter Ja. Qualität 99 bis 102 Mk., do. 
Ila. Qualität 90 bis 99 Mk. Schmalz. Die 
Notirungen in Amerika waren einigen Schwankungen unter⸗ 
worfen, namentlich die ſpäteren Termine waren zuerſt etwas 
niedriger, zum Schluß aber wieder höher. Für die vorderen 
Monate hat ſich faſt nichts verändert, die Schweinezufuhren 
bleiben klein und da nirgends, weder an den Binnen⸗, noch an den 
Seeplätzen, Vorräthe find jo wird Waare eine ziemlich hohe 
rämie gegen coft und Fracht bedingen, vorausgeſetzt, daß Amerika 
nicht wieder ſteigende Preiſe meldet, was ſehr wahrſcheinlich 
iſt, und dürfte ſich daun die Situation für nahe Waare ſehr 
verſchärfen. Die heutigen Notirungen ſind: Choice Weſtern 
Steam 59 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz „Boruffia“ 
59,50 Mk., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 60 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz „Kornblume“ 63—65 Mk. — Speck: Die 
kia >. een Tendenz feſt. 11 SA 
emen, 16. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Upplan 

middl. A 46 diet Ruhig u 

Hamburg. 16. Auguſt. Petroleum behauptet. Standard 
white loco 6,60 AGE È ia 

Wien, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,91 Go., 6,92 Br., per Frühjahr 7,22 Gd., 7,25 Br. 
Roggen per Herbſt 6,11 Gd, 612 Br., per Frühjahr 
6,39 Gb., 641 Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,33 Go., 5,35 Br. 
Hafer per Herbſt 5,63 Gd., 5,64 Br., per Frühjahr — Gd., 
— Hr 


Weft, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen [oto 
billger, do. per Oktober 6,63 Gd., 6,64 Br., pr. April 6,95 Gd., 
6,96 Br. Noggen per Oktober 5,77 Gd, 5,78 Br. per 
April 6,06 Œd., 6,07 Br. Hafer per Oktober 5,38 GD, 5,35 Bra, 
per April 5,59 Gd., 5,60 Br. Mais ver Auguſt 4,90 Gd, 
4,91 Br., per Mai 5,08 Gd, 5,04 Br. Kohlraps per 
Auguft 10,45 Gd., 10,50 Br. — Wetter: Schön. 

Hare, 16. Auguſt. Kaffee good average Santos: 


Chicago, 16. Aug. Weizen eröffnete willig mit ½ c. 
niedriger per September gegen geſtern, die Preiſe gaben auch 
im weiteren Verlaufe nach auf ungünſtige europälſche Markt⸗ 
berichte, flottes Angebot, günſtigere Ernteberichte, Abgaben 
der Hauſſiers, auf niedrigere Provinzmärkte, geringen Export⸗ 
begehr, Zunahme der Ankünfte im Innern und auf günſtiges 
Wetter für die Winterſaat; ſpäter führte bedeutende Abnahme 


6, [der Vorräthe an den Seeplätzen eine Erholung herbei, welche 


jedoch weiterhin auf dringendes Angebotwerloren ging. Schluß 
ſchwach. 1 e bis niedriger. Mais eröffnete ſtetig mit ½ per 
September niedriger gegen geſtern, auch im weiteren Verlaufe 
fielen die Preiſe entſprechend der Mattigkeit der Weizen⸗ 
märkte auf Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers ſowie auf 
günſtigere Ernteberichte, Abgaben der Hauſſiers und auf 
günſtiges Wetter im Weſten; ſpäter etwas erholt auf 
Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig; ½ bis 
5 niedriger. : 


TROPON: uratimahrung. 
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unfälle in den Vereinigten Staaten an, demzufolge in Nach dem Falle von Mans hätten deutſche Soldaten 


eine Anzahl von Theaterkoſtümen erbeutet. Im Feld⸗ 
lager habe dann eine förmliche Theater⸗Vorſtellung 
ſtattgefunden. Nach den Erzählungen franzöſiſcher 
Kriegsgefangener habe es einen ganz merkwürdigen 
Anblick geboten, die bärtigen Kriegergeſtalten 
zu beobachten, die ſich die Höschen der Tänzerinnen 
angezogen hätten und in den leichten Gaze⸗Röckchen der 
Balletmädchen paradirten. Die Autoren erzählen dieſe 
merkwürdige Epiſode, um dafür zu plaidiren, daß in 
den Kaſernen der franzöſiſchen Armee mehr für die 
Unterhaltung der Soldaten geſchehe, Die Veranſtaltung 
von Theater⸗Vorſtellungen ſei keineswegs von der Hand 
zu meijen; man jole in dieſer Beziehung um Alles in 
der Welt nicht zimperlich ſein und ſich an das Wort 
Rabelais’ halten: „Das Lachen gehört zu den hervor⸗ 
ſtechendſten Kennzeichen des Menſchen.“ 


. —— — — EBEN, s 


Tamilientiſchh. 


Tauſchräthſel. 

Es lockt uns in der Sommerfriſche 
Mit d oft durch den lauſchgen Wald} 
Heut, als wir wieder dort gewandelt, 
Da eine zierliche Geſtalt ? 
Sabn wir, in farbenprächtigem Kleide. 
Es war's mit u vom nahen Gut y 
Es war, wie wir, zum Wald geflohen 
Vor ſeines Hofes Sonnengluth. e M 

(Auflöſung folgt in Nr. 194.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 1902 
Kartenvertheilung: 405 

V. b, e, dB, a10, K, D, 9; bA, 9; cD, `. 

M. aA, 8; GA, 9, 8,7; dA, 10, K, 9. 

H. aB, 7; bK, D, 8, 7; K; dD, 8, 7. 

Skat: b 10, e 10. 


1 


Spiel; \ ` 
1. V. bB, aA, aB (—15). 2. H. bK, bA, a8 (—-15), 
3, M. cA, cK, cD(—15). 4. M. dA, dD, a10. 
Der Spieler giebt noch einen Stich ab: b9, d10, bD (--13), 
wodurch die Gegner 61 erhalten. Das Spiel ift auch nicht zu 
retten, wenn M im 3. Stich dA anzieht und der Spieler cD 
abwirft. 
Das Spiel ginge: 
3. M. dA, AD, cD (—17). 4. M. CA, CE, 810, 
Der letzte Stich auf b9, wie vorher. a f 


Denkſprüche. 


Stets von heut' auf morgen vertagt bie Hoffnung MS 
Phantom, auswandert der Menih in fremden Himmelsſtrich ! 


i ; aus. 
doch tauſcht er indeß die Noth nur gegen die Rug taten 


Die Gegner kommen dann immerjinodh bis 60., 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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